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Eröffnung der ostdeutschen 
Ausstellung in Posen.

B ei prächtigem F rühja ,hrsw etter fand 
gestern M itta g  die feierliche E röffnung der ost­
deutschen Ausstellung fü r In d u strie , Gewerbe 
und Landwirtschaft in  Posen statt. Zahlreiche 
Frem de w aren nach Posen gekommen und die 
Hotels der S ta d t sind überfüllt, sodatz der offi­
ziell« W ohnungsnachweis bereits P r iv a t-  
Ziinmer sucht. D ie S ta d t, insbesondere die Ge­
llend in  der Nähe der Ausstellung ist festlich 
Wit F ahnen  geschmückt. E ine  festlich frohe 
Menschenmenge, d a ru n te r viele A rbeiter, die 
frei ha tten , m it ihren  F rau en  und K indern, 
befanden sich auf der Feststratze.

Kurz vor 11iH U hr tra f  m it dem fahr- 
wätzigen Nordexpreßzuge, in  den ein S alon- 
Magen eingestellt w ar, der K ronprinz, gefolgt 
vom Hofmarschall G rafen v. Bismarck-Bohlen, 
E enera lad ju tan ten  v. Schenck, M ajo r Grafen 
zu Solm -W ildenfels und H auptm ann Edler von 
der P lanitz , au f dem Bahnhof ein und wurde 
vom Vorsitzer des Ausstellungskomitees, O ber­
bürgermeister Dr. W ilm s, dem Oberpräsiden­
ten der P rov inz Posen v. W aldow und dem 
Polizeipräsidenten v. Heyking empfangen. I m  
A utom obil w urde dann  der Weg nach dem 
Haupteingange der Ausstellung zurückgelegt. 
Unterwegs w urde der K ronprinz von der 
Volksmenge m it Hochrufen begrüßt. Am 
H aup tporta l fand eine Vorstellung der M it­
glieder des Ausstellungsvorstandes statt. D a­
rauf begaben sich die Herrschaften in  den 
E hrensaal des H auptindustriegebäudes, wo 
ber feierliche Eröffnungsakt stattfand. Hier 
.hatten sich inzwischen die Ehrengäste eingesun­
gen: H andelsm inister Shdow, L an d w irt­
schaftsminister v. Schorlemer, F inanzm inister 
Dr. Lentze, E eheim rat A lbert a ls  V ertre ter des 
S taatssekretärs des In n e rn , P räsident des 
Reichsm ilitärgerichts v. Kirbach, kommandie­
render G eneral v. S tran z , die Oberpräsidenten 
von Schlesien und Posen, v. G ünther und von 
W aldow, R egierungspräsident Krahm er-Posen, 
Landeshauptm ann S enfft v. Pilsach-W estpreu- 
h«n, der P räsiden t der Eeneralkommission 
M üller a u s  B re s la u  und der Weihbischof Li- 
kowski-Posen, sowie die Spitzen der städtischen 
Vehörden von Posen und eine Reihe anderer 
bekannter Persönlichkeiten, Aussteller usw. 
Im  ganzen mochten ungefähr 800 Personen a n ­
wesend sein, d a ru n te r viele Damen, die au f den 
V alerien Platz genommen hatten. Nachdem der 
K ronprinz seinen Platz eingenommen hatte, 
h ielt der Vorsitzer des Ausstsllungskomitees, 
Oberbürgermeister Dr. W ilm s, die gestern be- 
re its kurz m itgeteilte  Eröffnungsansprache.

Nach der Rede w andte sich der K ronprinz 
Nach per M itte  des S a a le s  und erklärte die 
Ausstellung für eröffnet. H ierauf w urde un ter 
F ührung des Ausstellungsvorstandes ein 
Rundgang durch die Ausstellung unternom men, 
uer länger a ls  eine S tunde  w ährte. Der 
K ronprinz äußerte sich sehr anerkennend über 
das Gesehene, insbesondere interessierten ihn 
in der graphischen Halle die neuen Buchdruck- 
Maschinen. I n  der Hauptmaischinenhalle 
wurden ihm die leitenden In g en ieu re  vorge- 
lwllt, in  der W aggonhalle w urde insbesondere 
Mn Salonkrankenw agen besichtigt. D ann ging 
es w eiter zu dem P av illo n  der vereinigten Kö­
nigs- und L au rahü tte  und der offenen J n -  
dustriehalle, zu dem P av illo n  der Gewerbeschule 
Mrd zu dem Ansiedelungsdorf, wo 20 kleine 
Kinder dem K ronprinzen eine O vation  d a r­
brachten. S odann  w urde der P av illo n  der 
^ taa tsfo rstverw altung , die Ausstellung der 
-K uuitions- und E ew ehrfabrikanten und 
schließlich die Jagdausstellung besichtigt, auf der 
Er Kaiser und der K ronprinz selbst aus Aus- 

lwller vertreten  sind. D ann  ging es im W agen 
^  der landwirtschaftlichen A bteilung, und es 
Wurden die Halle der Landwirtschaftskammer 
und das Gebäude der landwirtschaftlichen M a ­
schinen besichtigt, sodann dem Gebäude der 
verschlesischen Kohlenkonvention ein  Besuch

abgestattet. Durch eine Reihe kleinerer P a ­
villons wurde A lt-Posen besucht, wobei der 
K ronprinz über die na tu rgetreue W iedergabe 
seine Bew underung aussprach. Den Schluß b il­
dete der Besuch des oberschlesischen Turm es, wo 
dem K ronprinzen eine Erfrischung geboten 
wurde. Von dem T urm  genoß m an eine en t­
zückende Aussicht aus die im prächtigen S onnen­
schein daliegende neue Kaiserpfalz. Der K ron­
prinz nahm von dem O berpräsidenten v. W al­
dow über diesen B au  M itte ilungen  entgegen, 
um dann wieder von Tausenden lebhaft be­
grüßt, die F a h r t zum Bahnhof anzutreten, wo 
inzwischen m it dem fahrplanm äßigen Zugs von 
B e rlin  die Kronprinzessin eingetroffen w ar. 
Um 1 Uhr 59 M inu ten  setzten die hohen H err­
schaften ihre Reise nach P etersbu rg  fort.

Gleich nach der A bfahrt des K ronprinzen 
wurde die Ausstellung für das Publikum  eröff­
net; bei dem wundervollen sonnenhellen 
Som m erw etter w ar der Besuch sogleich sehr leb­
haft. Um 2s^ Uhr begann im H auptrestaurant 
der Ausstellung das Bankett. Ih m  wohnten 
alle zur Eröffnung erschienenen Persönlich­
keiten bei. Geheimer Kom m erzienrat Hertz- 
Posen brachte den Kaisertoast aus. D arauf 
sprach H andelsm inister Sydow, der in  seiner 
Rede auf die Bedeutung der Ausstellung h in ­
wies.

Obsrpräsident von W aldow begrüßte die 
Ehrengäste, an erster S telle  die M inister, die 
das U nternehm en gefördert haben, den Fin-anz- 
und den Landwirtschaftsm inister, dann die 
Oberpräsidenten der Schwssternprovinzen, von 
denen die von Ostpreußen und Schlesien an ­
wesend sind. S eine Rede gipfelte in  der B itte  
an die V ertre ter der S taa tsreg ierung , sie möge 
über dem Reichtum und Glanz des Westens, 
des ärm eren und un ter härteren  Bedingungen 
ringenden Ostens auch ferner nicht vergessen 
und auch in  Zukunft die fördernde Hand staat­
licher Fürsorge über ihn halten.

N am ens der Ehrengäste sprach L andw irt- 
schaftsmimster von Schorlemer W orte des D an ­
kes an  die A usstellungsleitung aus. Z eitungs­
verleger Georg W agner von den „Posener 
Neuesten Nachrichten" dankte den an  der A us­
stellung beteiligten Behörden, Kom m erzienrat 
Michalowsky den Garantiezeichnern und A us­
stellern. N am ens der oberschlesischen In d u strie  
sprach Kom m erzienrat R iedt, nam ens des 
V erbandes ostdeutscher Industrie lle r Geheimer 
B a u ra t Schrey und zuletzt E eheim rat A lbert, 
der Reichskommissar der vorjährigen  Brüsseler 
W eltausstellung.

Vom Reichskanzler von B ethm ann Hollweg 
gelangte ein Telegram m  zur Verlesung, in  dem 
er bedauert, durch dringende Dienstgsschäfte 
verh indert zu sein, an der Ausstellung teilzu­
nehmen. E r wünsche ein gutes Gelingen des 
großen Merkes. Die östlichen P rovinzen der 
Monarchie haben ihren vollen A nteil an  dem 
gew altigen Aufschwung, den ganz P reußen  und 
alle Gebiete des E rw erbslebens in  vierzigjäh­
riger F riedensarbeit un ter Schutz und Förde­
rung seiner Herrscher genommen hat. So 
möge die Ausstellung zeigen, w as deutsche Tüch­
tigkeit geleistet haben und ein Merkstein in  der 
Wirtschaftsgeschichte des Ostens bilden.

P olitische T lM ssch a u .
Zur Denkmalsenthüllung in London

schreibt die offiziöse „N ordd. A ilgem . Z tg . " : 
„ I n  London w ird heute das Denkmal der 
Königin Viktoria feierlich enthüllt. E s  ent­
spricht dem pietätvollen S in n  des K önigs 
G eorg und des britischen Volkes, das; der 
erste feierliche Akt nach A blauf des J a h re s  
der T ra u e r  um König E duard  der V oll­
ziehung des Vermächtnisses gilt, d as  er m it 
dem unvollendeten D enkm alsbau hinterlassen 
hatte. D as Viklorianische Z eita lte r w ird a ls 
eine P eriode dauernden Glückes und ge­
w altigen Aufschwunges eines der glänzendsten 
B lä tte r  in der Geschichte G ro ß -B ritan n jen s 
ausfü llen . A ls Zeichen dieser großen Z eit

w ird d as  Denkmal der Königin, das Denk­
m al d as  Dankbarkeit und Liebe errichtet hat, 
dem H erzen jedes B riten  teuer sein. Unser 
Kaiser ha t seine V erehrung für die Königin 
Viktoria au fs neue bekundet, indem er sich 
auf E in ladung  des K önigs G eorg m it der 
Kaiserin und der Prinzessin Viktoria Luise 
zu der Denkm alsfeier nach London begeben 
hat. D er herzliche E m pfang, der den kaiser­
lichen Herrschaften bei diesem A nlaß  bereitet 
worden ist, begegnet in Deutschland der auf­
richtigsten G enug tuung .

Eine nationale Arbeiterpartei.
I m  neuesten Hefte der „G renzboten" tr itt 

Albrecht G raf z n S t o l b e r g - W e r n i g e -  
r o d e  im Hinblick auf die immer mehr zu­
tage tretenden politischen Machtansprüche der 
freien Gewerkschaften für die B ildung  einer 
einheitlichen n a t i o n a l e n  A r b e i t e r ­
p a r t e i  ein. A ls  G rundlage dieser A r­
beiterpartei sollen die nationalen  Gewerk­
schaften gelten, die den A rbeitern dieselben 
Leistungen gew ähren m üßten, wie es gegen­
w ärtig  bei den freien Gewerkschaften der 
F a ll  ist. I m  A nfang w ürden die nationalen  
Gewerkschaften, um  m it den freien gleich in 
Konkurrenz treten zu können, Zuschüsse von 
feiten der B ehörden und der Besitzenden er­
fordern. A u s  den nationalen  Gewerkschaften 
w ürde dann  später, wie Verfasser meint, 
ziemlich von selbst eine nationale A rbeiter­
partei hervorgehen. M it der Z unahm e der 
nationalen Gewerkschaften w ürden die freien 
an M itgliederzahl verlieren, und m it dem 
Z unehm en der P a r te i  w ürden die S tärke  
und der E influß der sozialdemokratischen 
P a r te i abnehmen. Um jedoch eine nationale  
A rbeiterpartei zu schaffen, die die G rundlage 
für eine einflußreiche, die sozialdemokratische 
P a r te i vernichtende nationale A rbeiterpartei 
bilden könnte, m üßten die kleinlichen P a r te i-  
gegensätze, welche die verschiedenen schon be­
stehenden nationalen  Gewerk- und A rbeiter­
vereine heute von einander trennen, über­
brückt werden. Heute, durch die jetzt bestehen- 
Zersplitterung, hätten alle nationalen  A r­
beitervereine den freien Gewerkschaften gegen­
über auf wirtschaftlichem Gebiete geringe, auf 
politischem fast gar keine B edeutung. E s  
gelte a ls  Endziel dieser Bestrebungen, die 
Arbeiterbew egung au s  den falschen Gleisen, 
in welche sie die Sozialdem okratie geführt 
hat, zu befreien.

Sozialdemokratischer Terrorismns.
W ie der sozialdemokratische T e rro rism u s 

gefürchtet w ird, zeigt folgender F a ll. A n 
dem S tre ik  auf der Zeche „G lückauf-Segen" 
zu Hürde nahm en 21 christliche Gewerkver- 
einler teil. Z u  ihrer Entschuldigung machte 
der christliche Gewerkoerein bekannt: „D ie
christlichen Bezirksleiter erklärten deutlich, daß 
es für den Gewerkoerein auf „Glückauf- 
S eg en "  keinen S tre ik  gebe, daß allerd ings 
die M itglieder des Gewerkvereins seitens 
ihrer Leitung nicht gezwungen w ürden, die 
A rbeit aufzunehmen, a u s  dem einfachen 
G runde, weil das ohne G efahr für Leben 
und Gesundheit nicht möglich sei." —  D as 
w irft auf die A rt, wie von sozialdemakrati- 
scher S eite  S tre iks erzw ungen werden, ein 
sehr bezeichnendes Licht.

Jugendfreiheit oder Jugendfrechheit?
I m  Reichstage hat bei einer Beschwerde 

wider das V orgehen gegen die Ju g e n d o rg an i­
sationen der A rbeiter der sozialdemokra'tische 
Abgeordnete Hoch lau t Bericht e rk lä rt: „W ir  
müssen u n s bemühen, der Ju g e n d  die Id e a le  
wiederzugeben, die m an  ihr geraubt, ihr das 
Id e a l  der F reiheit zu predigen." W under­
liches Id e a l  der F reiheit, w enn m an  sich 
das T reiben der genannten  Ju g e n d o rg an i­
sationen ein wenig bei Lichte besieht! Heißt 
das in junge Herzen Id e a le  pflanzen, w enn 
m an ihnen die Geschichte des V ate rlan d es 
vergiftet, sie der heimatlichen Scholle ent­
fremdet, der Kirche abspenstig macht, ihnen 
die soziale Gesetzgebung verekelt, die A rbeit­

geber a ls  A usbeu ter verhetzt und in grünen 
Ju n g e n  G rößenw ahn  großzieht, k u rz ,'  w enn 
alle Id e a le , V aterlandsliebe, Fröm m igkeit 
P ie tä t  und Ehrfurcht, Selbstzucht und B e­
scheidenheit m it F ü ß en  getreten w e rd en ; 
heißt d as  „ Id e a l  der F re ih e it" ?  D er A b­
geordnete Hoch hat sich ein wenig geirrt und 
Frechheit m it F reiheit verwechselt. W a s  die 
Sozialdem okratie heute in die Ju g e n d  a u s ­
säet, sie wird es —  hoffentlich zu ihrer 
S elbstbesinnung! —  bald schmerzlich am  
eigenen Leib ernten.

Streit im elsatz-lothringischen Zentrum.
I m  elsaß-lothringischen Z en trum  ist ein 

lebhafter S tre it  über die H altung  der Z en ­
trum sabgeordneten  in der V erfassungsfrage, 
namentlich gegenüber dem S p r a c h e n a n -  
t r a g e ,  ausgebrochen. D er Z en trum svere in  
in Bischheim faßte eine Entschließung, in 
welcher den A bgeordneten H auß  und Delsor 
der Dank fü r ihre „entschiedene" H altung  in 
der V erfasfungsfrage ausgesprochen w urde. 
Delsor teilte gestern seinen W ählern  m it, 
daß er sein M a n d a t für die Verfassungskom ­
mission niedergelegt habe. Vielfach wird die 
Wahrscheinlichkeit einer A b t r e n n  u n g  der 
p a r  t ik u l a r i  st i s ch e n Elem ente von der 
Z en tru m sp arte i erörtert.

Demonstration gegen Stolypin.
Zahlreiche der Rechten ungehörige M itg lieder 

des russischen N eichsrats versammelten sich am 
M o n tag  demonstrativ bei der A bfahrt D urno- 
w os nach B erlin . S to ly p in  hat bekanntlich 
vor kurzem die Ausschließung D u rnow os a u s  
den Sitzungen des R eichsrats bis zum Ende 
seines M a n d a ts  durchgesetzt.

Reise des Königs von Montenegro nach 
Konstantiuopel.

D er türkische Gesandte in Cetinje teilt der 
P fo rte  mit, daß König N ikolaus von M on te­
negro den Wunsch geäußert habe, den S u lta n  
zu besuchen. D er S u lta n  w urde hiervon in 
K enntnis gesetzt.

Zu den Wirren in Marokko 
meldet die „Agence H a v a s"  au s  Fez, unterm  
9. d. M ts . die U lem as seien von der fremden- 
feindlichen P a r te i  aufgefordert w orden, bei 
dem S u lta n  M u la y  Hafid gegen die Ankunft 
der französischen T ruppen  Einspruch zu er­
heben. D er S u lta n  habe die U lem as barsch 
abgewiesen und ihnen gedroht, er werde sie 
ins G efängn is werfen, falls sie sich nicht 
ruhig verhielten. —  A u s  halbamtlicher fran ­
zösischer Q uelle kommt die Nachricht, daß die 
Kolonnen B ru la rd  und G ourand  nicht den 
über den Z ego ttapaß  führenden kürzeren 
W eg nach Fez nehm en, da er für A rtillerie 
unpassierbar sei. G en era l M o in ier sei des­
halb ermächtigt w orden, den W eg län g s  des 
Sebuflusses zu w ählen. D em gem äß werde 
die V orhu t der K olonnen, fa lls sie nicht noch 
durch Gefechte aufgehalten werde, frühestens 
am  S o n n ab en d  oder S o n n ta g  vor den 
M a u e rn  von Fez eintreffen.

Das Urteil gegen die Standard Oil 
Company.

Nach M eldung  au s  W ashington fällte 
gestern O berbundesrichter W hite und Genossen 
das Urteil gegen die S ta n d a rd  O il C om pany 
am  späten N achm ittag nach S chluß  der 
Newyorker Börse, um  eine größere Geschäfts- 
störung zu vermeiden. I m  Urteil heißt es, 
daß keine legalen Rechte angetastet werden, 
wenn das Geschäft w ieder in gesetzmäßigen 
B ahnen  entsprechend dem Sherm an 'schen  
Antitrustgesetz gebracht werde. D ies Gesetz, 
das Kontrakte zum Zwecke der H andelsbe­
schränkung durch den T rust in allen F ä llen  
verbietet, sei auch auf die S ta n d a rd  O il 
C om pany anzuw enden, welche die Konkur­
renten zerm alm t und den gesamten S lhandel 
monopolisiert. A u s  diesem G runde sei die 
S ta n d a rd  Oil C om pany  aufzulösen, b is sie 
in E rfü llung der gesetzlichen Bestim m ung, 
rechtlich konstruiert sei. Oberbundesrichter



Harlan stimmt mit dem Urteil überein. E r 
verlangt nur eine genauere Fassung des 
Sherman'schen Gesetzes. Die Entscheidung 
machte kein großes Aufsehen und w ird im 
Geschäftsleben nicht beeinträchtlich stören, da 
es schon längere Zeit erwartet wurde.

Die Revolution in  Mexiko 
breitet sich aus. Der ganze Distrikt von 
Durango und Terreon m it den dazwischen 
gelegenen Orten befindet sich in einem an 
Anarchie grenzenden Zustande. Die A u f­
ständischen haben Terreon, Durango, Zaca- 
tecas und P arra l umzingelt. Zweitausend 
Aufständische rücken gegen Chihuahua vo r; 
eine bewaffnete Menge hat ein Vorort von 
Nombre ds Dios angesichts der 1500 M ann 
starken Besatzung geplündert. Die Ne- 
gierungstruppen haben jetzt auch Hermosillo 
die Hauptstadt des Staates Sonora, geräumt. 
Die Vereinigten Staaten haben die Rebellen 
als kriegführende Macht anerkannt. Nach 
einer Sitzung des Kabinetts wurde Oberst 
Steever, der Kommandant von E l Paso, von 
dem Staatssekretär des Krieges angewiesen 
alle regelmäßigen Schiffsladungen, welche 
das Zollhaus passieren, zur Einfuhr nach 
Iuarez zuzulassen. Dies bedeutet, daß das 
M ilitä r  die Zufuhr auch von Waffen, M u n i­
tion oder Lebensmitteln, welche im Zollhaus 
deklariert werden, nicht hindern wird. — 
Nach einer Meldung aus Mexiko von gestern 
nahmen die Aufständischen den 60 Meilen 
nordöstlich Mexiko gelegenen Ort Pachuca, 
der in  einem der reichsten Bergwerksdistrikte 
liegt, ohne Wiederstand ein. Der Gouverneur 
flüchtete. Eine Telephonistin teilte dies der 
Hauptstadt m it und fügte hinzu, die A u f­
ständischen sprengten das Regierungsgebäude 
m it Dynamit in die Lu ft die Gefangenen 
seien aus dem Gefängnis befreit. Die Ge­
schäftshäuser seien nicht geplündert nur die 
Nationalbank und die Hidalgobank.

Deutsches Reich.
B erlin . 16. M a i 1011.

— Der ehemalige Ministerialdirektor im 
Finanzministerium Germar ist im 74. Lebens­
jahre gestorben.

—  I n  der heutigen Sitzung des Bundes­
rates wurde dem deutsch-schwedischen Handels­
vertrag die Zustimmung erteilt.

—  Reichstagswahlvorberettmkgen. I n  
Königsberg-Stadt ist als sozialdemokratischer 
Reichstagskandidat der frühere Neichstagsab- 
gsordnete Haase aufgestellt worden. — Die 
Konservativen werden diesmal die Kandi­
datur des fortschrittlichen Abg. Gyßling nicht 
unterstützen. Sie haben einen eigenen Kan­
didaten aufgestellt und zwar Archivrat Dr. 
Karpe, der schon 1903 kandiert hat. E r 
hatte damals 3213 Stimmen erhalten, 
während Gyßling über 10500 und der Sozial- 
demokrat es auf rund 14 000 gebracht hatte, 
das Zentrum hatte rund 600 Stimmen. —  
Die am 12. M a i in Magdeburg abgehaltene, 
zahlreich besuchte Vertrauensmännerversamm­
lung des Bundes der Landwirte im W ahl­
kreise Wolmirstedt-Neuhaldensleben beschloß 
einstimmig, den von den Konservativen auf­
gestellten Landtagsabgeordneten MajorStrosser 
als Reichstagskandidaten zu unterstützen. —  
Die am 14. M a i in Halberstadt abgehaltene 
Vertrauensmännerversammlung des Bundes 
der Landwirte beschloß einstimmig im Reichs­
tagswahlkreise Magdeburg 8 (Oschersleben— 
Halberstadt— Wernigerode) den von den 
Konservativen aufgestellten Landw irt Hörnecke 
in Croppenstedt als Reichstagskandidaten zu 
unterstützen.

—  Die fortschrittliche Interpellation, die 
im Abgeordnetenhause über den F a ll des 
russischen Studenten Dubrowsky eingebracht 
worden ist, dürfte in etwa acht Tagen auf 
die Tagesordnung gesetzt werden. Bisher 
ist eine Erklärung der Regierung, wann sie 
die Interpellation beantworten wolle, noch 
nicht abgegeben worden. Die Begründung 
der Interpellation hat der Abgeordnete v. 
Liszt übernommen.

—  Die „Vossische Zeitung" teilt an der
Spitze ihrer Dienstagnummer m it: Am
14. M a i hat sich in den Besitzverhältnissen 
der „Vossischen Zeitung" eine Veränderung 
vollzogen: Der Lessingsche Eigentumsanteil 
an der „Voss. Z tg ." ist durch Kauf an das 
Bankhaus Lazard Speyer-Ellissen in Frank­
furt a. M . für ein von diesem geführtes 
Konsortium übergegangen, während der 
Anteilsbesitz der anderen Hauptbeteilig­
ten der Vossischen Erben bestehen bleibt. 
Dieser Vesitzwechsel, wodurch der mehr als 
100 jährige Zusammenhang der „Voss. Z tg ." 
m it der Familie Lessing gelöst wurde, erfolgte 
aufgrund eines Rechtsaktes des seither ver­
storbenen Herr Geheimrats C. R . Lessing 
aus dem M onat November 1910, der juristisch 
bindend auch für seinen einzigen Sohn und 
Erben, Gotthold Lessing, war, dem, da er 
durch den Besitz eines großen Gutes bereits 
stark in Anspruch genommen ist, eine Über­
lastung mit einer Tätigkeit erspart werden 
sollte, die seine dauernde Anwesenheit in 
Berlin  erfordert.

Mülhausen (Elsaß), 16. M a i. Der Groß- 
industrielle August Dollfus, langjähriger 
Präsident der Industriegesellschaft von M ü l- 
hausen, ist im A lter von 80 Jahren heute 
gestorben.

Enthüllung des UZnigin Viktoria- 
Denkmals in London.

I n  London fand gestern die Enthüllung 
eines Denkmals für die Königin V iktoria statt. 
Kurz vor 12 Uhr mittags verließen bei schönem 
Wetter der Kaiser und die Kaiserin, der König 
und die Königin von England mit der könig­
lichen Familie, begleitet vom Hofstaat, den 
Buckingham-Palast und begaben sich zu Fuß zu 
dem Baldachin gegenüber dem Denkmal der 
Königin Viktoria. Die Truppen erwiesen die 
Ehrenbezeugung. A ls  die Majestäten und ihr 
Gefolge unter dem Baldachin Platz genommen 
hatten, überreichte Viscout Esher, der Vorsitzer 
des Denkmalsausschusses, den Bericht und die 
Mresse. I n  Erwiderung darauf hielt König 
Georg eine Ansprache, in  der er zunächst auf 
Königd Euards A nte il an der heutigen Ge­
denkfeier hinwies, des Königs, der heute mehr 
als je in  dem liebenden Gedächtnis der Englän­
der lebe. Der König wies sodann auf den An­
te il hin, den die Dominien und Kolonien an 
der heutigen Feier hätten und hob hervor, das 
Denkmal stelle den T ribu t von Rassen und 
Ländern größerer Verschiedenheit an Charakter 
und Lebensweise dar, als sie jemals zuvor zu 
einem gemeinsamen Zweck vereint gewesen 
seien. Der König fuhr fort:

„Es ist für mich und meine Fam ilie  eine Quelle 
tiefer Befriedigung, daß mein lieber Vetter, der 
deutsche Kaiser, begleitet von der Kaiserin, bei 
dieser historischen Feier anwesend ist. Seine kaiser­
liche Majestät ist der älteste Enkel der Königin 
V iktoria, die er immer m it natürlicher Zuneigung 
geliebt und verehrt hat und seine Anwesenheit und 
die Sympathien, die er uns in  den letzten Tagen 
ihres Lebens und später entgegengebracht hat, wer­
den von m ir und meinem Volke niemals vergessen 
werden. Starke und lebendige Bande der Ver­
wandtschaft und Freundschaft vereinigen unsere 
Throne und Personen, und mein Volk freut sich 
m it m ir darüber, daß er heute hier ist, um an der 
Enthüllung dieses Denkmals teilzunehmen. Ich 
bitte Gott, daß dieses Denkmal in  London immer­
dar den Ruhm der Regierung der Königin V ik­
toria künden und den zukünftigen Geschlechtern die 
Liebe und Verehrung verkünden möge, die das 
Volk für sie und ih r Andenken hegt. Der König 
schloß, indem er m it warmen Worten der Hingebung 
gedachte, die Königin V iktoria  ihren öffentlichen 
Pflichten gewidmet habe."

Das imposante Denkmal ist unmittelbar vor 
dem G itter des Buckingham-Palastes errichtet 
und wurde gestern M ittag  vom König Georg 
in Gegenwart des deutschen Kaissrpaares, einer 
Anzahl von Premierministern der Kolonien, 
die sich jetzt zur Teilnahme an der Reichs- 
kowfersnz in  England befinden, des diplomati­
schen Korps und einer glänzenden Zuschauer- 
versammlung feierlich enthüllt. Der größere 
T e il des Denkmals war den Blicken schon vor 
einiger Zeit freigegeben worden, verhüllt blieb 
bisher noch die Statue der Königin selbst. Die 
Enthüllung erfolgte durch Elektrizität. A ls die 
Hülle fie l wurde von einer im St. James-Park 
aufgestellten reitenden Batterie ein Salut von 
41 Schuß abgegeben. Die Truppen, die in  wei­
tem Halbkreis vor dem Palast standen, präsen­
tierten. Nach der Enthüllung des Denkmals 
formierten sich die Truppen zum Vorbeimarsch 
und defilierten vor dem Kaiser und König. 
Alle Truppen des Londoner Distrikts waren zu­
sammengezogen und auch von Aldershort waren 
viele Detachements nach London befohlen 
worden. Die in  der nächsten Umgebung des 
Denkmals aufgestellten Truppen waren von 
den Leib- und Fußgarde-Regimentern und von 
denjenigen Regimentern gestellt, zu denen die 
verstorbene Königin in  besonderen Beziehun­
gen gestanden hatte. Auch ein Marinedstachs- 
ment war anwesend. Nach dem Vorbeimarsch 
nahmen die Truppen an dem Wegs Aufstellung 
auf dem der Kaiser und König nach dem Palast 
zurückkehrten. Bei der Denkmalsenthüllung 
trug der Kaiser ebenso wie der König englische 
Feldmarschallsuniform m it dem Bande des Ho­
senbandordens. Der Kaiser, die Kaiserin, der 
König und die Königin standen während der 
ganzen Feier auf der großen P lattform  des 
Denkmals nebeneinander. Nach der Enthüllung 
legte der Kaiser an dem Denkmal einen schönen 
Lorbeerkranz nieder, ebenso die Abordnungen 
des Eardedragoner-Regiments Königin Vikto­
ria  von Großbritannien und Ir la n d . Kaiser 
W ilhelm hatte bereits in  der Frühe Staats­
geschäfte erledigt. Nach der Denkmalsenthül« 
lang war bei den englischen Majestäten Früh- 
stllckstafel. Am Abend fand eine größere Tafel 
statt, zu der mehr Einladungen als vorgestern 
ergangen waren, die aber nicht den Charakter 
eines Staatsbanketts trug.

Der Kaiser hat u. a. S ir  A rtu r Bigge und 
Lord Tweedmouth den Kronenorden 1. Klasse 
und Adm iral Beaumont das Großkreuz des Ro­
ten Adlerordens verliehen. Der König hat den 
Schöpfer des Denkmals, Thomas Brock, nach der 
Enthüllung zum R itte r geschlagen. Die 
Schönheit des Denkmals und die bewunde­
rungswürdige A rt und Weise, in  der alle Ver­
anstaltungen ausgeführt waren, haben auf den 
Kaiser einen tiefen Eindruck gemacht.

Ausland.
Jnnbruck, 16. M a i. Heute erfolgte der 

Durchbruch des 1800 Meter langen M artins ­
wandtunnels der M ittenwalder Bahn.

Bern, 16. M a i. Heute früh ist die 
internationale Konferenz der an der Union 
für Eisenbahntransport beteiligten Staaten 
zusammengetreten. Die bisherigen Verein­
barungen betrafen ausschließlich den Güter­
transport. Verschiedenen Anregungeu folgend, 
hat der schweizerische Bundesrat die In itia tive  
zu der Konferenz ergriffen, um den Personen­
verkehr und den Gütertransport in die Union 
einzubeziehen.

Petersburg, 16. M a i. Der Marineminister 
beabsichtigt von deutschen Werften Blohm L  
Voß in Hamburg, sowie französische und 
englische Werften aufzufordern, den Bau 
von Kriegsschiffen auf russischen Werften zu 
übernehmen.

Provmzialimchrichteil.
i. Culmsee, 16. M ai. (Hufbeschlagprüfung.) I n  

der hiesigen Hnsbeschlag!ehrschmiede fand gestern unter 
dem Vorsitz des Veterinärrats Dr. Kuhn-Marienmerder 
und im Beisein des Gutsbesitzers Günther-Nudak als 
Vertreter der Landwirtschaftskammer die Schlnßprüfung 
statt. Derselben unterzogen sich die Schmiede Kaschu- 
bowski.Heidemühl, Kreis Schlochan, Nudnick-Grun- 
chotzken. Kreis Schlochau, Bosiacki-Oszniczewo, Kreis 
Hohensalza, Pinz-Dobieslawicz, Kreis Hohensalza, 
Klein-Griewe, Kreis Culm, die sämtlich die Befähigung 
zur Ausübung des Hufbeschlages erhielten.

e Briefen, 16. M ai. (Iagdverpachtung.) Dem 
Besitzer Krüger-Kossowken ist der Zuschlag als Pächter 
der Gemeindejagd in Drückenhof, welche bei der dies­
maligen Verpachtung heiß. umstritten war, erteilt.

s Gollub, 16. M ai. (Wahl. Abtrennung eines 
Gemeindeteils.) Die Gemeindeversammlung in Sokoli- 
gora hat den Besitzer Matthias Iachowski zum Ge­
meindevorsteher gewählt. — Das im Eigentum der 
evangelischen Kirche stehende Pfarrgut Pasieka gehört 
kommunalrechtlich zur Gemeinde Sokoligora, obwohl es 
mit diesem Gemeindebezirk nicht in örtlichem Zusammen­
hange steht. Die Gemeinde Sokoligora hat sich nun 
damit einverstanden erklärt, daß Pasieka der Landge­
meinde Schloß Golau, welche in nächster Zeit aus dem 
gleichnamigen Ansiedlnngsgute gebildet werden soll, zu­
geschlagen wird.

tr. Pseilsdorf, 16. M ai. (Verschiedenes.) Ansiedler 
August Hillmer von hier hat sein 62 Morgen großes 
Ansiedlungsgrundstück für 23 000 Mark an den Land­
w irt Eisenberger aus Brosowo, Kreis Culm, verkauft.
— Die hier über neun Familien wegen Pockenverdacht 
angeordnete Beobachtung ist aufgehoben. Neue Krank­
heitsfälle sind nicht vorgekommen. Die Seuche kann 
deshalb als erloschen geliern — Schwere Verletzungen 
zog sich ein Kind des Besitzers Reetz in Kottenau zu, 
welches beim Spiel von einer Walze stürzte. Es hatte 
sich derart in das'Gestänge der Walze eingezwängt, 
daß es erst durch Auseinanderschrauben der Walze be­
freit werden konnte.

*  Reinau (Kreis Culm), 13. M ai. (Basar.) Der 
vaterländische Frauenverein zu Neman veranstaltete 
gestern im Gasthause des Herrn Winkler einen Basar 
zum besten der Kaiserin 2lugusta-StifLung, der in reich- 
haltigem Büffet, Verwürflüng und Konzert bestand. 
Zum Schluß trat der Tanz in seine Rechte. Vier Orts­
arme wurden an diesem Tage auch mit Eßwaren für 
mehrere Tage versorgt.

v Eraudenz, 16. M ai. (Die Verstärkungsarbeiten 
der Graudenzer Weichselbrücke) gehen nach über zwei­
jähriger Dauer nun rasch ihrer Vollendung entgegen. 
Die Fußgängerwege zu beiden Seiten der Brücke sind 
noch bis auf weiteres gesperrt, da noch Verstärkungen 
am Unterbau ausgeführt werden. Die Fertigstellung der 
Brücke ist im J u li d. Is .  zu erwarten. Die Ver- 
slärkungsarbeiten haben einen Kostenaufwand von 
2 838 000 Mark erfordert.

Elbing, 13. M ai. (Verschiedenes.) Ein glück­
licher Gewinner ist ein hiesiger gut situierter Kauf­
mann, der in der Staatslotterie ein ganzes Los 
spielt uud in dieser Ziehung 150 000 Mark ge­
wonnen hat. — Beim Baden ertrunken ist am 
Sonnabend Nachmittag ein Kutscher im Seeteich.
— I n  der vor mehreren ^Tagen bei Czattkau 
(Dirschau) aus der Weichsel gezogenen Leiche ver­
mutet man jetzt die 24 Jahre alte Neichenstein 
aus CharlotLenburg, die mit ihrer Begleiterin 
Proprawa den Entschluß geäußert hatte, sich bei 
T h o r n  zu ertränken. Die Leiche der P . ist 
bekanntlich vor einigen Tagen bei Thorn gefunden 
worden.

Elbing, 15. M ai. (Verschiedenes.) Beim Baden 
ertrunken ist gestern Vormittag im See bei Behrends- 
hagen der Arbeiter Krajewski. Die Todesursache ist 
offenbar Herzschlag. —  Aus dem fahrenden Zuge 
werfen wollten in vergangener Nacht die beiden Bruder 
Paul und Walter Guth aus Marienburg einen Hand­
lungsgehilfen. Einer der Mitreisenden, der die Gefahr 
des Bedrängten erkannte, zog die Notbremse, sodaß der 
Zug kurz vor Elbing zum Halten kam und ein Ver­
brechen verhindert wurde. Die gefährlichen Leute, die 
sich auf der Reise nach Gumb'mnen befanden, wurden 
hier zur Polizeiwache gebracht.

S to lp , 15. M ai. (Beendeter Streik.) Der sechs­
wöchige Streik der ostdeutschen Fahrzeugfabrik ist heute 
beendigt. Die Ausständigen haben die Arbeit be­
dingungslos aufgenommen.

Lokalnachrichten.
Thorn, 17. M a i 1911.

—- (D e r S  a a t e n st a n d in  R u ß l a n d )  
war am 20. April alten S tils  im Süden und in 
der M itte Rußlands für Winterweizen befriedi­
gend. Unbefriedigend im Kubangebiet, im Ostteil 
des Dongebiets, im Südteil von Cherson und 
Beffarabien, in einem Teil Stawropols, Kiews 
und Podoliens. Gut in einem Teil Wolhyniens 
sowie in Minsk und in Polen. Wüuerroggen 
war befriedigend. Unbefriedigend im Süden von 
Samara, Euratom uud Astrachan, im östlichen 
Dougebiet, im KubaugebieL in einem Teil von 
SLawropol, im Süden von Cherson und Bessara- 
bien, in einem Teil von Kiew und Podolien. 
Gut in Kursk, im Süden von Tambow, Pensa, 
Njasan, Tula, in einem Teil von Orel, Mohilew, 
Minsk, Smolensk, Kaluga, Poltama, Tschernikow, 
Kiew, Podolien und Polen. Die Sommersaaten 
leiden stark unter der Dürre. Beschädigungen

fehlen vorläufig, doch sind die nächsten 5--7Tage 
entscheidend.  ̂ .

— ( D ie  T h o r n e r  K r e i s s y n o d e )  tra
heute Vorm ittag 11 Uhr im  Spiegelsaale ve 
Artushofes zu ihrer Jahressitzung zusammen, an 
der 43 M itg lieder teilnahmen. Den Vorsitz fu M  
Herr Superintendent W a u b k e .  Neueingetrete 
sind in  die Synode die Herren Kaufmann AdM  
KiLLler-Thorn und Gastwirt Splittstösser-RenM- 
kau. Der V o r s i t z e r  gedachte Lei Eröffnung de 
Sitzung des verstorbenen Synodalen Staorra 
Schwartz, dessen Andenken die Versammlung vMA 
Erheben von den Sitzen ehrte. Bei der Ersatzway 
für das durch Tod ausgeschiedene Vorstandsnnr- 
glied SLadtrat Schwartz und des Synodalrechnerv 
wurde Herr SLadtrat RiLLweger gewählt. A ls An­
geordnete zur Provinzialsynode wurden die Herren 
Superintendent Waubke-Thorn, S tadtrat Längner 
Thorn und Bürgermeister Hartwich - Eulmiee
wiedergewählt. Stellvertreter sind die A r-^u  
Pfarrer MerLner - Ostrometzko, S tadtrat Gowe- 
Thorn und P farrer Jacobi-Thorn. Von dem 
Generalbescheid des königl. Konsistoriums auf dm 
Verhandlungen der Kreissynode 1910 wurde Kenm- 
nis genommen. Dann tra t die Synode in  ^e  A  
ratung über das vom königl. Konsistorium für 
gestellte Proponendum „D ie M ita rbe it der
an der Tagespresse". Referent war Herr 
redakteur W a r t  m a n n -T h o rn , welcher 
Ausführungen in  einer Reihe von Thesen A  
sammenfaßte, in  denen die Schaffung einer n E  
lichen Preßzentrale vorgeschlagen w ird, die drrerr 
und durch Vertrauensmänner in  den Provinzen 
und Diözesen m it der Tagespresse arbeitet. An das 
Referat knüpfte sich eine lange und lebhafte 
Latte. M it  einigen Abänderungen stimmte d.e 
Synode den Thesen des Referenten zu. Es 
der alljährliche Bericht über den Stand des evmr- 
gelischen Bundes, den Herr Oberlehrer S r w *  
Thorn gab, und der Bericht über den Stand der 
äußeren Mission, erstattet von Herrn P f^ r^ r 
E n d e  m a n n -  Podgorz. Der infolge der . ^  
richtung der Pfarrstelle Rudak-SLewken neu hinzu­
tretende Deputierte wurde der Gemeinde Podgo^ 
zugewiesen, die nunmehr außer dem Pfarrer, duny 
drei Deputierte vertreten ist. Nachdem die Synode 
noch die Rechnung der Kreissynodalkasse entlastet, 
war die Tagesordnung erledigt. Die Sitzung Woo 
gegen 2 Uhr. ^  ,

— ( Im  Z i e g e l e i p a r k )  findet morgen Naw- 
mittag 4 Uhr ein großes Militärkonzert (kein Streich- 
konzert) statt, ausgeführt von der Kapelle des 
artillerieregiments Nr. 11.

— (F e u e r.) I n  vergangener Nacht brach gegen 
2/4I  Uhr in dem Hause des Herrn Anteczak, Der- 
bindungsstraße 2, in der Bromberger Vorstadt em 
größerer Dachstuhlbrand aus. Die Berufsfeuerwehr 
wurde durch die Polizei telephonisch alarmiert und tr?s 
nach wenigen Minuten aus der Brandstelle ein. Die 
Feuerwehr griff mit einer Gasspritze und zwei Schlauch­
leitungen das Feuer an und beschränkte es auf seinen 
Herd; sie konnte nach einstündiger Tätigkeit wieder ab­
rücken. Zu bemerken ist noch, daß, durch den großen 
Feuerschein angeregt, auch ein Militär-Löschzng des 
Ulanenregiments sich auf dem Kasernenhofe bereit hiesi' 
Derselbe trat aber nicht in Tätigkeit. Auch die frei­
willige Feuerwehr, die inzwischen erschienen wa0 
brauchte nicht in Tätigkeit zu treten. Der Schaden M 
durch Versicherung gedeckt. Die Ursache des Brandes 
konnte noch nicht ermittelt werden, doch liegt anscheinen" 
Fahrlässigkeit vor. Auf dem Boden war Wäsche, Stroh 
und ein Taubenschlag untergebracht.

— (P o l i z e i l ich e s.) Arrestanten verzeichnet der
Polizeibericht heute 1.

— ( G e s u n d e  n) wurde ein Handtäschchen. Näheres
im Polizeisekretariat, Zimmer 49. .

— ( V o n  d e r W e i ch s e l.) Der Wasserstand 
der Weichsel bei T h o r n  betrug heute 0,86 Meter, er 
ist seit gestern um 4 Zentimeter g e f a l l e n .  Del 
E h w a l o w i c e  ist der Strom von 1,90 auf 1,oo 
Meter g e f a l l e n .

Eingesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgesetzliche Verantwortung.)
Nach dem Bericht in Nr. 115 der Thorner „Presse" 

hat in der Wühlerversammlung am Montag Herr 
Schlossermeister Döhn behauptet, ich habe in der 
Wählerversammlung am 12. M a i die Äußerung getan, 
„der Innuugsausschuß hätte dem Beamtenverein seine 
Kandidaten namhaft machen müssen". Dies ist jedoch 
nicht richtig. Ich habe vielmehr gesagt — der Bericht 
der Thorner „Presse" bestätigt es — , der B ü r g  e r * 
v e r e i n  wisse doch, daß w ir heute hier sind, häm 
uns also seine Beschlüsse missen lassen sollen. Bürger- 
verein und Innuugsausschuß sind aber für mich nicht 
identisch. Ich setzte dann fort — siehe auch hier Be­
richt der Thorner „Presse" — , „fü r Herrn Uhrmacher­
meister Grunwald würden w ir eintreten, falls nicht ein 
anderer Kandidat vorgezogen werde". Ich bin also ge­
rade für den vom Innuugsausschuß vorgeschlagenen 
Kandidaten eingetreten. Leider fand ich damit wenig 
Anklang, da Herr Grunwald der 2. Wählerabteilung 
angehört- N ü s in g .

Luftschiffahrt.
E in  n e u e r  P l a n  e i n e r  L u f t f a h r t  

ü b e r  d e n  O z e a n .  Der Ingenieur des Nord' 
polfahrers Wellmann, Vaniman, der aus der letz' 
ten mißglückten Fahrt des Luftschiffes „Am erica', 
das von Amerika über den Ozean nach Europa 
fliegen wollte, das Schiff geleitet hat, plant eine 
neue Überfahrt über den Atlantischen Ozean- 
Noch im Laufe dieses Jahres w ill er in einem 
neu erbauten Luftschiff Atlantic City verlassen. 
Ein amerikanischer Gelbmann soll m it beträchlichen 
M itte ln  hinter dem Unternehmen stehen. Well' 
mann selbst hat m it dem Unternehmen nichts 
zu tun.

Mannigfaltiges.
( P r i n z  A u g u s t  v o n  P r e u ß e n  i i n  

R e i c h s g e r i c h t . )  Der zurzeit bei den Justizbe­
hörden in  Potsdam als Referendar beschäftigte 
P rinz August W ilhelm  von Preußen besuchte anr 
Sonnabend in  Begleitung des Landgerichts-Präsi^ 
denten Geheimen OLer-Justizrats von Ehrenberg 
das Reichsgericht in  Leipzig, um die Einrichtung 
des höchsten deutschen Gerichtshofes und das Ver­
fahren vor ihm kennen zu lernen. Der Prinz 
wohnte unter persönlicher Führung des Reichs 
gerichts-Präsidenten Freiherrn von Seckendorff und 
des Ober-Reichsanwalts Zweigert verschiedenen 
Verhandlungen einzelner S traf- und Zivilsenate 
bei. — W ar der Vorm ittag einem Besuch des 
Reichsgerichts gewidmet, so benutzte der "P rinz und 
seine Gemahlin den Nachmittag, um der Leipziger 
Messe einen Besuch abzustatten.



^. ( Ei n  „ n e t t e s "  D i e n s t m ä d c h e n . )
^  Jahre altes Dienstmädchen, das in 

^"kfurt a. d. Oder, um eine Anzeige 
eilixg Dicbstahls zu verhindern, ihre 

^rr„i mit G as vergiften wollte, wurde zu 
Jahren Gefängnis verurteilt.

, , ( 1 0  M i l l i o n e n  M a r k  f ü r  j ü d i -  
^   ̂ K r a n k e n h a u s b a u t e n . )  Die Re- 
rfl>Ientantenversammlung der Berliner jüdi- 
Mn Gemeinde hat für das Hauptgebäude 
. 2 . neuen Krankenhauses 9 9 9 1 0 0 0  Mark 
>i^/Iigt. Außerdem wurden für die Err- 
^7/UNg eines Pavillons für Infektionskrank- 

m 228500  Mk. bereitgestellt.

Uhr s

. G a u p t r o h r b r u c h  b e i  d e n  C h a r  
p t t e n b u r g e r  W a  ss e r w  e r k e n.) I> 
W e  des D ienstags gegen 12*/r Uh 
!> "Ä  brach plötzlich das Hauptwasserroh 
m, Charlottenburger Wasserwerke. An dc 

ruchstxiie am Tegeler W eg wurde alle 
U»rt überschwemmt, sogar die höhergelegenen

M enw iesen. Charlottenburg war über 
e S t u n d e  o h n e W a s s e r ;  erst dann 

? ^ng es, das geplatzte Hauptrohr abzu­
irren und die Wasserversorgung durch das 
^>t° Hauptrohr zu leiten.
- ( E i n  B ü r g e r m e i s t e r ,  w i e  e r  
i ' n  s o l l . )  Der neue Teltower Bürger- 
elster Palleske gibt bekannt, daß es ihm 
genehm  sein und häufig dem Interesse der 
^H e dienen würde, wenn sich ein recht 
M  persönlicher Verkehr zwischen den Stadt- 

jMksessenen und ihm entwickelte. E s  wäre 
namentlich lieb, wenn die minder be­

t te lte  Klasse der Bevölkerung ihn mit ihren 
- ?rgen und Nöten vertraut machte. Auch 
, .  er gerne bereit, im Interesse einer aus­
s e n d e n  Befriedigung des Bedürfnisses 

"bemittelter nach Rechtsbelehrung diese zu 
^Men. Die Beamten seien mit gleicher 
^Weisung versehen, auch streng unterrichtet, 
> btnals Schwierigkeiten zu machen, wenn 
"land ihn persönlich sprechen wolle, 

h ( T o d  e s  s t ü r z  o o m  D a c h e .)  Ein 
.D r  seines Berufs wurde der 45 Jahre 

te D ach d ^ n  P a u l Henschke aus Fürsten- 
e. H. hatte auf einem Dache A us- 

^M ungsarbeiten vorgenommen. Er verlor 
^"glich das Gleichgewicht und stürzte kopf- 

auf den Bürgersteig hinab. Der Schädel 
.lirde ihm vollständig zertrümmert. Auf 
- ^  Transport nach dem Krankenhaus erlag 
^ den schweren Verletzungen.
- - . ( E i n  t r a g i s c h e r  V o r g a n g )  hat 
^  am Motzener S e e  bei Zossen abgespielt, 

achtjährige Sohn der W itwe Schmidt 
auf einem Lastkahn herumgefpielt und 

M den S ee . A ls das Kind vermißt 
yDde, wurde sofort eine Absuchung des Ge- 
^Iiers vorgenommen, wobei man auch die 
^ lhe des Ertrunkenen barg. Die unglück- 
. Mutter brach ohnmächtig neben ihrem 

'da Kind zusammen.
A«,. r t t l i c h k e i t s v e r b r e c h e n . )  Der 
y?lksschullehrer Otto Bichel aus Flensburg 
^arde M ontag von der Strafkammer wegen 

Mchkeitsverbrechen an Schulmädchen zu 
vp/l! fahren Zuchthaus verurteilt. Bichel ist 

heiratet und Vater von vier Kindern. 
j W e r z w e i s l u n g s  t a t e t  n e s  V  a - 
F r§.) A us Gram über die Untreue seiner 
b die mit einem anderen M anne durch- 
^aante und ihren zweijährigen Knaben dem 
I-D r zurückließ, schnitt in Köln gestern früh 
.M rer dem Kinde die Kehle durch und be- 
h 8 alsdann Selbstmord. Der Ehemann 
^ ^ Mehrfach Mordgedanken geäußerst, da 
y oas anhaltende Verlangen des Kindes 
Ellghe C utter nicht mehr ertragen
^ . ( D i e  ä l t e s t e  p r o t e s t a n t i s c h e  
horche d e r  P f a l z . )  I n  Anwesenheit 

M inzen Alfons von Bayern als Ver­
öle Prinzregenten ist in Zweibrücken 
de- ^eueinweihung der im letzten Drittel 

Jahrhunderts von dem Zweibrücker 
Alexander erbauten Alexanderkirche, 

^i Eesten protestantischen Gotteshauses der 
vgk erfolgt. M it einem Kostenaufwand 
std! V- M illion Mark wurde in den 

Jahren die in Verfall geratene Kirche
Drhergestellt.

J . ^ a b r i k b r a n d . )  I n  der großen
ftzApappeufabrik von Kreger in Lobositz
dig ^ e n )  ist ein Brand ausgebrochen, der 
tz>t,..vabrik einäscherte. Große Teerlager 
8est?^ vernichtet. D as Feuer dauerte bis 

7 D  M orgen fort.
r d i e  E r g e b n i s s e  d e r  B l u m e n -  

t ...unterritchet folgende Zusaminenstellung: 
U o L ^L ten  Betrag, nämlich die Summe von 

Mark, hat die österreichische Kaiserstadt in 
verzeichnen, der mit einem Betrage

000 Mark München folgt. Die Bewohner
D  brachten eine Summe von 100 000 Mark 

V lj/ Halles M auern wurden 70 000 Mark und 
Magdeburgs 50 000 Mark gesammelt, 
spendete 42 200 Mark. Dann folgten 

mit 40 000 Mark und Duisburg mit 
^ u f  ein Ergebnis von 12 000 Mark 

M te,? Bautzener Bürger blicken, und in Erotz- 
Kaik ^ d e  erlangte man 11000 Mark. J e  10 000 
'DlnsisDden in  den beiden Orten Friedenau und 

g-m-, Zusammengebracht. Nordhausen brachte es 
, ? Marx und Lauban auf 4500 Mark. I n
M  Kl-Murmelte man 2300 Mark und in Züllichau 
L  S j M  ^ 4 0  bezw. 1500 Mark. Die vorgenannten 
^»rk brachten also eine Summe von 786 790

( W a l d  b r a n d . )  Nach einer Meldung 
aus Innsbruck entstand Sonntag an den 
Südabhängen des Solsteines ein Waldbrand, 
der bei dem herrschenden Winde einen ge­
waltigen Umfang annahm und bis M ontag 
Vormittag dauerte. Der Schaden ist sehr 
groß. Der Brand ist vermutlich durch Un­
vorsichtigkeit der Touristen entstanden.

( E i n O b e r p r i m a n e r b e i m S p e e r -  
w e r f e n  g e t ö t e t . )  I n  Bern war eine 
Turnergruppe von Gymnasiasten mit Speer­
werfen beschäftigt. J e  zwei Gymnasiasten 
schleuderten einander Speere zu. Hierbei 
drang ein Speer dem 19jährigen Ober­
primaner Waldemar Genge, einem Sohn  
des Oberlehrers Dr. Genge, in den Kopf, 
'odaß der bedauernswerte junge M ann nach 
kurzer Zeit starb.

( B r a n d  i n  e i n e r  S  ch w e f e l m  i n e.) 
I n  einer Schwefelmine von Canicatti in 
Ita lien  ist ein Brand ausgebrochen. Gegen 
100 Arbeiter befanden sich gerade in der 
M ine. Der größte Teil von ihnen konnte 
noch rechtzeitig die Oberfläche erreichen. 
Gegen 20 wurden von den sich entwickelnden 
Schwefeldämpfen betäubt. Mehrere von 
ihnen konnten gerettet werden. Fünf wurden 
als entsetzlich verstümmelte Leichen geborgen.

( B l u t i g e s  F a m i I i e n d r a m a . )  A us  
Brianxon (Frankreich) wird ein furchtbares 
Familendrama gemeldet. Ein M ann namens 
Doucel, der in der Gemeinde Guibertes 
wohnt, war mit seiner Frau in Streitigkeiten 
geraten, infolgedessen diese den M ann ver­
lassen und bei ihrem Vater Zuflucht gesucht 
hatte. Doucel drang nun abends unerwartet 
in die Wohnung seines Schwiegervaters und 
stürzte mit gezücktem Messer auf seine Frau 
los, die er lebensgefährlich verwundete. Auch 
seine Schwiegermutter, die sich ihm entgegen- 
warf, erhielt mehrere Messerstiche in die 
Brust. S e in  Schwiegervater Arduin wurde 
durch Messerstiche so übelzugerichtet, daß er nach 
wenigen Minuten verblutete. Der Mörder 
ergriff die Flucht. A ls die Polizei erschien 
und nach ihm forschte, fand man ihn unweit 
des Hauses an einem Baum  erhängt vor. 
Er hatte sich zuvor 5 Revoloerschüsse in die 
Brust gejagt, die sämtlich nicht tödlich gewirkt 
hatten.

( D i a m a n t e n  i m  W e r t e  v o n  
3 M i l l i o n e n  F r a n k s ) ,  sind in P eters­
burg einem Iuwelenhändler abhanden ge­
kommen. A ls dieser von einem Ausgang  
ins Hotel einkehrte, vermißte er eine Kassette 
mit den ausgesucht schönen Edelsteinen. Der 
Verdacht der Polizei, die er sofort benach­
richtigte, richtete sich sofort auf seine Zimmer- 
nachbarin, in der die Polizei eine bekannte 
Abenteuerin und Hochstapler!» zu erkennen 
glaubte. Die Dame wurde verhaftet. A ls  
eine genaue Durchsuchung ihres Zimmers 
kein Resultat ergab, schloß man sie in ihr 
Zimmer ein und verabreichte ihr, bestimmten 
Voraussetzungen gemäß, starke Abführmittel, 
deren Wirkung möglicherweise die kostbaren 
Diamanten zutage fördern werden.

( E i n  f e i g e r  M o r d . )  Auf dem Exer­
zierplatz bei Petersburg wurde am S o n n ­
abend der die Übung leitende Hauptmann 
hinterrücks erschossen. Der Mörder, ein Ge­
freiter des Infanterie-Regiments Perm, warf 
das Gewehr von sich und lief in den nahe 
belegenen W ald. Am M ontag wurde er 
dort von Soldaten aufgefunden und ver­
haftet.

Neueste Nachrichten.
Preußische Klasse,llotterie

B erlin , 17. M ai. I n  der heutigen Ziehung 
der preußischen Klassenlotterie fielen folgende 
größere G ew inne:

15 000 Mk. auf Nr. 244.
10000  Mk. auf Nr. 5339 ,29  969, 85 766.

5000 Mk. auf Nr. 3680, 77197,
163 281. ,  ^

3000 Mk. auf Nr. 5687. 8 5 6 9 ,1 7  898, 
19 233, 27 371, 27 592. 33 547, 34 353,
35 401, 4 1016 , 49 251, 67 217, 69 689,
76 926, 83 586, 88493, 88 925, 947 1 9 ,
98 409, 103 888, 113 930, 127 321, 128 422, 
129 097, 135 521, 143 231, 148 0 3 9 ,1 6 9  965, 
173 357

Bewerbungen um den „B.-Z." P reis.
B e r l i n . 17. M ai. B is zum ersten Nennungs­

schluß für den deutschen Rundflug 1911 um den 
P re is  der Lüfte, der am 11. Zun, beginnt, 

ließen sich 18 Flieger emschreiben. Eure Anzahl 
weiterer Meldungen mutzte vorlaufrg zurückgestellt 
werden, da die Betreffenden nory nrcht rm Besttz 
des Pilotenzeugnisses sind. Eine weuere Reche 
bekannter deutscher Flugzeugführer stellte außerdem 
ihre Teilnahme in Aussicht, sodatz der zweite 
Meldeschluß an. 25. M ar noch eure beträchtliche E r­
höhung der Teilnehmerzahl bringen wrrd.

D as „Hotel zum Luftdichten' nwdergebrannt.
S w i n e  m ü n d e .  17. M ar. Das «Hotel zum 

Luftdichten" in der Lindenstratze, das Geburtshaus 
Scheerendorfs. ist durch Feuer zerstört worden. Das 
angrenzende königl. FoÄrsikatlonseebaude wurd« 
cbenfalls beschädigt. „

Erubsn-Unsall.
E l  st reck,  17. M ai. I n  Schacht 1, der dem 

Berafiskus gehörigen Möllerschacht sind gestern 
durch herabfallendes Gestein 3 Arbeiter getötet 
Worden

Zur Stranduug des Luftschiffs „Deutschland".
D ü s s e l d o r f ,  17. M ai. Graf Zeppelin, der 

heute früh hier eingetroffen war, besichtigte dis 
Trümmer des Luftschiffes und äußerte sich hrerbei 
über den Unfall dahin, daß es angebracht sei, einen

zweiten Ausgang an der Halle zu schaffen um das 
Luftschiff auch bei ungünstigem Winde aus der 
Halle hinauszubringen.

Ein dreizehnjähriger Brudermörder.
L a i b  ach , 16. M ai. Aus dem Dorfe Ueale 

Lasce wird gemeldet: Hier erschoß der 13jährige 
Sohn des Bauern Levstek seinen 15jährigen Bruder. 
Das Gewehr, m it welchem der Knabe den Bruder­
mord beging, hatte der Bauer versehentlich offen in 
seiner S tube stehen lassen.

Spionaqeprozetz.
P a r i s ,  17. M ai. Die Untersuchung in der 

Angelegenheit M aimon ist nunmehr abgeschlossen. 
Der Untersuchungsrichter verwies Maimon, den 
Sekretär P aü ie r und den Vizekonsul Rouet auf­
grund des Spionagegesetzes an das Zuchitpolizei- 
Gericht. Der Prozeß kommt voraussichtlich am 26. 
M ai zur Verhandlung.

Forderungen der Postbeamten.
P a r i s ,  17. M ai. Die Post- und Telegraphen­

beamten hielten gestern Abend eine Versammlung 
ab, in  der sie eine 20 prozentige Erhöhung der Ge­
hälter aller derjenigen verlangten, die weniger als 
6000 Franks jährlich Gehalt haben.

Das Kaiserpaar in London.
L o n d o n  16. M ai. Der Kaiser machte heute 

Vormittag einen Spaziergang im Garten des 
Vuckingham-Palastes m it dem Generaladjutanten 
Admiral von M üller. Den Rest des Vormittags 
verbrachten der Kaiser und die Kaiserin mit der 
königlichen Fam ilie. A ls sich die Majestäten nach­
m ittags gegen 4Vs Uhr zum Gartenfest Lei dem 
C arl von der Countteß Londesborough begaben, 
wurden sie von einem vieltausendköpfigen P u b li­
kum aufs herzlichste begrüßt.

Das Kronprinzenpaar in Petersburg.
P e t e r s b u r g ,  17. M ai. Anläßlich der An­

kunft des deutschen Kronprinzenpaares, veröffent­
lichten die Zeitungen die Bilder des hohen P aares 
und Vegrüßungsartikel.

Das neue Haupt des heiligen Synods.
P e t e r s b u r g ,  16. M ai. Zum Oberprokura- 

tor des heiligen Synods wurde der ehemalige Ge­
hilfe Polyedonoszews, Sabler, ernannt. E r ist 64 
Jah re alt.

König P eters Besuch in  P aris .
B e l g r a d ,  16. M ai, König Peter von S er­

bien wird sich am 19. M ai zum Besuch des Präsi­
denten F ä llig e s  nach P a r is  begeben. I n  seiner 
Begleitung wird sich der Minister des Äußeren 
Milowanowitsch befinden. Die Reise wird in Basel 
für zwei Tage und eine Nacht unterbrochen werden.

Vom marokkanischen Kriegsausschutz.
M e r a d a ,  16. M ai. Nach dem Kampfe am 

10. M ai, in welchem auf feiten der Marokkaner 
100 M ann getötet und 200 verwundet wurden, er­
öffnete in der Nacht vom 13. zum 14. von neuem 
ern Gewehrfeuer auf das Lager. E in Pferd wurde 
getötet. Ein Eilbote^ der nach T aurirt gehen 
wollte, wurde unterwegs überfallen und ausge­
plündert.

Zu den Kämpfen in  Mexiko.
N e w y o r k , 16. M ai. Der Berichterstatter des 

„World" in Torreon kabelt: Ich war Augenzeuge 
eines furchtbaren Gemetzels in Sombrerete. 1700Auf- 
ständische stürmten, aufgebracht über Grausamkeiten, 
die Bundessoldaten an Landbewohnern begangen 
hatten, Sombrerete und metzelten 500 Vundes- 
soldaten und Einwohner nieder, die sich weigerten, 
Hochrufe auf Madero auszubringen.

N e w y o r k , 16, M ai. Wie die „Associated Preß" 
aus Juarez erfährt, werden die Regierung und die 
Aufständischen innerhalb 24 Stunden einen allge­
meinen Waffenstillstand für ganz Mexiko erklären.

Der Feldzug gegen die amerikanischen Trusts.
W a s h i n g t o n ,  16. M ai. Das Repräsentanten­

haus nahm eine Resolution Stanley an, die eine 
Untersuchung gegen den Stahltrust durch den Neuner­
ausschuß des Repräsentantenhauses vorsieht.

K ö n i g s b e r g ,  17.  M ai. (Getreidemarkt). Zufuhr 
20 inländische, 102 russische W aggons exkl. 11 W aggon Kleie 
und 15 W aggon Kuchen.

Berliner Viehmarkt.
Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion.

B e r l i n ,  17. M ai 1911.
Zum  Verkauf standen: 217 Rinder, darunter 91 Bullen,

27 Ochsen, 95 Kühe und Färsen, 2429 Kälber, 333 Schafe, 
15 941 Schweine.______

P r e i s e  f ü r  1 Z e n t n e r

78— 102

60— 66
50— 58
40— 48

108— 136

100—110
83— 97
70— 84

K ä l b e r :
a) Doppellender feiner Mast . . . .  
d) feinste M ast (Vollmilchmast) und beste

S a u g k ä lb e r .....................................
o) mittlere Mast- und gute Saugkälber 
ä) geringe Saugkälber . . . .

S c h a f e :
a) M astlämmer u. jüngere Masthammel
k) ältere M a s th a m m e l .......................
o) mäßig genährte Hammel und Schafe

M e r z sc h a fe ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ä) Marschschafe und Niederungsschafe 

S c h we i n e :
a) Fettschweine über 3 ZLr. Lebendgew.
d) vollfleischige d. feineren Rassen u. deren 

Kreuzungen über 2V? Ztr.Lebendgew.
e) vollfleischige d. feineren Rassen u. deren 

Kreuzungen bis LV2  Ztr. Lebendgew.
ä) fleischige S ch w ein e" . . . . 
e) gering entwickelte Schweine .
k) S a u e n ............................

Vom  Rinderauftrieb blieb nichts übrig. Kälberhandel 
ruhig. B ei den Schafen wurde der kleine Auftrieb glatt aus» 
verkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird geräumt.

Lebend­
gewicht

Schlacht­
gewicht

42— 44 
4 2 - 4 3  
4 1 - 4 2  
3 9 - 4 1  i

55— 57
5 2 - 5 4
5 1 - 5 3
4 9 - 5 1

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
von, 17. M ai. früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 17 Grad Cels.
W e t t e r :  trübe. W ind: Ost.
B a r o m e t e r s t a n d :  760 m m .

Nom  16. morgens bis 17. m orgens höchste Temperatur 
-s- 24 Grad Cels.. niedrigste -s- 13 Grad Cels.

Masserstände der Weichsel, Krähe mrd Netze.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m  P e g e l

der Tag  m  Tag  nr
Weichsel Thorn . .

Zawichost . 
Warschau . 
Chwalowice 
Zakroczyn .

Brahe bei Bromberg ^ P e g e l  
Netze bei Czarnikau . . . .

0,86

1,43
1,88
1,09
5,40
1,88
0,55

0,90

1,45
1,90
1,09
5,38
1,86
0,67

Amtliche Notierungen der Danziger Produkten- 
Börse

vom 17. M ai 1911.
W etter: schön.

Für Getreide, Hüllenfrüchte und Ölsaaten werden außer dem 
notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei-Provision 

usancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
W e i z e n  unverändert, per Tonne von 1009 Kgr. 

R egulierungs-Preis 207 Mk. 
per M a i- J u n i  206 Br., 204 Gd. 
per Septem ber—Oktober 192-2— 193 Mk. bez. 
inländ. hochbunter 779 Gr. 206 Mk. bez. 
inländ. bunter 717 Gr. 191 Mk. bez. 
inländ. roter 753 Gr. 292 Mk. bez.

R o g g e n  stetig, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 768 Gr. 163^/. Mk. bez.
Regulierungspreis 164^2 Mk. bez. 
per M ai— Juni 163 Br.. 162 Gd. 
per J u n i - J u l i  1 6 1 ^  Br.. 161 Gd. 
per Septem ber—Oktober 163^3 Mk. bez.

G e r st e unverändert, ver Tonne von 1009 Kgr.
Lransito 128—131 Mk. bez.

H a f e r  unverändert, ver Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 1 6 0 - 1 6 5  Mk. bez. 
transito 1 1 5 - 1 1 6  Mk. bez.

R o h z u c k e r  Tendenz: stetig.
Nendement 88 "/» sr. Nensohrw. 10,40 Mk. inkl. S .
Oktober— Dezember 9,52 Mk.

K l e i e  per 100 Kgr. Weizen- 9,95—10,30 Mk. bez.
Roggen- 10,70 Mk. bez.

Der Vorstand der ProduZten-Börse.

Telegraphischer Berliner Börsenbeircht.
17. M ai j 16. M ai

Tendenz der Fondsbörse:
Österreichische Banknoten . . . . .
Russische Banknoten per Kasse . . ?
Wechsel auf W a r s c h a u ...................
Deutsche Reichsanleihe 3'/.z . . .
Deutsche Neichsanleihe 3 o  ̂ . . .
Preußische Konsols 3 ' . .  o ' o . . . .
Preußische Konsols 3 o ^ . . .  . .
Thorner Stadtanleihe 4 o/g. . . .
Thorner Stadtanleihe 3 ^  o/̂  . . .
Westpreußische Pfandbriefe 4 o^ . .
Westpreußische Pfandbriefe 3^2 o/o - 
Westpreußische Pfandbriefe 3 o/g neul. II  
Posener Pfandbriefe 4 0 /s, . . . .
Rumänische Rente von 1804 4 ^  .
Russische unifizierte StaatsrenLe 4 o/<>
Polnische Pfandbriefe 4V-, ° y . . .
Große Berliner Straßenbahn-Aktien 
Deutsche Bank-Aktien. . . . . .  
Diskonto-Kommandit-Anteile . . .
Norddeutsche Kreditanstalt^AkLien. .
Ostbank für Handel und Gewerbe .
Allgemeine Elektrizitätsaktiengesellschast 
Bochumer Gußstahl-Aktien . ' . .
Harpener Bergwerks-Aktien , .  .
L aurahütte-A ktien ............................

W eizen loko in N ew york.......................
„ M ai 1 9 1 1 .................................
„ J u l i ..........................................
„ Septem ber. . . . . . . .

Roggen M a i . ......................................
„ J u l i ..........................................
„ S e p t e m b e r ............................

Bankdiskont 4 o/g, Lombardzinsfuß 5 Privatdiskont 2?/g o^.
D a n z i g , 17. M ai. (Getreidemarkt). Zufuhr 7 in­

ländische, 56 russische W aggons.

93^30
8 4 , -
93.90
83.90

K'0.40
90,40
80,25

102.90 
9 2 , -  
94,—
94.90  

196,—  
262,80  
188,40  
124,—
128.25
274.90
235.50
184.90
177.25 
101, -
208.50  
206.—  
195,75 
170,—  
168,—
163.25

100,40
90.40
80.40  

103,20
92,25

196.50
262.75
188.25 
124,—  
128,—
274.60
234.50  
184,—
176.60  
101,—
209.50
207.25 
197,—
170.50
169.75
163.75

Meichsklverkrl-r bei Thorn.
Auch in der letzten Verichtswoche war der Schiffs^ 

verkehr auf der Weichsel sehr lebhaft. Vom 9. 
bis 16. Mai passierten Thorn die Weichsel stromauf 
12 Dampfer und 19 Kähne und stromab 13 Dampfes 
und 30 Kähne. Von diesen 74 Fahrzeugen wärest 
7 leer und 12 Schleppdampfer. Die Einfuhr in russi­
scher Kleie bezifferte sich auf 7067 Zentner in 6 Kahn­
ladungen, welche in Thorn zur Löschung kamen. Mit 
russischem Getreide kamen 8 Kähne über die Grenze 
und brachten teils von Wlozlawek, Plock, Wysgorod 
und Nieszawa 4725 Zentner Roggen und 7434 Zent­
ner Weizen nach Thorn. Dazu gesellte sich noch eine 
Kahnladung von 532 Zentner Kartoffeln aus Wlozla­
wek. Außerdem passierten die Grenze stromab 6 Kähne 
von Osniza mit 11896 Zentner Kristallzucker und 2 
Kähne von Wlozlawek mit 4152 Zentner Melasse aus 
ihrer Fahrt nach Danzig. Verfrachtet wurden in Thorn 
3 Dampfer und ein Kahn nach Danzig mit 3000 Zent­
ner Gütern und 3000 Zentner Mehl, ein Kahn nach 
Berlin mit 2400 Zentner Gerste und ein Kahn nach 
Küstrin mit 3000 Zentner Kartoffelmehl. Stromauf 
kamen in Thorn zur Löschung an 3 Dampfer und ein 
Kahn aus Danzig mit etwa 4000 Zentner Gütern und 
ein Dampfer aus Königsberg mit kleiner Güterladung, 
Besonders stark war auch der Durchgangsverkehr strom­
auf. Es passierten Thorn 19 Kähne von Danzig nach 
Warschau mit 6978 Zentner Gütern, 18 470 Zentner 
Quebrachoholz und 17 800 Zentner Salz, ferner 3 
Kähne von Danzig nach Plock mit 10 320 Zentner 
Steinkohlen und ein Kahn von Danzig nach Wlozlawek 
mit 2000 Zentner Steinkohlen. Die Frachtsätze be­
ginnen allmählich etwas anzuziehen. Es wurden be­
willigt : für Getreide von Wlozlawek, Plock, Wysgo­
rod nach Thorn 9—10 Mark, nach Danzig 11—12 Mark, 
für Kleie von Warschau nach Thorn 16—17 Mark, für 
Melasse von Wlozlawek nach Danzig 9 Mark, alles pro 
Last von 51 Zentner. Ferner für Zucker von Thorn 
nach Danzig 8 Pf. pro Zentner, für Salz von Danzig 
nach Wlozlawek 30 Pf. pro Zentner, für Kohlen von 
Danzig nach Sozewka 24 Mark pro Last von 60 Zent­
ner und für Quebrachoholz von Danzig nach Warschau 
25*/g Mark pro Last von 51 Zentner.

Die echte Scotts Emulsion
ist deutlich kenntlich und überall wohl­
bekannt durch die Schutzmarke, einen 
Fischer mit einem großen Fisch auf dem 
Rücken. Wird beim Einkauf hierauf ge­
achtet und immer ausdrücklich Scotts 
Emulsion verlangt, so sind Verwechse­

lungen mit den vielen 
minderwertigen Nachah­
mungen ausgeschlossen. 
Nur nebenstehende F i­
schermarke gewährleistet die 
Echheit von S co tts Emul­
sion, die seit Jahrzehnten 
bewährt und erprobt ist 
und stets den gewünschten 
Erfolg herbeiführt.

Nur echt mit dieses 
'emFischer

^ 5-

Glück im Unglück.
„Die Sauce so flau, und so kraftlos die Suppe!
Was mach ich nur schnell?" ein Frauchen spricht.
Sie sinnt ein Weilchen, dann lacht vor Vergnügen 
Sie über das ganze Angesicht:
„Wie kann ich nur Maggi's Würze vergessen,
Die nie noch fehlte in meinem H a u s!"-----------
„Lieb Frauchen," spricht zärtlich der Gatte zu M ittag 
-Das war heut' mal wieder ein Götterschmaus!"



Heute früh 7 Uhr entschlief sanft nach langem, m it Geduld ge­
tragenem Leiden, wohl versehen m it den heiligen Sterbesakramenten, 
mein lieber M ann, unser guter, treusorgender Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Onkel

Z v S T D S n d s s 'g
im A lter von 81 Jahren.

Dieses zeigen Liefbetrübt an

die trauernde» Hinterbliebene«.
Thorn den 16. M a i 1911.

Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags 5 Uhr, vom 
Trauerhause Kapellenstraße 24 aus statt.

________ - „ ...... ................................

Gestern Nacht um 1 Uhr entschlief sanft unsere innigstgeliebte 
teure M utter, Schwiegermutter und Großmutter, W itwe

WIMMtzl'lNä,
geb. K la s o u a x p ,

im  65. Lebensjahre.
Dieses zeigen, um stille Teilnahme bittend, Liefbetrübt an 
Thorn den 17. M a i 1911

die trauernder; Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Freitag den 19. M a i, nachm. 4 Uhr, 

von der Leichenhalle des evang. Friedhofes in Thorn-Mocker aus statt.

XtX x«x XtX XtX XtX XtX XtX x ,x  x ,x  XtX ̂  XtX x ,x  x ,x  XtX XtX XtX r-tx x ,x  XtX XtX
x tx x tx x » x x rx x ix x » x x tx x tx x tx x tx x tx ^ x » x x » x x tx x tx x tx x » x x tx x tx x < x x tx

x>X

XtX
XtX
x»x
X X

S ta tt Karten!

Die glückliche Geburt eines kräftigen S ohnes zeigen an

b e ü x  p a u ! und Frau VSL'MK,
geb. Optarck.

Thorn den 17. M a i 1911.

x rx
XtX
XtX
XtX
XtX
XtX
XtX
XtX
X t^
XtX
XtX
XtX
XtX

x tx x ix x » x x tx x ix x r x x ,x x tx x » x x » x B X tx x tx x » x x » x x » x x ;x x ,x x » x x » x x > x x tx  
XtX XtX XtX XtX XtX XtX XtX XtX XtX XtX A  XtX 7 .x  XtX XtX XtX 7 .x  7 .x  XtX XtX XtX XtX

le ih t 1000 M k .  unter günstigen 
Bedingungen? Angebote unter 

N .  ß». 9 6  an die Geschäftsst. d. „Presse".

I n  das Genossenschaftsregister ist ein­
getragen: Der Eisenbahnobersekretär
L L L e K a rä  in Thorn ist
aus dem Vorstände des Beamtenwoh­
nungsbauvereins in  Thorn ausgeschieden 
und an seine Stelle der Oberlehrer und 
Diplomingenieur' V L I r t o i . '  L L v L t lv r?  
in Thorn gewählt worden.

Thorn den 11. M a i 1911.
königliches Amtsgericht.

ZMiiMlsteiMiW.
Donnerstag den 18. Mai M l ,

vormittags 11 Uhr,
werde ich in  T h o rn  3, W a lds ir. 2 7 :

1 fast neue Wmslhiilt
öffentlich versteigern.

__________ ' Gerichtsvollzieher in Thorn.

Oessenlliche
ZnMMrsteizeriU.

Zreitag den 19. d. Mts..
vormittags von 10 Uhr an, 

werde ich A ra b e rs tr. 6, auf dem Hofe, 
nachstehende Gegenstänge:

1 Posten herben Ungarwein 
und Rotwein in Flaschen

zwangsweise versteigern.
I m  Anschluß hieran werde:
Sophas, Waschtische. Bett­
gestell mit Matratze, Tische. 
Stühle, sowie 1 Rummetge­
schirr und mehrere gebr. 
Pferdegeschirre

fre iw illig  versteigern.
Thorn den 17. M a l 1911.

G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Telegramm.
1 W n  Henckil, Beinkleider nnb 

AWcken. Stück 95 U .  
Schweizer Stickerei-Batist- 

Vliisen, Stück M n n N H  M.
V v o r g  K v z r m a i m ,

_____________ Schillerstratze._________

». Mai t>§ z. Funk
bei

v o p s l - » « ,  H e ilig o g o iW r. 17.

Merei Nil 
Ko!oiml>MreiiIiliiidll>.

m it kompletter Einnichtung, in Thorn- 
Niocker, von sofort oder später zu ver­
pachten. Zu  erfragen

Graudenzerstr. 79. pt.. l.

„S e it Jahren war ich müde und matt, 
hatte häufig wahnsinnige Kopfschmerzen 
und jede Lust zur Arbeit und zum Leben 
verloren. Ich hatte ein veraltetes

Blasenleiden
und Nierenschwäche, daneben Darm träg­
heit infolge sitzender Lebensweise. Auf 
ärztlichen R at trank ich A ttdnchhorster 
M a rk -S p ru d e lS ta rk lsu e lle (Io d -E ise n - 
Mangan-Kochsalzquelle). Schon nach 3 
F l. fühlte ich mich als ganz anderer 
Mensch. 'D ie  Urinabsonderung wurde 
lebhaft und schmerzlos und blieb es seit­
dem. Ich trinke den M a rk -S p ru d e l 
jetzt täglich, habe mich nie so wohl und 
gesund gefühlt wie jetzt. H.B.Ärztlich warm 
empfohlen. F l. 95 Pfg. in  d e r^ n d e r-  
v ro g b r ls , Elisabethstr. 12, bei LävIL 
M a jo r, Breitestr. 9 und k rm ! W vks r, 
Culmerstr. 20, Drogerien.

2 Schrmedegesellen 
und 2 Lehrlinge

stellt p. sof. ein. 1 H albverdeckw ag 
2 gebr. Schisssanker stehen zum V<

V .  Tu rm str. 10.

für unsere Werkstätte per sofort gesucht.

8. 8e!itziM L 8clncko!olsckx.

finden dauernde Beschäfti­
gung bei

L« NroiMZi)
G. in. b. H., Thorn.
F ü r Ladengeschäft tüchtige, ge­

wandte

gesucht.

yonigkuchenfabrik
llsrrmann Ikomas,

Neustadt. M ark t 4.

Verkäuferin,
welche perfekt polnisch spricht, per sofort 
oder 1. Jun i gesucht.

k .  Ü n r l i n n u L  R n e k ü . ,
____________ ______ Thorn.

Zuarbeiten« Verlangt
Frau M .  i r - n < I k v ,  Marienstr. I .

ZMWrimii siickit ssssrt
L .  SodieokowskL, Gerechtestraße 7, 2.

Ane geübte SchneiSem
wird für einige Ze it gesucht, auch ist eine 
neue Nähmaschine zu verkaufen

________ A rom berg ers tr. 58. 1, l.

Wert., ehrt. Perssn
Jahren gesucht. Meldungen v. 2— 4 Uhr. 

____  ______ Nadsrsirasze 6, 1.

Mswarterin gMcht»
L L o s v l ,  G a rm lo rr la za re tt 1,

Gerstenstrahe 2, 1.

Wglkl »kl 1 AttkilW
' wählt Herrn

M a le m c h k k  t t ic k m U «
fü r die Zeit bis Ende 1912 als Ersatz fü r Herrn 

für Ersatz des Herrn M S Z ir - L s ir r  Herrn

M K M  Wh kmA
fü r die Zeit bis Ende 1914.

Beamtm-Berein. 
Verein Tlioruer Kaufleute.
Ar ZlaiüxcrlirSxck«-W>ih>.

Kandidaten der 3. Abteilung sind:

Kaufmann Wcharck Krüger
fü r die Ze it bis Ende 1912 (als Ersatz für Herrn A cke rm a n n ),

Uhrmacher Louis Srunwaia
fü r die Ze it bis Ende 1914 (als Ersatz für Herrn M e h r l e i n ) .

Die vereinigten WNler.

AaMparst VttisncMn.
Sonntag den 31. d. M ts . verkehrt der erste dies­

jährige Sonderzug nach Ottlotschin.
A b fah rt T h o rn  S ta d t 
Rückfahrt ab Ottlotschin 8 ^ .

Um gütigen Zuspruch b itte t

L o d e r t  K i p p e ,  B a h n w i r t .

Den verehrlicheu Vereinen, Schulen und Gesellschaften 
halte mich angelegentlichst empfohlen.

»« 24. und 2S. » i  1S11
werde ich in

Bromberg, Hotel zum „Adler",
anwesend sein, um

künstliche Augen
direkt nach der N atur für Patienten anzufertigen u. einzupassen.

k .  4.ä. U n t ie r ,  Augenkünstler aus Wiesbaden.

Mersm
zu 8 Wochen altem Kinde sofort gesucht. 
Vorzustellen Hettigegeiststr. 3.

Ein gesundes, kräftiges

Kindermädchen
für den Nachmittag gesucht. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle der „Presse".

sucht sofort O r r v l  gewerbs­
mäßiger Stellenvermittler, Thorn, SLro- 
bandstraße 1 3 . ____________________

L L N s M L Ä v K S W
für den ganzen Tag sucht Buchhandlung

A n s m a r L n n g ^l Tuchmacherstr.4,1.

Gelb ii. Njiölljtktil ̂ 

Gsld-Darlehn
ohne Bürg., Ratenrückzahl., gibt schnellst. 
Selbstgeber M a rsus , B e r l in ,  Schön- 
hauser Allee 136. (Rückp.).

GeWrank,
flügliq, ca. 2 Meter hoch, sehr gut e2flüg lig , ca. 2 Meter hoch, sehr gut er­

halten, Stahlpanzer, zu verkaufen. W o ? 
zu erfr. in der Geschäftsst. der „Presse".

Kleine Fuhrhalterei
mit Grundstück ist krankheitshalber zu 
verkaufen. Meldungen unter L". an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Gelegenheitskauf.
M itt le re s  Z in s h a u s , massiv, m odern, 

T h o rn  Vorstadt, ca. 9 P ro z . v e rz in s ­
lich, um ständehalber bei 8 —10 000 M .  
zu ve rkau fe n . M e ld ung en  u n te r M .  
W . an die Geschäftsst. der „P resse".

SchW.es MmdWÄ
zu verkaufen. Z u  erfragen in der Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Hch-TlWil, eis. Bslköli,

2 gute Kackjtlsftil
zu verkaufen. S tro b a n d s tr. 3, 1.

Gebrauchre, aber sauber durch- 
! reparierte

„Lanz", starker Ausführung, sofort 
verkäuflich.

- V o l l e  G a r a n t i e n .  — >

!?ul!il»i L  Kv88!vr,
D anzig  7, — G raudenz. ^

Nappmallach,
lOjährig, vollkommen gesund und fehler­
frei, truppenfromm, Gewichtsträger, 4 I .  
als Adjutantenpferd gegangen, preiswert 
zu verkaufen.

^ V Z I r l« ,
Hauptmann und Kompagniechef 

im Inf.-R eg. N r. 61.

Baöerstr. 9, im Laden 
sind zu Verkaufen:

ein fast neuer großer Trumeauspiegel m it 
Stufe, Nußbaum;

eine elegante grüne Plüschgarnitur; 
ein Nußbaum-Sosatisch;
Vettgestelle m it Matratzen; 
ein elegantes Sosa m it Nußbaum-Um- 

bau;
ein Nußbaum-Wäschespind 
sowie verschiedene, wenig getragene 

Herren-Anzüge.

Gutgehendes Kolottiiilw incn- 
geschäft

ill Mocker ist vom 1. 6. zu verpacht, od. 
zu verk. W . LopLawsLL, Mocker, 
___________ Waldauerstr. 11.

Bkrslli.üb.NO.-ü.Mlih.-Möbtl,
Kleiderschränke, Wäscheschränke, 

Waschtisch m it Marmorplatte, S p iege l, 
Tische, Bettstelle m it Matratzen, H is- 
schränke u. BüseLt u. a.m . zu verkaufen 

Bachestr. 16.

Den Wählern der 3. Abteilung bringen w ir für die 
am Freitag den 19. d. M ts . folgende^ in unserer Versammlung 
Kandidaten aufgestellte Herren in Vorschlag: 
für die Ze it bis Ende 1912, in Ersatz für S tadtra t Aekerma

Kaufmann

»IvdarÄ LrSZvr,
fü r die Zeit bis Ende 1914, in Ersatz fü r Maurermeister k/!eln->e>4

Nhrmachermeistsr

I.0M 8 Z rW L » N .
W ir bitten die Wähler dieser Abteilung, für diese Kandidats 

eintreten zu wolle».

Der Vorstand §
der Chorner haus- u. Grundbesitzer-Vereins, e. v.»

L 's L r !  Z ie z  « ! ',  Vorsitzender.

Ziegelei-Park.
Donnerstag:

Grotzes Konzert
Anfang 4 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Um gütigen Zuspruch bittet
E A .  L G Z i r ' G N v

Die nachmittags gelösten B ille tts haben auch Giltigkeit für das AbendkonZ

SiikMlNt: SchmantwafselN und WriWÄN
8ii!ei»litl>8rl!jjhk!l-Thel>ter

„Metropol".
Zriedrichstrahe 7.

vom  17. b is  19. M a i :
1. F ig a ro s  Hochzeit, D ram a .
2. Aktrobaten-Trio, Varietcke.
3. List der Komödianten, Drama.
4. D er G lockenguß zu V re s la u , Hist. 

D ram a.
5. Suggestion des Kusses, Humor.
6. Forschungsreise nach den nördlichen 

Eisbergen, Natur.
7. Moritz geht,nicht aus, Humor.
8. Die Hutnadeln, Humor.
9. D ie  schönen A ugen der N achbarin , 

hnm or.
10. Der listige Johann, Humor.
11. China, Natur.
12. —15. T o n b ild e r.

k Der Arier Z 
MSN Lyon.»
W  Großes, herrliches W  

Drama.

W  Spieldauer ca. eine D  
Stunde.

Am 23. M a i kommt das

MMi'slhe AiinWck,
21 Morgen groß, in der W aldauerstr. 
zum gerichtlichen Verkauf._____________

Mein G ruM «
in P odgorz  an der Chaussee nach Hohen- 
salza, 1 ^  Morgen groß, m it Wohnhaus, 
in dem bisher eine gangb. Hökerei be­
trieben wurde, nebst Stallgebäude, unter 
günstigen Bedingungen soso t zu mrk. 

S nLtav LekW E lrer, Abbau P o 'gorz. 
Daselbst ist ein Bernhardiner-Hund, 

einige WirtschafLsgegenstände und etwas 
M ob ilia r zu verkaufen. __________
M u t  erha ltene W ohnzim m erem rrch- 
d  tun g  M a h a g o n is , Gaskronen, Er- 
kergardinen und -Vorhänge sofort preis­
wert zu verkaufen. Besichtigung 9—3.

______ Brückenstraste 5, 1.

! ZlOflinte
(D rilling)

w ird sofort zu kaufen gesucht.
Angebote unter M ,  LL . an die 

Geschäftsstelle der „Presse".____________

Brombergerstr. 102
sucht einen gut erhaltenen

Menschlich.
Altes Gslil unS Silber,

Brillanten, tünstliche Gebisse, A ltertümer 
kaust zu höchsten Preisen

Goldwaren-Werkstatt^ 
______ Brückeustrahe 14, 1. Etage^_____ '

Suche zum 1. Oktober

Wshrmng
von 2— 3 Zimmern, in der Nähe des 
Wilhelmsplatzes. Angebote unter L .  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

UchlWslWtlllltt
stzMöbl. auch um nöb l. Z im m e r sofort 

billig zu verm. Gerechteste 33.

BaLerAr. 7
und Zubehör, auch geteilt, von sofort 
zu vermieten. Näheres daselbst i. Laden.

LagerksU«,S.L1';S
Gas, sofort billig zu vm. Gerechteste 33.

ÜV
Z u r Attsstellurig der Kavdrda ^  ^  

die zw eite A b te ttm ig  laden w 
Wähler dieser Abteilung auf

Imttstag bell 18.
abends 8V2 Uhr, . x eist. 

nach dem „L ö w e n b rä u "  ( ^ ^  ^
Der Vorstand 

des Bürger-Vereins^^
Bei dem am 13. M a i bei Oa!

1 6 H V 8 -A m th a l stattgefundenen .

W M M M L s M K .
der Damen K trsb lnU , Ksags "Kosten 
bsLm verblieb nach Abzug der pichen 
ein Reingewinn von 46 Mark» ^  
ich nach meinem Ermessen zur M r  
bringen werde.

Die Höhe dieses Betrages ^en, 
allerdings nur dadurch erreicht ^  
indem die Vortragenden auf jegU^.^. 
schädigung und Reisekosten verzichte: A
_________________  D .

Am S on im beuv öe« 20. 
mittags S Uhr, findet im Saale M 
I-» ! .  T h o rn . M a n s r f ir .  « 2 .° '» °

Wmtkche » iM -
statt, zu welcher sämtliche M ilitä rs- 
und Arbeiterinnen freundlichst un 
lichst eingeladen werden.

R e f.:
Zentralvorsigender des deutschen-v 
A rde ite r-V erdandes.^^^

Gmmtschev.
Sonntag den 2 l .  V !» i' 

Groszes L

G M M Ä V Z K
ausgesührt von der Kapelle des 

Bataillons N r. 17.
Anfang 3 Uhr nachmittags. 
Entree pro Person 30 P l9 '

M e M r T a « - . . ,___
s ^ N ö b l. Z im m e r vom 1. Iu u l ^ a  

mieten Leibitsch^rs w ^
W H ö b l. Z im m e r, sep. Eing-, so>o. ^  

vermieten C u lm e rs tk ^ < A

F lo g . m öb l. Z im m e r
_______________S ch ille rs trag e ^ ^

Wohnung,,,..
3 Zimmer, Entree, Küche und 
behör, von sof. oder später z" ^  .
_______Loppernikusstr^2v>-

Große, luftige

Z M ß t t M l l s t
Araberstraße

^  « jst
gelegen, hat S"

S - "
Fabrikantentochter, 300 000 

sitzerstochter, 200 000 Kr., Ssterre /  
80— 100 000 Kr. M itg ift, und vle' .^1, 
dere vermög. Dam en wünsch^ ^gest' 
Ernst!. Reflektanten, auch ohne 2>e 
wollen sich melden.
________ A. llsttktzubei'r?. B e rlin ^ ^ <

VlZMMgb jm g e
welche Montag nachm. um 3 H ^ s ^ tr is ^  
straße, Ecke Ulanenstr., auf die tstS 
stieg, w ird höflichst gebeten,
Abend 9 Ubr am Theater zu ------------ ^

SZeĝVerloren 
t ßelbtiie Vmckjk
Ziegeletpark am 16. 5., nachwUluV^^stg 

Der ehrl. Finder erhält hohe 
in der Geschäftsstelle d e r^ P re s f t^ ^

H ie rzu  zw ei B lä t te r  rniV 
k iiche r Land- und Haussrerrrrs -



Nr. W. Thor«, vonnerrtag den 18. Mai M .

Die prelle.
E w eiter B latt.)

8«m Scheitern der „Deutschland"
wird uns von einem Fachmann, der a ls M i l i -  
mrluftschi-ffer die verschiedenen Systeme kennen 
gelernt hat, folgendes geschrieben:

Zweife llos werden die berühmten „seitlichen 
«den" jedem Luftschiff, das aus der Halle ge­
bracht w ird , gefährlich. Der Winddruck ist aber 
tm Effekt umso stärker, je größer die Fläche ist, 
we ihm Widerstand bietet. Daher werden ein 
paar hundert Leute das kleine Parseval- oder 
°as M ilitä rlu ftsch iff w e it eher halten können, 
als das Zeppelin- oder das ebenso riesige Sie- 
Wens-Schuckert-Luftschiff. Schließlich zersprin­
gen die Haltetaue wie Elasstangen. I n  dieser 
äußersten Not können nun die Luftschiffe aller 
unstarren und halbstarren Systeme sofort auf­
gerissen werden und, wie ein F re iballon bei 
^er Landung, an O rt und Stelle zusammen­
buken. Materialschaden gibt es dabei selten 
uud nur die Gasfüllung geht in  die Lüste. E in  
starres Fahrzeug dagegen —  Zeppelin, Schütte- 
Aunz —  w ird , wenn der W ind stärker ist als 
Menschen- und Mäschinenkraft, so an die Wand 
gedrückt, daß die Spanten und das ganze Ge­
rippe einknicken, brechen oder splittern. W ir  
Huben dann unter allen Umständen ein Wrack.

Das Düsseldorfer Unglück w il l  aber an sich 
uichts gegen die B auart der „Deutschland" 
besagen, denn es charakterisiert sich als aus­
gesprochene Hafen-Havarie, als Strandung an 
der engen Ausfahrt aus den M olen. Es kommt 
Häufig genug in  unseren Seehäfen vor, daß ein 
paar Schlepper, die einem Ozeanriesen hinaus- 
äugsieren, sich schwächer wie der S trom  erwei- 
Wn; dann w ird  das Schiff auch an dem K a i 
oder die Brücke gedrängt und es g ib t trotz der 
langsamen Fahrt bei den ungeheuren auf ein­
ander stoßenden Gewichten stets eine kleine 
Havarie, Zum mindesten fallen Steine aus 
der Hafenmwuer. Bei einem Luftschiff ist die 
dache nun noch v ip l gefährlicher, denn es ist im  
Verhältn is zu seiner Größe doch ungeheuer 
leicht gebaut, etwa wie ein Haus, das aus lan ­
gen hölzernen Häkelnadeln konstruiert wäre. 
M ird  es vom W inde gegen die Schutzwand der 
Halle getrieben, so gibt nicht diese nach, son­
dern das Luftschiff scheitert. Passiert dergleichen 
in einem Seehafen, dann kommt der F a ll stets 
?or das Seeamt, und in  peinlichem gerichtlichen 
Verfahren w ird  festgestellt, ob die Schuld am 
dchiff oder am Hafen oder am Lotsen oder an 
den Schleppern lag. Gäbe es schon „Lu ftäm te r" 
dei uns, so würde der Spruch vermutlich lau ­
fen: aus einer feststehenden Halle dürfte bei 
seitlichem W inde die „Deutschland" überhaupt 
picht Hinausbugsiert werden, da die Strom- 
gefahr zu groß sei.

Aus diesem Grunde hatte der G raf Zeppe- 
lrn inFriedrichshafen ja  ursprünglich auch keine 
feststehende, sondern eine schwimmende Halle, 
die verankert w ar und von selbst herum- 
ichwenkte, wenn der W ind sich drehte. D ort

Aus dämmernden Nachten.
Original-Roman von A n n y  W o t h e .

-------------- (Nachdruck verboten.)

(23. Fortsetzung.)
»Haben S ie sich," fuhr der Engländer fort, 

..übrigens die Sache m it Raßmussen 
Überlegt? E r  kennt wie ich und 
Aster a ls  ein Detektiv die drei Menschen, die 
Ä *  suchen,' und dg man nicht weiß, unter 

Elchem Namen die Bonatos reisen, wäre es 
g le ich t am besten, w ir  drei, der Detektiv, 

^stmussen und ich, brächen gleichzeitig nach 
Ä^chiedenen Richtungen auf, in  denen man 
ermuten kann, solchen Leuten wie dem Da- 
"p zu begegnen."

-  »Sie halten ihn fü r einen Sp ie le r?" fragte 
jngvelde vo ll geheimer Angst.
C- fü r einen der schlimmsten Sorte,

tonimen also in  erster L in ie  M onts Carlo, 
ckende und Spaa inbetracht. Ich schlage 

lÄ '  fa lls die Nachforschungen, die w ir  natür- 
^  . unausgesetzt fortsetzen, kein befriedigendes 
g u t t a t  zeitigen, m ir  zu erlauben, Ihnen  

ären Inspektor entführen zu dürfen." 
sj^^.UMelde sah m it nachdenklichen Augen vor

ja "Natürlich läßt es sich einrichten. Ich habe 
ich s?äher auch ohne den Inspektor gew irt- 
Ä „ / - ^ '^ u n d  wenn S ie meinen, daß Raß- 
^u n sch ^s t^ " nützen kann und es selber sein

H "E r brennt darauf, ich hoffe sehr v ie l von 
^  ein M ann von feinstem, gesell- 

hat Takt und gediegener B ildung. E r
Und Interesse fü r den Ramsahof

Klleme,' ^ d  er w ird , wenn es sein 
»> sein Leben daran setzen, das K ind  zurück-

7. 2̂1 F. Ä / f s / s  «-/>/'/?
/>7 ^o /? ss? /7 . F  / s ' S e - s / H ?  ^

Z ur Reise des deutschen Kaiserpaares 
nach London.

Kaiser W ilhe lm  I I .  ist m it der Kaiserin 
und seiner Tochter, der Prinzessin V ik to ria  
Luise von Preußen, wieder einmal nach London 
gekommen. Der äußere Grund dieses Besuches 
ist die Enthüllung des Denkmals der Kön ig in  
V ik to ria  der Großmutter des Kaisers und des 
Königs Georg. Der Umstand, daß in  wenigen 
Wochen die feierliche Krönung Georgs V . und 
der K ön ig in  M ary  stattfindet, gibt dem Besuch 
der deutschen Kaiserfam ilie in  London erhöhte 
Bedeutung. Schon vor Monaten wurde in

London zum Besuch der hohen deutschen Gaste 
gerüstet. A ls  Wohnung wurden die vor­
nehmsten Räume instand gesetzt, die in  den 
Londoner Königsschlössern zur Verfügung 
stehen, nämlich die „Belgische Flucht" des 
Buckingham-Palastes, eine Reihe herrlicher 
Zimmer und Säle, die ihren Namen seit einem 
Besuch des ersten Belgierkönigs Leopold I .  von 
Belgien tragen und in  denen früher die Kaise­
rin -W itw e  von Rußland zu wohnen pflegte, so 
oft sie nach London kam.

war das Aus- und E infahren natürlich gefahr­
los. Ebenso hat die F irm a  Siemens-Schuckert 
fü r ih r unstarres Riesenfahrzeug die Gefahr 
vermieden, indem sie —  auf festem Lande — 
eine drehbare Halle errichtete. D ie M it te  der 
Halle steht auf einem Zapfen, der vordere und

zubringen. M an hat nicht v ie l so treue 
Freunde, Jngvelde Skaare, w ie diesen Raß­
mussen,' und man soll alles tun, um sich einen 
solchen Freund zu erhalten."

Jngvelde senkte tie f das Haupt. W ie un­
bequem dieser M ister Z llings  sein konnte. Las 
er in  ih rer Seele?

Was hatte der Engländer gesagt? Sein 
Leben würde Raßmussen einsetzen, um Magna 
zurückzubringen? E r liebte sie also, die kind­
liche Schwester? E r zitterte wie sie um das 
teure K in d ; er trug die gleiche Last m it ihr.

W ie ein Schwindel kam es über Jngvelde.
Einem heißen Gebet gleich stiegen ihre Ge­

danken empor. Wenn er sie zurückbrachte, 
wenn es ihm gelang, ih r ih r  Liebstes wieder­
zubringen und vielleicht m it der Ze it das 
junge Herz für sich zu gewinnen, dann. dann 
wollte sie ganz stille sein. Stolz und Trotz 
und auch die Liebe sollten schweigen; und still 
entsagend wollte sie m it einem Elückslächeln 
die Hände beider ineinander fügen. Das 
sollte ihre Sühne sein, wenn sie zu hart ge­
wesen zu dem Kinde.

„S ie  träumen, Jngvelde Skaare," mahnte 
der Engländer. „Entschließen S ie  sich. So ll 
Raßmussen m it m ir  gehen? Ich möchte dann 
noch alles Nötige heute Abend m it ihm be­
sprechen."

„E r  soll m it Ihnen  gehen."
Am liebsten hätte sie gesagt: „E r  wollte

mich so wie so im  Herbst verlassen." Aber sie 
schwieg.

Sie reichte nur stumm dem Engländer die 
Hand, die er kräftig  schüttelte.

„Und nun Kopf hoch, Freken Skaare," er­
munterte er m it einem fast frohen Lächeln.

Hintere T e il aber auf Rädern, die auf zwei 
konzentrischen Kreisen von Schienenpaaren 
laufen; so bewegt sich die ganze etwa 140 M eter 
lange Halle wie eine Drehscheibe von einem 
Lokomotivschuppen um die eigene Achse. Das 
Luftschiff kann bei jedem Winde bequem her-

„Noch dürfen w ir  ja  hoffen. Heutzutage ver­
schwindet niemand so leicht spurlos in  der 
W e lt; und daß ich keine M it te l scheuen werde, 
das SchWesterlein wiederzufinden, darauf 
können Sie sich verlassen."

„W ie  soll ich Ihnen  nur danken," murmelte 
Jngvelde. „O ft meine ich, I h r  Opfer garnicht 
annehmen zu können; und Loch, wenn ich 
Ihnen  in  die Augen sehe, dann ist es m ir, 
a ls gehörten Sie zu uns, als hätte ich ein Recht 
auf Ih re  H ilfe, Ih re n  Schutz. Fast v e rw irr t 
mich dieser seltsame Widerspruch."

„Grübeln Sie nicht weiter darüber nach. 
Denken Sie, ich wäre I h r  Bruder, den das 
Schicksal Ihnen  plötzlich zur Seite stellt."

„M e in  B rude r!"
Jngveldes Arme sanken schlaff herab.
„Ich  hatte einen, a b e r-------------"
„ Is t  er to t? "
„N e in ; aber er ist nicht mehr der unsrige. 

Fragen Sie mich nicht, M ister Z llings. Ich 
kann es jetzt nicht ertragen, jetzt nicht. Aber 
vielleicht, wenn ich das K ind erst wieder an 
meinem Herzen habe, vielleicht kann ich Ihnen  
dann von meinem einzigen Bruder erzählen."

E r neigte sich bewegt über ihre weißen, küh­
len Hände.

„Haben Sie Dank, Jngvelde Skaare, fü r 
I h r  Vertrauen; und schlafen S ie wohl."

Lange sah ihm Jngvelde nach.
Welch seltsame Macht dieser Engländer, den 

sie erst so kurze Ze it kannte und der sich ih r  
so warn: als Freund gezeigt, auf sie ausübte!

Fast stieg es wie Angst vor dieser Z u ­
neigung, die sie zu dem Engländer empfand, 
in  ih r auf. Welch ein warmer Glanz in  seinen 
Augen lag, wenn er zu ih r sprach! W ar das

2y. Zahrg.

aus, da die Halle immer in  der W indrichtung 
eingestellt w ird . Und ebenso sieht das Luftschiff 
bei der Heimkehr schon von weitem an der 
Stellung der Halle, wie der Bodenwind dort 
ist und m it welcher Schleife man zur Landung 
schreiten muß.

Sicherlich werden w ir  nun auch an anderen 
Orten drehbare Hallen bekommen, dam it Un­
fälle, wie jetzt in  Düsseldorf, vermieden 
werden; allerdings bedeutet das einen tiefen 
G r iff  in  den Beutel. N ur kann man leider 
solche Hallen nicht in  einem Feldzug mitneh­
men. D ort würden also die Zeppelin-Schiffe 
stets auf das Ankern im Freien, „au f offener 
Rhede", angewiesen sein. G ibt es da S turm , 
so ist nichts zu machen, —  man kann nur hof­
fen, daß die Verankerung h ä lt; meist aber w ird  
es in W eilburg  zu einem Auf- und Davon­
gehen des Luftschiffes kommen. M an hat der 
Heeresverwaltung nachgesagt, sie habe aus 
einer gewissen Eifersucht heraus so wenig von 
den starren Riesenschiffsn wissen wollen; a ll­
mählich aber begreift jetzt auch das große P u ­
blikum, daß man sachliche Bedenken hatte, die 
nur der Nichtfachmann anfangs nicht verstand. 
Für die Passagierluftfahrt freilich sind die 
Fahrzugs der„Deutschla,nd"-Art die besten und 
sie werden sich auch durchsetzen.

Provinziaiiiachrichten.
* Aohenkirch (WesLpr.), 16. M a i. (Ver­

schiedenes.) Die gestern vom hiesigen Kriegerverein 
abgehaltene außergewöhnliche Sitzung überreichte 
der Vorsitzer des Krieger-Verbandes-Vriesen, Land­
rat Volckärt, dem hiesigen Verein ein Diplom, aus­
gefertigt vom Vorstände des pr. Landeskrieger- 
Verbandes, für hervorragende Förderung des 
Kriegervereinswesens, hauptsächlich auf dem Ge­
biete der Reservisten-AZerbung. Die Ansprache an 
den Verein, der Parade-Aufstellung genommen 
hatte, klang in  ein begeistert aufgenommenes Hoch 
auf Sr. Majestät aus. Der Vorsitzer des Vereins, 
Rittmeister Nordmann-Vlysinken. sprach den Dank 
des Vereins fü r die Auszeichnung aus. Die Sani­
tätskolonne vom Noten Kreuz, welche an der Fest­
sitzung teilnahm, brachte einige Gesänge zu Gehör, 
im Anschluß an das „Lied an die Kaiserin" gedachte 
Oberleutnant Scheffler der hohen Protektorin des 
Roten Kreuzes, Ih re r Majestät der Kaiserin, und 
schloß m it einem dreifachen Hoch. — Schiedsmann 
Dombrowski des Schiedsamtsbezirk Prownitz über­
reichte dem Verein 10 Mark aus einer erfolgreichen 
Sühnesache. — Am Sonnabend schlug der Plitz bei 
Vlockstation Vude 252 in  einige Telegraphenstangen 
des Bahntelegraphen. Eine Stange wurde vo ll­
ständig zersplittert, einige Leitungsdrühte zer­
rissen. I n  der Vude wurden der Fernsprech- sowie 
der Markenapparat vollständig zerschlagen und un­
brauchbar gemacht. — Heute Nachmittag passierte 
der kaiserliche Hofzug m it dem deutschen Krön, 
Prinzen unsere Station.

Culmer StadLniederrmg, 15. M a i. (Ver­
schiedenes.) Die vom Deichamte gewählte Bom- 
tierungskommission. bestehend aus dem Deichhaupt­
mann Lippke aus Podwitz, Deichhauptmann Dackau 
aus Mewischfelde und Repräsentant Z iL  aus 
Eogolin, hat die deichpflichtig gewordenen Lände- 
reien von Rondsen, Vendugen, Pientken und Ruda 
besichtigt und den Boden wegen Berechnung der 
Deichhektare untersucht. Nach dem Neuen Deich-

Liebe, Liebe des Mannes zum Weibe? Hatte sie 
denn je geliebt? W ie hatte einst Raßmussen 
in  jener stillen Dämmernacht zu ih r  gesagt? 
„D u  ahnst ja  garnicht, du Ärmste der Armen, 
wie schön das Leben ist."

Aufschluchzend lehnte Jngvelde ihren Kops 
gegen die Scheiben der hohen Spitzbogenfenster 
und starrte hinaus, in  die Nacht.

Die Lampe war tie f herabgebrannt. Über 
das braune Gebälk des weiten Saales huschte 
das Mondenlicht, das da draußen m it breitem 
Silberglanz über den Naeröfjord floß.

W ie schimmernde Silberschleier woben sich 
die bleichen S trahlen um Jngveldes Haupts 
die noch lange am Fenster verharrte und auf 
die Stimmen der M änner lauschte, die in  Raß- 
mussens Stube bis zum Morgen beieinander 
saßen.

Fischerboote zogen über den F jord, der 
Sonne entgegen.

Leise, wie verweht, klang ih r Lied herübetz 
zu dem dunklen Ramsahof:

„W ir  fahren auf blanken Wellen dahin,
W ir trotzen der Not und Gefahr.
I n  dämmernder Nacht ein fröhlicher S inn  —
Die Nacht trägt Blumen im  Haar.
Die flicht sie lächelnd dem Seemann ums Haupt,
Wenn die Wellen ihm küssen die S tirn ,
S ie nimmt ihn jubelnd in ihren Schoß,
Die Nacht ist des Seemanns D irn ."

Jngvelde kannte das Lied. Es klang, al» 
es schon längst verstummt war, noch immer in  
ihre Träume; und sie wollte doch nichts hören, 
nichts von Liebe, nichts von Leidenschaft, vor 
der ih r graute. N ur das K ind  wollte sie 
wiederhaben, das geliebte K ind. —

And sie betete heiß; und durch ih r  Eebel 
klangen immer wieder zwei Stimmen an ihr



statut vom 17. Oktober 1910 brauchen die Besitzer 
der deichpflichtig gewordenen Ländereien in den 
ersten fünf Jahren nur denselben Deichkassenbeitrag 
entrichten. — I n  der letzten Sitzung der kirchlichen 
Organe des evangelischen Kirchspiels Gr.-Lunau 
wurde beschlossen, für das laufende Jah r 35 Pf. 
pro Staatssteuermark an Kirchenabgaben zu er­
heben.

Graudenz, 16. Mai. (Zu Fuß um die ganze 
Erde zu pilgern) hat sich ein früherer Landwirt 
und Kaufmann Herr T. Heik Aquin aus Graudenz 
vorgenommen, der in Königsberg eintraf. Er will 
das Werk in sechs Jahren vollbringen. Am 30. 
März ist er von Berlin aufgebrochen, dann über 
Torgau, Leipzig, Jena, Stuhl, Grimmental, Würz- 
burg, Saarbrücken, Forbach, Chateau-Salins, 
(Lothr.)-Moncel, (Französ. Grenze) Nancy, 
Maizieres, Ehaumont, Ehateau Eillains-Ehatillon 
sur Seine weiter gepildert, ist dann aber aus be­
stimmten Gründen umgedreht und hat die Reise 
ostwärts fortgesetzt.

Marienburg, 16. Mai. (Der 33. Marienburger 
Luxuspferdemarkt) nahm gestern Nachmittag seinen 
Anfang. Ausgestellt haben die bedeutendsten 
Pferdezüchter Westpreußen^, vorzugsweise aus der 
Marienburger, Danziger und Elbinger Gegend. 
Die Ankaufskommission erwarb am Montag und 
heute im ganzen 60 Pferde für die Lotterie, für die 
Preise von 500 bis 1000 Mark gezahlt wurden. 
Die vier Füchse zum ersten Hauptgewinn kaufte 
die Kommission von Herrn Vehrendt-Marienburg 
für 5700 Mark. Zwei Pferde zum 2. Hauptgewinn 
wurden von Herrn Gutsbesitzer Pieschel-Gottschalk 
für 1800 Mark, zwei Pferde zum 3. Hauptgewinn 
von Herrn A. Jacoby-Neuteich für 1650 Mark, zwei 
Pferde zum 4. Hauptgewinn von Herrn Neumann- 
Schroop für 1400 Mark, zwei Pferde zum 5. Ge­
winn von Herrn Viber-Gorrey für 900 Mark und 
ein Pferd zum 6. Gewinn von Herrn Pohlmann- 
Lichtfelde für 1000 Mark angekauft. Am Mittwoch 
erfolgte die Prämiierung. wozu 2800 Mark zur 
Verfügung stehen. Eine Abteilung der Riesenbur- 
ger Kürassiere unter Führung des Oberleutnants 
Grieser ist in Marienburg eingetroffen, um hier 
während der drei Tage des Luxuspferdemarktes 
Reitervorführungen zu veranstalten. Auch das 
älteste Pferd des Regiments (24 Jahre alt) soll 
hierbei vorgeführt werden. Viele Händler und 
ländliche Besitzer sind eingetroffen.

Dirschau, 15. Mai. (Schwarze Pocken.) Bei 
einem Arbeiter, der vor einigen Tagen aus Danzig 
zugezogen ist und bei dem Gutsbesitzer Peckruhn, 
Abbau Dirschau beschäftigt wurde, sind die schwarzen 
Pocken festgestellt worden. Alle Vorsichtsmaßregeln 
sind getroffen. — Inzwischen ist der Arbeiter an 
den Pocken gestorben. An ca. 30 Personen sind 
Schutzimpfungen vorgenommen worden.

Danzig, 16. Mai. (Verschiedenes.) Einen AuLo- 
mobilunfall erlitt Herr Direktor L. von der Melasse- 
futterfabrik Conrad Meyer auf einer Fahrt in der 
Nähe von Kielau. Herr L., welcher den Wagen 
lenkte, überfuhr auf der Chaussee einen Hund. Durch 
den Anprall verlor er die Steuerung; der Wagen 
sauste gegen einen Baum und wurde zertrümmert. 
Während Frau L., eine Dame und ein Herr mit 
weniger schweren Verletzungen davonkamen, erlitten 
Herr L. und der Chauffeur recht erhebliche im Ge­
sicht. Beide schlugen mit dem Unterkiefer auf und 
sollen Knochenbrüche davongetragen haben. — Da 
die Exmittierungen der Arbeiterfamilien aus der 
Schichauwerft täglich fortschreiten, waren diejenigen 
Arbeiter, die sofort hinaus mußten, in große Be­
drängnis geraten, und die Leitung sämtlicher inter­
essierter Organisationen verhandelte daher gestern 
mit der Stadtverwaltung, um mit städtischer Hilfe 
den wohnungslosen Arbeiterfamilien, möglicherweise 
auch nur vorübergehend, Unterkommen zu verschaffen. 
Die Verhandlungen haben zu einem praktischen Er­
gebnis nicht geführt. Noch größer wird die Woh­
nungsnot zum 1. Ju n i werden, da dann sämtliche 
Wohnungen der Kolonie, soweit sie von aus­
gesperrten Arbeitern bewohnt werden — zirka 150 
Familien — geräumt sein müssen. Trotzdem die 
Notlage vielfach schon recht groß ist. zeigt die 
Arbeiterschaft keinerlei Nachgiebigkeit. Morgen 
Nachmittag findet eine Versammlung der Frauen 
der entlassenen Arbeiter statt. — Ein alter Be­
trüger, der vielfach in Offizierskreisen als angeb­
licher Oberleutnant Müller von Marxfeldt, Kom­
battant von 1866 und 1870/71 und Ritter des 
eisernen Kreuzes seine Opfer suchte, stand heute, 
aus der Strafanstalt Mewe vorgeführt, in dem 
Kaufmann Wilhelm Müller aus Königsberg vor 
der Strafkammer wegen zahlreicher neuer Betrugs­
fälle, die er auch in Danzig, vornehmlich an Offi-. 
zieren bis in die höchsten Kreise und an Offizier- 
damen, verübt hat, indem er als Vertreter einer 
Firma Muster vorwies. Bestellungen entgegennahm, 
Vorschüsse von 3 bis 40 Mark erhielt, aber keine

Ohr, — Raßmussen und Zllings. Die beiden 
Männer sahen sie aus warmen Augen an und 
sprachen zu ihr:

„Du mußt lieben, Jngvelde Staare. Hast 
du denn kein Herz?"

Sie weinte heiß auf und streckte zitternd die 
Hände aus. Da zerfloß das Traumbild im 
Nebel.

Schiffssirenen klangen durch die Nacht. Ihr 
Echo Hallte von den hohen Felsen wie ein 
langer, banger Klageton wider.

Dann lag der Ramsahof in tiefer Stille. 
Nur leise über den Fjord strich es wie ein 
letzter Traum.---------- --------

Am anderen Morgen lag Ethel auf einem 
Ruhebett, sorglich in Decken eingehüllt, auf 
der Galerie, die sich um das Haus zog, und sah 
in die Sonne.

Das wundervolle, schwarze Haar mit dem 
bläulichen Schein war in zwei dicke Zöpfe ge­
flochten, die ihr zu beiden Seiten des schma­
len, blassen Gesichts herabhingen.

I n  den langen, schwarzen Wimpern glänzte 
es feucht, als die blauen Augen der Kranken 
über die sonnenbeschienenen Wiesen den schim­
mernden Fjord suchten, dessen weiße Schleier­
fälle in allen Regenbogenfarben sprühten.

„Wie schön ist es hier und wie friedlich," 
zog es durch Ethels Seele; und die schmalen 
Kinderhände falteten sich über der feuerroten 
Decke, die man über sie gebreitet hatte, wäh­
rend ein Elückslächeln über die blassen Lippen 
huschte.

Ware lieferte. Wegen ähnlicher Schwindeleien ist 
Müller, der 66 Jahre alt ist, bereits zwölfmal mit 
26 Jahren Gefängnis und Zuchthaus vorbestraft. 
Im  Januar dieses Jahres erhielt er in Posen zwei 
Jahre Zuchthaus. Das Urteil lautete heute unter 
Wegfall dieser letzteren Strafe auf sieben Jahre 
Zuchthaus, 1600 Mark Geldstrafe und Überweisung 
an die Landespolizeibehörde.

Aüenstein, 16. Mai. (Blitzschlag.) Ein Vlitz- 
trahl zündete abends Lei dem Besitzer Kellmann 
m Preylowen; 2 Kühe wurden erschlagen, ferner 
brannte eine Scheune ab. Kellmann ist nur 
niedrig versichert, sodaß er empfindlichen Schaden 
erleidet.

Goldap, 16. Mai. (Im  Goldaper See ver- 
ünken) ist ein Arbeitswagen, den ein Kummetscher 
Besitzer, damit Lei der trockenen Hitze die Räder 
etwas anziehen, in den See hineinschob. Dabei ent­
glitt ihm die Deichsel, der Wagen rollte weiter und 
ist ins Bodenlose gefallen. Man sucht ihn ver­
gebens in der Tiefe.

Nybnik, 14. Mai. (Ein Ehepaar im Walde 
überfallen.) Ein schweres Verbrechen ist hier ver­
übt worden. Früh morgens gegen 5 Uhr ging ein 
junges Ehepaar von Nybnik nach Chwallowitz. als 
plötzlich drei Männer aus den städtischen Anlagen 
hervorsprangen und sich auf die Frau stürzten. Einer 
der Männer hielt die Frau fest, die beiden anderen 
schlugen und stachen auf den Mann los, der schwer­
verletzt liegen blieb. Bann ergriffen die Männer 
die Frau und schleppten sie mit sich in den Wald. 
Sie blieb bis jetzt verschwunden. Die Polizei 
stellte sofort Ermittelungen an, doch konnte bisher 
nichts gefunden werden.

Wehlau, 15. Mai. (Eine jugendliche Selbst­
mörderin,) die 15jährige Anna Ragon aus Bügers- 
dorf, die in Wehlau in Dienst stand, stellte sich am 
Freitag Abend vor den von Königsberg kommenden 
Personenzug und ließ sich überfahren. Der Zug 
konnte nicht mehr zum Stehen gebracht werden. .

Königsberg i. P r ,  15. Mai. (Ein Erfolg der 
Wünschelrute) wird den „Königsberger Neuesten 
Nachrichten" gemeldet: Edler von Gräve hatte auf 
einem Gelände Lei Juditten genau eine Stelle be­
zeichnet, an der in 18 bis 20 Meter Tiefe eine 
Wasserader vorhanden sei. Als Lei 24 Meter Tiefe 
kein Wasser gefunden war, jubelten die Gegner 
der Wünschelrute. Aber sie hatten zu früh gejubelt! 
Schon einen Meter tiefer stieß man auf eine außer­
ordentlich ausgiebige Wasserader, die für die 
Zwecke der Villenkolonie vollständig ausreicht.

Königsberg, 16. Mai. (Ein Zeppelin-Luftschiff 
für Königsberg.) Für den Königsb'erger Luftschiff- 
hafen, der zwei Luftschiffen größter Abmessung 
Raum gewähren kann, ist nach Meldung der „Ost- 
preußischen Zeitung" außer dem bereits in Er­
probung befindlichen Luftschiff „M. 4" noch ein 
Zeppelin-Luftschiff bestimmt, das in Friedrichs­
hafen als „L. Z .X" im Bau ist. Das Luftschiff 
dürfte etwas größer sein als „M. 4", der Lei 96 
Meter Länge 9000 Kubikmeter Inh a lt hat. Es soll 
16 Meter in der Sekunde fahren und wird damit 
das s chne l l s t e  überhaupt gebaute Luftschiff 
werden. Die Fertigstellung wird zum Oktober er­
wartet, während „M. 4" schon im Hochsommer in 
Königsberg ankommen soll. Dann wird eine wert­
volle Gelegenheit sein, hier die modernsten Luft­
schiffe des starren Systems von Zeppelin und halb­
starren von Parseval miteinander zu vergleichen.

n Fordon, 15. Mai. (Festlichkeiten.) Der For- 
doner Männerturnverein feierte in Vogels Hotel 
sein Stiftungsfest, welches recht gut besucht war. 
Die Festrede hielt der Vorsitzes, Herr Rektor 
Fischer. Er wies in derselben auf die neueren Be­
strebungen auf dem Gebiete der Fürsorge für die 
schulentlassene Jugend hin, hob die körperlichen und 
sittlichen Vorteile des Turnens hervor und wandte 
sich vornehmlich an die anwesenden Mütter, daß 
diese dafür sorgen, daß ihre Söhne dem Turnverein 
Leitreten. Der Redner schloß seine beherzigens­
werten Ausführungen mit einem begeistert aufge­
nommenen dreifachen „Gut Heil" auf den Förderer 
und Pfleger allen Sports Sr. Majestät Kaiser 
Wilhelm II. Alsdann führten die Turner unter 
Leitung des ersten Turnwarts, des Strommeisters 
Holtzendorff eine Reihe trefflicher Übungen an Reck 
und Barren vor, die durch die Exaktheit allgemein 
auffielen. Besonderen Beifall fanden die vorge­
führten Freiübungen. Ein flott ausgeführtes 
Theaterstück: „Die treuen Nachbarn", trug
wesentlich zur Belebung der Stimmung bei. Als­
dann tra t der Tanz in seine Rechte, der die Teil­
nehmer noch lange in fröhlichster Stimmung bei­
sammen hielt. Leider droht dem Verein ein 
schwerer Verlust, da sein rühriger erster Turnwart 
Strommeister Holtzendorff vom 1. Ju n i ab nach 
Schulitz versetzt ist. — Ein von der Bromberger 
Handwerkskammer hierselbst im Schützenhause ver­
unstalteter Buchführungskursus, an dem sich 30

Da tönten Schritte über den Holzboden; 
und die Galerie entlang kam Mister Jllings 
gerade auf sie zu.

Er trug einen großen Strauß weißer 
Silenen in der Hand, die er, indem er der 
Kranken freundlich zunickte, in ihre zitternden 
Hände legte.

„Wie geht es uns denn, mein kleines Fräu­
lein?" fragte er, ohne Umstände einen Stuhl 
an Ethels Lager ziehend. „Haben wir gut ge­
schlafen? Geht es uns besser?"

„Gott sei Dank ja," lächelte Ethel weh­
mütig; und ihr Gesicht tief in die Blumen ber­
gend, setzte sie hinzu:

„Wie lieb von Ihnen, so freundlich an mich 
zu denken."

„Nicht wahr?" gab der Engländer mit 
ironisierender Selbstgefälligkeit zurück. Und 
dann etwas ernster: „Seit meinen Kindertagen 
habe ich keine Blumen mehr gepflückt. Als ich 
aber heute Morgen den Fjord entlang und 
dann nach Bakke, dem kleinen Kirchlein, schritt 
von dem so froh die Sonntagsglocken klangen 
und die weißen Silenen wie schimmernder 
Samt die Wege säumten, da konnte ich nicht 
anders, da mußte ich den Strauß pflücken, um 
Ihnen einen Sonntagsgruß zu bringen."

Ethel streckte ihm voll Dankbarkeit die zarte 
Hand entgegen, die er in seine feste, braune 
Männerhand nahm.

„Ich möchte Sie gern etwas fragen, Fräu­
lein Ethel," begann er langsam. „Wollen 
Sie versprechen, mir die ganze volle Wahr-

Hairdwerker von hier beteiligten, fand am Sonn­
abend durch eine Festlichkeit für die Teilnehmer 
und deren Angehörige seinen Abschluß. Der unver­
meidliche Tanz zog sich bis in die frühen Sonn- 
tagsstunden hinein, sodaß viele dem wohlaelungenen 
Fest gleich einen Morgenspaziergang nach Ostro- 
metzko oder Vrahemünde folgen ließen,

Westpreußen und Thorn aus der 
Ostdeutschen Ausstellung in Posen.

Die ostdeutsche Ausstellung in Posen ist nun 
gestern Vormittag lIVs Uhr eröffnet worden. Wäh­
rend in Allenstein Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen den Akt vollzog, wurde der Posener Aus­
stellung die höhere Ehre zuteil, daß Se. kaiserliche 
Hoheit der Kronprinz diese Funktion übernommen 
hatte - -  eine Ehrung, die auch den Unterschied in 
Wert und Bedeutung der beiden Ausstellungen 
widerspiegelt. Die Eröffnungsfeier allerdings ver­
stand Allenstein mit größerem Geschick zu inszenieren 
und eindrucksvoller Zu gestalten. Die Eröffnung in 
Posen fand leider nicht im Freien, sondern im ge­
schlossenen Raume statt, in dem die geladenen Gäste 
Kopf an Kopf standen. Sichtbar für alle war nur 
der Redner auf erhöhter Tribüne, Herr Oberbürger­
meister Dr. W i l m s  ; von dem hohen Protektor der 
Ausstellung und seinem Gefolge war nichts zu sehen. 
Und der Redner war auch nur sichtbar, denn bei dem 
starken Gedränge gingen auch seine Worte verloren. 
Nur ab und zu fing man ein Wort auf, woraus man 
entnehmen konnte, daß der Sprecher einen Rückblick 
auf das Ausstellungswesen warf; und nur der 
Schluß wurde voll verständlich, in dem er den Wunsch 
aussprach, daß die Ausstellung zum Segen gereichen 
möge dem Osten, der Provinz und der Stadt Posen. 
Der K r o n p r i n z ,  der Kürassier-Uniform trug, 
eröffnete die Ausstellung mit kurzen Worten und 
trat dann einen Rundgang an, wobei er Lei manchem 
Stück, zuerst bei der Zigarettenfabrikation, ver­
weilte. Diese Ehre wurde auch dem kunstvollen 
Werke der Firma Herrmann T h o ma s - T h o r n  
Zuteil, das der Kronprinz wohlgefällig betrachtete 
und sodann dem Inhaber der Firma, der ihm vor­
gestellt wurde, die Hand reichte. Als er die 
Zndustriehalle verließ, um sich zu der Maschinen­
halle zu begeben, begann ein Feuerwerk von 
Kanonenschlägen in der Luft explodierender Raketen 
— eine ganz originelle Veranstaltung, ein Salut 
der himmlischen Heerscharen, aber leider zu lange, 
minutenlang fortgeführt, sodaß eine Dame ausrief: 
Das ist ja unerträglich!

Die Inszenierung, wie gesagt, war wenig glück­
lich. Das Werk selbst ist aber groß und bedeutend. 
Der Name „ostdeutsche Ausstellung" trifft auch nur 
zu für den Ort, nicht für die Art der Ausstellung; 
denn diese ist aus allen Teilen des Reiches, auch aus 
dem fernsten Westen, beschickt. Und die ganze 
industrielle Tätigkeit des Menschengeistes tut sich 
hier vor dem erstaunten Blick des Betrachters auf, 
das Gigantische, Gewaltige, Wuchtige wie das Feine 
und Zierliche, in interessanten Werken oder P ro­
jekten von dem Riesenbau in Eisen der ober- 
schlesischen Industrie — der, wie früher der Eiffel­
turm in Paris, die Ausstellung überdauern wird, — 
bis zur Majolika von Cadinen, dem Bernstein­
schmuck und dem automatischen Streichquartett. I n  
Werken aus den vier ostdeutschen Provinzen und 
vielen Städten des Westens kann man hier den 
Menschengeist in vielseitigen Ausstrahlungen er­
blicken und bewundern, wie er rastlos bestrebt ist, 
alle Arbeit leichter und sparsamer, alle Kräfte sich 
dienstbar zu machen zu Nutz und Schmuck seines 
Lebens.

I n  dieser Versammlung der Genien der Industrie 
der Ostprovinzen — welche Stellung nimmt unsere 
Provinz und die Stadt Thorn ein? Wir dürfen 
sagen, daß Westpreußen, obwohl nur mit 40 Aus­
stellern unter 1000 vertreten, mit Ehren bestehen 
kann und in einzelnen eigenartigen Werken sogar 
eine höhere Beachtung beim Publikum findet, als 
andere Provinzen. Unter den Ausstellern finden 
sich Danzig, Elbing, Thorn, Graudenz, Dt. Krone, 
Pr. Stargard, Dirschau, Fordon, Praust mit Nach­
bildungen städtischer Bauwerke, Dampfmaschinen, 
Baggern, landwirtschaftlichen Geräten, Tabak- 
fabrikation, Ziegeln, Dachpappen, Drahtwaren, 
Zementwaren, Photographien, Automobilen, Futter­

stoffen, Mineralwasser, Klavieren, Kunsttöpferei, 
Buchbinderei, Zucker, Treibriemen, Papierfabrikatron 
und Honigkuchen. Von Firmen der Stadt T h  0 r n , 
die bei der Eröffnungsfeier durch den^ Stadr- 
verordnetenvorsteher Herrn Geheimen Justizrat 
Trommer und die Aussteller Herren Fabrikbesitzer 
Gustav Weese, Oskar Thomas und Raapke ver­
treten waren, haben ausgestellt die Eiseil­
gießerei Born u. Schütze, deren Standort durch 
ein nachträglich aufgeführtes Gebäude etwas ver­
deckt wird, die Honigkuchenfabriken von Gustav 
Weese und Herrmann Thomas und Laengner u. 
Jllgner, ferner die Stadtverwaltung und pn 
Pavillon der staatlichen Schulen, die Gewerbeschule, 
deren Leiterin, Fräulein Staemmler, wie die 
übrigen Vorsteherinnen dem Kronprinzen vor­
gestellt wurde. Wenn die Provinz WesLpr-eu'M 
auch nicht mit so großartigen Bauten uus- 
warten kann, wie Oberschlesien, so nimmt es rn 
der Maschinenfabrikation eine achtungswerte Stell­
ung ein und kann sich auch rühmen, das größte fer­
tige Werk ausgestellt zu haben, nämlich einen 
Schwimmbagger von B o r n  u. Schütze-Thorn, 
deren Spezialität, wie bekannt, der Bau von 
Baggern ist. Und auf kunstgewerblichem Gerne 
nimmt Westpreußen, wie die Schmuckgegenstände au 
Bernstein der Danziger Firma M. Stumpf u. ^oyn, 
die in neuer Verwendung den Bernstein a u ^  § 
Halbedelstein behandelt, und die Cadiner Majolue  ̂
zeigen, sogar eine hervorragende Stellung "  
der Ostmark ein. Daß auch die eigenartige Thrnner 
Honigkuchenfabrikation zu imponierender Geltung 
kam, vor der die Ausstellung anderer Städte un 
schwache Versuche verblaßten, 'dafür hatten geso*^ 
die beiden großen Firmen G u s ta v  We e s e -  
Thorn, die in einem Kiosk in weiß mit Gow- 
verzierung ihre Waren in geschmackvoller, ver­
lockender Aufmachung ausgestellt hat, und H § * ^  
m a n n  T h  0 m a s - Thorn, die wieder ein Kuni - 
werk geliefert hat, das alle Besucher vrit Bewun­
derung betrachteten. Hinter einem 3 Meter hohe 
Triumphbogen aus Honigkuchen ist das Werk r 
einem etwa 1.30 Meter hohen Glaskasten auf ernem 
Postament aufgestellt, flankiert von zwei Obelisk 
aus den verschiedensten Erzeugnissen der F abrr. 
Das Werk zeigt einen Eisenbahnzug mit Katharrn- 
chen, der aus einem Tunnel kommt; darüber r . 
Terrassen Darstellungen der Märchen „Aschenbrödel . 
„Schneewittchen", „Rotkäppchen", „Hänsel un 
Cretel" und, im Turm, „Dornröschen", alles * 
künstlerischer Ausführung aus Honigkuchen uno 
Zucker, der auch den Schnee bildet für die »Deutsch 
Weihnachten". Und dieser Märchenwelt fehlt auw 
das magische Licht nicht, das durch Verkleidung de 
Oberscheibe mit roter Gaze erzielt wird. „Das > 
feenhaft!" rief eine Dame ganz entzückt aus. 
Ehrung, die dem Aussteller Herrn Oskar Thoma 
durch den hohen Protektor der Ausstellung . 
wurde, war wohlverdient. Auch in der Ausstellung 
der Städte — die, wie alles auf dieser Ausstellung, 
durch geschmackvolle Anordnung.und vornehme Er  ̂
fachheit sich auszeichnet, — tritt Westpreußen ey 
hervor als zurück, und unter den westpreuhrsch  ̂
Städten wieder Thorn, wenn auch Danz g 
reicher und glänzender vertreten ist durch 5s", 
Sonderausstellung von vortrefflichen Ölgeinato 
aus der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts, 
unter Staub und Tünche in einem Patrizisrhaui 
aufgefunden wurden und das Standesamt schmust 
werden. Das Thorner Rathaus, in der kunstvoll 
Nachbildung von Max Scharlowski-Thorn, ist, u> 
auch Posener Blätter hervorheben, eines der ma  ̂
kantesten Stücke der Ausstellung, das auch an Grog 
die Nachbildungen anderer Städte übertrifft. SaM^ 
liche Besucher, die wir beobachten konnten, bueii 
davor stehen und äußerten ihre Anerkennung  ̂
Ausrufen, wie: „Thorn ist schön!" oder in ähnlich 
Worten. Außer der Rathausnachbildung, die, am 
breitem Sockel gestellt, den Mittelraum füllt, em 
hält das Zimmer der Stadt Thorn noch an 
Wänden den Entwurf des Ostkanals nebst Überstch ^
längenschnitt, sowie Stiche, Photographien u 
Aquarelle von Bauwerken, wie Dansker, Dm ; 
nissenkrankenhaus, Reichsbank, Artushof (mit Sa 
für ein Gastmahl hergerichtet), Eisenbahnbrna«. 
Gewerbeschule, Panorama des Wasserwerks i - 
Meter lange Photographie), Iunkerhof, I a ^ ° /  
kirche, Marienkirche. Rathaus, Vrückentor, Bismar -

heit zu sagen, selbst wenn es ein bischen 
weh tut?"

Die Kranke schluckte tapfer die aufsteigenden 
Tränen hinunter, aber in ihren Augen flim­
merte etwas wie Angst, als sie bebend ab­
wehrte:

„Nein, nein, Litte, nicht fragen. Ich kann 
es ja doch nicht sagen, warum ich sterben 
wollte."

„Kind, Kind," tröstete Mister Jllings, 
„nicht so ungestüm. S ie wissen doch, daß ich es 
gut mit Ihnen meine. Ich könnte ja fast Ihr 
Vater sein. Der Zufall liest mich Sie dem 
Leben wiedergeben; aber er hat mir auch ein 
gewisses Recht auf S ie gegeben. Und diese 
Macht, Ethel Dörbing, möchte ich als praktischer 
Engländer" — er versuchte ein Lächeln —- 
„nützen."

Ethel sah hilflos zu ihm auf.
Wie lieblich das arme Ding doch war, und 

wie die blauen Augen betteln konnten!
Es wurde ihm doch recht unbehaglich unter 

ihren Blicken; aber es half nichts: sie mutzte 
reden.

„Ich bin gekommen, Sie zu fragen, Ethel 
Dörbing, auf Ehre und Gewissen zu fragen, ob 
Sie den bisherigen Wohnsitz Ihrer Tante und 
ihres Sohnes kennen?"

Ethel fuhr verstört aus ihrer liegenden 
Stellung auf.

„Ich weist nicht," stotterte sie.
„Ob Sie es sagen dürfen," nickte Mister 

Jllings, sich das braune Haar, das schon weist 
an den Schläfen schimmerte, aus der Stirn

streichend, „Sie werden das am besten . 
beurteilen können, wenn Sie hören, datz Mag> 
Skaare von dem Baron Bonato diesem Hau! 
entführt wurde."

Ethel schrie ganz entsetzt auf und blickte ds" 
Engländer mit irren Augen an. ^

„Ruhig, ruhig," wehrte dieser, Ethel sajll 
wieder auf ihr Lager zurückzwingend. ,,^7. 
Herrin des Ramsahofes wünschte nicht, 0 v 
Sie es erfahren, um Sie nicht in Zwiespalt m 
Ihren Gefühlen gegen Ihre Verwandten s 
bringen. Ich," hier huschte ein bitteres -  
cheln über sein glattrasiertes Gesicht, „bin ' 
niger feinfühlig; denn ich fordere es §
Ihnen als Pflicht gegen die Bewohner dres 
Hauses und als Pflicht gegen sich selbst' -  
Sie mir von Ihrer Kenntnis der Verhältst 
nichts vorenthalten."

Ethel rang in stummer Pein die fein^ 
Finger ineinander. ,

„Haben Sie Vertrauen zu mir, Ethel?
Das junge Mädchen nickte. . -
Wie weich und überzeugend die Stimme 

Mannes klang, dessen starker Arm sie  ̂
Leben wiedergegeben.

Wieder nahm er beruhigend Ethels zittern 
Hände in die seinen.

„Sie dürfen sich nicht aufregen. Sie 
mir nur ganz kurz und sachlich auf meine 6  
gen antworten. Von woher kamen Sie,
S ie  den Ramsahof aufsuchten?"

„Von Christiania," . .
(Fortsetzung folgt--



^nkmal, altertümliche Türen, darunter die vom 
78er von D a m m a n n  L K o r d e s ,  das von 
§ Photographischen Atelier G e r d o m  aus- 

ItellLe große Bild der Enthüllung des Kaiser Wil- 
^M-Denkmals in Gegenwart des Kronprinzen, 
^  Gesamtansicht Thorns und endlich auch das 
^thaus-Plakat des T h o r n e r  V e r k e h r s -  
^ b s c h u s s e s ,  das in seinen leuchtenden Farben 
uen hübschen, wirkungsvollen Wandschmuck bildet.

^er Ecke rechts steht, in Gips geformt, das 
Yorker Stadtwappen. Neben Thorn kommt auch 

D ^ug, das als Hauptstück die etwa 2 Meter hohe 
ahbildung des Turmes der Nikolaikirche in Holz 

^gestellt hat, nebst dem Modell eines mittelalter- 
Schiffes, recht gut zur Geltung, 

vr L ^n n  auch ein Sohn der Ackerbauprovinz West- 
Eußen durch die gewaltige, fast einen halben 
s?^ratkilometer deckende gewerbliche Ausstellung 
Metten, ohne sich irgendwie von den Leistungen der 
 ̂ .Ugen Provinzen bedrückt Zu fühlen. Im  Gegen- 
> Denn die Ostdeutsche Ausstellung zu Posen 

ihin die Genugtuung geben, daß seine Heimat- 
A^irz nicht nur durch ihre große Vergangenheit 
^anzt, Die im Thorner Rathausgebäude. und den 
sten Gemälden Danzigs, sondern auch durch Erzeug- 

der modernen Industrie vertreten ist, die den 
^rgleich mit anderen nicht zu scheuen brauchen und 

allseitige Beachtung und Anerkennung gefunden 
»eir.

Lokalnachrichten.
k,3ur Erinnerung, 18. Mai. 1910 f  Pros. Franz 
Mrbina. bervorraaender Maler. 1906 P '

^ologe. 1896 f  Staatsminister Otto von Camp- 
Nusen in Berlin. 1869 * Prinz Ruprecht von 
M ern, Sohn des Prinzen Ludwig von Bayern. 
M  * Kaiser Nikolaus II . von Rußland. 1863 
Eroberung von Puebla in Mexiko durch die Fran

Frieden zwischen Preußen und Sachsen, durch 
. ^  letzteres an Besitz einbüßt. 1804 Napoleon zum

M u n t e r  P u b liz is t .  1699  
M th e n  a u f W u stra u . B e r ü h m te r  preußischer 
^ eitergen era l. 1291 D ie  C h risten  ü b erg eb en  Akka 
N  die T ürken . 1190 S ie g  F r ied r ich s  B a rb arossa  
voer d ie Seldschucken b e i K o m a .

Thorn, 17. M a i 1 911 .
^ — ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  J u s t i z . )  
7-brn Rechtsanw alt und N otar S itten  in Schlochau 

 ̂ der Charakter als Iustizra t verliehen worden, 
ük. Aktuar W alter Lange in Schwetz ist unter 
hernähm e in den Kammergerichtsbezirk dem 
Amtsgericht in Cottbus zur Beschäftigung über­
lesen .

Der M ilitäranw ärter P a u l  Soboczynski in 
Eylau ist dem Amtsgericht in Neustadt als 

^Nzleigehilfe überwiesen worden.
- -  ( P a t e n t e  u n d  G e b r a u c h s m u s t e r . )  

P a t e n t  ist erteilt worden auf eine Kartoffel- 
kntemaschme mit E levator, bei der hinter dem 

Elevator eine Reinigungsvorrichtung und ein die 
Kartoffeln ablegender Schüttelrost angeordnet ist, 
^  Richard Sellentin in G raudenz; auf eine 
^alzenpresse zum Abpressen des Fruchtwassers 

Kartoffelreibseln vor der Trocknung durch 
H e iz u n g  für P a u l R ade in Wrotzk, Kr. S tra s -  
^9- — Gebrauchsmuster wurden eingetragen 

eine Lenkvorrichtung für Pflüge und Ernte- 
^schjnen für Edmund Tendier in Heinrichsberg 
M t  Schönsee); auf einen Federzahnkultivator 

^  M ax Schöneich in Graudenz.
0 —  ( N e u e r  w e s t p r .  L e h r e r v e r e i n . )  A m  
h! 7. J u n i findet in S c h ö n s e e  (K reis Briesen) 
y? 3- H aupt- und Vertreterversam m lung des neuen 
r?"pr. L ehrervereins statt. D en  Vorsitz im  E hrenaus-  

hat Herr L andrat Volckart in B riesen übernom - 
a'M D em  Ehrenausjchuß gehören eine große Z ahl 
^kren der S ta d t  und Um gegend an , unter ihnen Herr 
H^'Sschullnspektor Giese und Herr B ürgerm eister W aage. 
tzM^ger- und Lehrerschaft laden alle Freunde der 
, M le  und des Lehrerstandes in einem  A ufruf aufs  
L^Üchste ein. —  A u f der am 6. J u n i stattfindenden 
^U ptversam rnlung werden folgende Vortrüge gehalten  

: 1) L ä n d l i c h e  W o h l f a h r t s - u n d  
Zv * l m a t s  p f l e g e (Professor S  0  h n r e  y -B er lin ), 
ko S t a a t s s c h u l e  o d e r  B e s o l d  u n g s -  
D; '^ e  (Lehrer J e s c h k  e-G ag au , K reis M arienburg). 
lll, H auptversam m lung beginnt um 12 Uhr. Um 5  
E  ondet ein gem einsam es Essen statt. (Gedeck 2 ,50  
keil I') A nm eldungen dazu, w ie  auch W oh n u n gs-  
fluche, sind b is zum 27. M a i an Herrn Hauptlehrer 
b E.u m a n n  in Schönsee zu richten. Um  7 ^  Uhr 
H ^ l t  der Festabend, der reiche Genüsse erwarten laßt. 
vluni * ^  auch eine L ehrm ittelausstellung. —  A m  7. 
flau ^"üet von  10 Uhr ab die Vertreterversam m lung  
Hz D ie  B egrüß ung  der Vertreter und die A u s-  
Hvl r ung der Fest- und W ohnungskarten erfolgt im  
selir̂  Kttper, sämtliche V ersam m lungen finden im G e- 

"'chaftshause statt.
h " ^ ( D a s  d i e s j ä h r i g e  I a h r e s f e s t  
vp^ westpr .  G u s t a v - A d o l ^ - H a u p t -
h * e i n s )  findet, wie von uns s. Z t. berichtet 
C x-tt, am 27. und 28. Ju n i in Schlochqu statt. 
d ^ N e t  wird es mit einem Gottesdienst, der 
svls ^ s ä n g e  des Kirchenchors verschönt werden 
H ' Den Bericht erstattet Generalsuperintendent 

Doeblin - Danzig. Um 8 Uhr findet im 
bei Äschen H aus"  ein Fam ilienabend statt, wo- 

P fa rre r G rude-G ottsw alde und Schwandt- 
^ n z ig  Ansprachen halten werden. Am 28. findet 
hü?- eine Versammlung der Festteilnehmer in der 
bi^f/EN Mädchenschule und darauf ein Festgottes-^ 

in d^r Asxche statt; die P redig t wird hier^ 
Die ^ o r ia lra t  Bock-Königsberg i. P r .  halten. - -  
bis obstteilnehmer werden gebeten, sich spätestens 

3 u n i beim P fa rre r  Boettcher-Schlochau

( M ü l l e r e i  - B e r u f s g e n o s s e n -  
i S e k t i o n  I I ,  W  e st p r e u ß e n.) 

die A b la u f des verflossenen Geschäftsjahres kann 
rjo-^üllerei-Berufsgenossenschaft auf eine 25 jäh - 
han ,?tigkeit zurückblicken. I n  diesen 26 Jah ren  

20  0 ihren höchsten Bestand im Ja h re  1887 
267 versicherungspflichtigen Betrieben und

zahl der beschäftigten Arbeiter im Ja h re

1890 mit 86 916 versicherten Personen. Ende
1909 waren diese Zahlen auf 27 093 Betrieben 
mit 62 646 Vollarbeiteru gesunken. Die Müllerei- 
Berufsgenossenschaft hat in den 25 Jah ren  21860 
Unfälle entschädigt und dafür über 25 M illionen 
M ark Entschädigungen gezahlt. I n  der Sektion 
I I ,  W estpreußen, w ar am Schlüsse des Ja h res
1910 ein Bestand von 751 versicherungspflichtigen 
Betrieben mit 2316 Beam ten und Arbeitern, im 
Ja h re  1900 --- 776 und 2337. Der Höchstbestand 
unserer Sektion in den letzten 25 Jah ren  w ar im 
Ja h re  1887 mit 1424 Betrieben und 1899 mit 
2863 versicherten Personen. Unfälle kamen im 
letzen Geschäftsjahr 94 (62 im Vorjahre) zur A n­
meldung, wovon 4 (3) den Tod zur Folge hatten. 
I n  den abgelaufenen 25 Ja h ren  sind insgesamt 
1835 Unfälle zur Anzeige gelangt, wovon 84 den 
Tod zur Folge hatten. I m  Ja h re  1910 betrugen 
die gezahlten Unfallentschädigungen 45 492,19 Mk. 
gegen 44 410,64 Mk. im Vorjahre. Insgesam t 
sind in den 25 Jah ren  657 784,21 M ark Unfall- 
entschädigung gezahlt worden. Die V erw altungs­
kosten betrugen im letzten Geschäftsjahr 4304,46 
M ark, im ganzen sind in den letzten 25 Jah ren  
98 460,48 M ark gezahlt worden. Die 27. ordent­
liche Sektionsversammlung findet am 23. M ai
1911 zu Danzig im „Danziger Hof" statt. Auf 
der Tagesordnung stehen unter anderem der Ge­
schäfts- und Rechenschaftsbericht, Festsetzung des 
H aushaltsp lanes für 1912, sowie W ahl von 2 
Vorstandsmitgliedern an Stelle der ausscheidenden 
A. Schefler-Prangschin und E. Demmler sen. in 
Neuenburg, sowie deren Ersatzmänner W . Brien- 
B r i e s e n  und H. M enna in W a t t e r  0 w 0 
für die W ahldauer vom 1. J a n u a r  1912 bis 31. 
Dezember 1914. Dem Vankvorsteher Krull in 
Dirschau ist für seine Tätigkeit während 25 Jah ren  
als Geschäftsführer der Müllerei-Berussgenossen- 
schaft, Sektion 2, Westpreußen, vom Reichsver­
sicherungsamt eine Bödiker-Medaille mit Urkunde 
verliehen worden.

— ( P  f i n g st v e r k e h r.) Auf den Strecken 
Charlottenburg -P o s e n —-T H o r n  und Posen— 
Schneidemühl— T  h 0 r n verkehren vom 1. bis 
8. Ju n i d. I s .  eine größere Z ahl von Vor- und 
Nachzögen. W er reifen will, wird gut tun, die 
auf den Bahnhöfen aushängenden Fohrpläne 
dieser Züge einzusehen.

Aus dem Landkreise Thorn, 16. M a i. 
(W ohltätigkeitskonzert.) A m  13. M a i fand bei Herrn 
G astwirt T ew s-A m th a l ein W ohltätigkeitskonzert, ver­
anstaltet von F rau  S treh la u , Frau  H aage und Fräul. 
D raheim -B erU n statt. Säm tliche D arbietungen standen 
auf künstlerischer Höhe und wurden von dem zahlreich 
erschienenen Publikum  m it größtem B eifa ll aufgenom ­
men. B esonders hervorgehoben zu werden verdienen  
die G esangsvortrüge von  F rau  S treh la u , welche mit 
ihrem melodischen, selbst in der H öhe äußerst weich 
klingenden S o p ran  die Zuhörer erfreute. Ebenso 
günstig können w ir u n s über das Cellospiel von Frau  
H aage aussprechen. Ih r e  S o lon u m m ern  kamen w oh l­
klingend, namentlich in der C antilene zur vollen  
G eltung ; auch w ußte sie sich geschickt und feinsinnig den 
begleitenden P a rtien  anzupassen. Unter gütiger M it ­
wirkung Hatte F r l. D raheim  die B egle itun g  übernommen  
und entledigte sie sich ihrer zum teil recht schwierigen 
A ufgabe m it v ielem  Geschick. G anz besonders sei noch 
hervorgehoben, daß die D am e auch in ihren K lavier- 
solivortragen eine große technische G ew andtheit ent­
wickelte, verbunden m it einer vornehm en, seelenvollen  
Ausdrucksweise.

Der Thorner Haus- und Grund- 
befitzerverein

hatte für gestern eine Versammlung im kleinen 
Schützenhaussaale anberaumt, die nur von 19 M it­
gliedern besucht war. Der wichtigste Punkt der 
Tagesordnung war die Besprechung über die Stadt­
verordnetenwahlen. Der Vorsitzer, Herr Kaufmann 
Paul M e y e r ,  teilt zu Anfang der Sitzung mrt, 
daß in einer Vorstandssitzung eingehend über dre 
Kandidatenfrage gesprochen worden sei, und daß 
man im Einverständnis mit dem Jnnungsausschuß 
und auch mit dem Verein der Thorner Kaufleute 
gehen wollte. Bevor er auf die eigentliche Kandi­
datenfrage eingehe, möchte er auf einige Äußerungen 
bezug nehmen, die in den beiden vorausgegangenen 
Wählerversammlungen gemacht wurden, der 
Versammlung am Montag äußerte Herr Ober­
sekretär Dommer, es sei bedauerlich,, daß, Haus­
besitzer- und Beamtenwohnungsbauverein nicht zu­
sammenhalten. sondern sich befehden wahrend man 
doch qeqen die einzelnen Personen mchrs habe. Auch 
wir wollen gern mlt der Beamtenschaft zusammen­
gehen. aber es ist erklärlich, wenn wir uns gegen 
die Beamtenbaugenossenschaften wenden, weil ste dem 
Hausbesitzer Konkurrenz machen. Wir empfinden 
dies- ebenso wie der Kaufmann oder Handwerker 
die Entstehung eines Konsumvereins oder einer 
Erwerbsgenossenschaft. Gegen die Leute des Be­
amtenbauvereins haben wir nichts, wir stnd gegen 
d a s P r i n z i p  : und diese Anschauung wird überall 
im Reiche geteilt. Wenn wir uns gegen diese Bau­
genossenschaft mit staatlicher Unterstützung wehren, 
so ist das nicht nur unser gutes Recht, sondern wir 
handeln sogar im Interesse dieser Genossenschaften 
selbst. Wie viele find schon kopfüber gegangen! I n  
der Hausbesitzerzeitung ist wiederum eine Mitteilung 
enthalten, daß die Breslauer B^mtenbaugenossen- 
schaft die für zwei Millionen Mark 
Grundstücke besaß infolge von Kapital-
kündigungen und Massenaustritten von Mitgliedern 
Konkurs anmelden mußte. Hatten wir seinerzeit 
hier mehr Front gegen diese Bewegung gemacht 
so hätten wir vielleicht auch verhindern können, d"" 
mancher um seine schwer ersparten Groschen gell» 
men Ut I n  der ersten Ver ammlung äußerte dai 
L r r  Postiekretär Krüger, es bestände hier ei... 
Feindsckaft zwischen Hausbesitzern und Beamten. 
Diese Behauptung ist völlig unbegründet und es ist 
mir unerklärlich, wie sie überhaupt sallen konnte. 
Man muß stets die Person von der Sache zu trennen 
missen Wollte man aus den Tendenzen eines Ver­
eins auf die Vorstandsmitglieder Schlußfolgerungen 
machen, dann müßten wir ja Veamtenfeinde sein; 
und doch haben wir gegebenenfalls stets nach 
unserem besten Gewissen die Interessen der Beamten 
wahrgenommen. Ich kann daher nur bedauern, daß 
ein derartiger Ausdruck in jener Versammlung ge­
fallen ist Nun zur Kandidatenfrage. Wie bereits 
erwähnt haben wir uns in der letzten Vorstands- 
sitzung eingehend mit den Kandidaturen für alle 
drei Abteilungen beschäftigt, und zwar im Einver­

ständnis mit dem Innungsausschuß. Ich hatte be­
reits vorher mit dem Vorsitzer des Veamtenvereins 
gesprochen und ihn gebeten, es möchte diesmal von 
einer Beamtenkandidatur abgesehen werden. Er 
konnte mir natürlich ein bindendes Versprechen 
nicht geben. Wir hatten die Absicht, als Kandidaten 
die Herren Döhn und Grunwald zu nominieren. 
Um einen Krieg zu vermeiden, erklärte ich mich den 
Herren Stadtverordneten Radke und Krüger gegen­
über nach der letzten Stadtverordnetensitzung bereit, 
auf ein Kompromiß einzugehen; wir wollten für die 
Wahl des Herrn Brandt eintreten, wenn wenigstens 
einer unserer Kandidaten angenommen würde. Sie 
kennen den Ausfall der ersten Wählerversammlung; 
unser Kompromißantrag ist abgelehnt, man hat an 
der Kandidatur Wichmann festgehalten. Bei der 
gestrigen Versammlung ist man unseren Wünschen 
etwas entgegengekommen, indem man die Kandi­
datur Wichmann fallen ließ und die Herren Brandt 
und Grunwald aufstellte. Herr Rentier S ich  t a u  
ist der Ansicht, daß die Beamten einen Einfluß be­
anspruchen. der weit über ihre Kopfzahl hinausgehe. 
Die Bürger und Hausbesitzer dürfen sich nicht der­
artig das Heft entwinden lassen. Die Beamten­
schaft sei ohnehin schon genügend im Stadtparlament 
vertreten, teils durch Stadtverordnete aus ihren 
Reihen, teils durch die besoldeten Magistratsmit- 
glieder, die dafür schon eintreten, daß die Interessen 
der Beamten nicht leiden. Beamte zu Stadtverordneten 
zu wählen, sei überhaupt wenig zu empfehlen, da sie 
leicht versetzt werden können; es gehöre aber zum 
Stadtverordneten ein längeres Hineinarbeiten in die 
Materie. Für Kommissionssitzungen wird ihnen 
meist die nötige Zeit fehlen. Sie zahlen auch nur 
die Hälfte der Steuer; jetzt soll es ja wohl anders 
sein, aber das sind doch alles Mängel. Wenn wir 
immer nachgeben, könnte man uns den Vorwurf der 
Schwachheit machen. Ich bin überhaupt dafür, daß 
wir uns in Zukunft nur mit den Kandidaturen der 
ersten und zweiten Abteilung beschäftigen und die 
dritte Abteilung dem Vürgerverein überlassen; 
dann werven wir nicht nötig haben, wie diesmal 
drei Sitzungen beizuwohnen. Herr Kaufmann 
M a t t h e s  weist darauf hin, daß nach verschiedenen 
ihm zugegangenen Mitteilungen die Beamten gern 
bereit sind, für Herrn Grunwald einzutreten, daß sie 
also durchaus bereit sind. den Handwerkern und 
Bürgern entgegenzukommen. Herr Vuchdruckerei- 
besitzer D o m b r o w s k i :  Ich habe auch das
Gefühl, als ob die Beamten bestrebt stnd, den Hand­
werkern und Bürgern entgegenzukommen. Nach der 
im Bürgerverein abgegebenen Erklärung haben sie 
sich bereit erklärt, für Herrn Grunwald einzutreten 
und von der Kandidatur Wichmann Abstand zu 
nehmen. Damit können wir uns wohl zufrieden 
geben, nachdem der vom Jnnungsausschuß vorge­
schlagene Kandidat Herr Schlossermeister Döhn 
zurückzutreten bereit sein soll. Die Beamten legten 
Wert darauf, daß nicht ein größerer, sondern ein 
mittlerer oder kleiner Handwerker aufgestellt würde, 
und man glaubte den geeigneten Kandidaten in der 
Person des Herrn Grunwald gefunden zu haben. 
Wenn wir daher für Herrn Brandt eintreten, so 
dürfte volle Aussicht vorhanden sein, daß als Hand­
werkerkandidat Herr Uhrmacher Grunwald gewählt 
wird. Herr S i c h t a u : Herr Brandt ist Zugleich 
Hausbesitzer, nicht nur Beamter, und da Herr Grun­
wald vom Vorstand von vornherein nominiert war. 
so kann es nur unser Bestreben sein, beide Kandi­
daten auf den Schild zu erheben. Herr Kaufmann 
K r ü g e r  teilt mit, er habe erfahren, daß Herr 
Brandt noch keine Grundstücks-Aufkassung habe, also 
noch nicht als Hausbesitzer gelten könne. Herr 
D o m b r o w s k i :  Es ist doch wohl anzunehmen, 
daß der Veamtenverein sich über die Qualifikation 
seines Kandidaten genügend informiert habe, damit 
eine nochmalige Wahl vermieden werde. Wir können 
da ruhig den Kandidaten annehmen, ohne uns dar­
über die Köpfe zu zerbrechen. Herr M a t t h e s : 
Solche Bedenken wurden auch bei Herrn Wichmann 
ausgesprochen und haben sich dann als unzutreffend 
erwiesen. Herr Vüchsenmachermeister P e t i n g :  
Einige Anregungen des Herrn Dommer in der 
letzten Versammlung haben mir außerordentlich ge­
fallen. Er hat mit vollem Recht die Zersplitterung 
in kleine Interessengruppen beklagt. Die Auf­
stellung der Kandidaten müsse von allgemeinen Ver­
sammlungen ausgehen. Die Richtigkeit dieser An­
schauung wird schon durch den schwachen Besuch der 
einzelnen Vereinsversammlungen bestätigt. Es 
fehlen da die allgemein begeisternden Ideen. Auch 
Lei allgemeinen Versammlungen braucht das In te r­
esse der einzelnen Gruppen noch nicht ganz aus­
geschaltet zu werden. Auch in anderer Beziehung

seien die Ausführungen des Herrn Dommer beach­
tenswert. Nicht der Veamtenwohnungsbauverein 
schädige die Hausbesitzer, sondern Elemente in ihren 
eigenen Reihen durch ihre Bauspekulation. Sie 
lassen Häuser wie Pilze aus der Erde schießen; da­
gegen fallen die paar Häuser des Beamtenbauvereins 
garnicht ins Gewicht. Endlich könne der Redner 
einen persönlichen Wunsch nicht unterdrücken: man 
möge zu Stadtverordneten möglichst Leute wählen, 
die das Wort in ihrer Gewalt haben und die Menge 
zu begeistern und hinzureißen wissen. Der V o r ­
s i t z e r :  Die freie Konkurrenz könne man, so unbe­
quem sie auch sei, nicht ausschalten. Aber man müsse 
sich entschieden dagegen wenden, daß dem Wohnungs­
bauverein billige Baugelder vom Staate gewährt 
werden. Ob das in Thorn der Fall war, wisse er 
nicht; an manchen Orten sind Gelder zu 3 ^  Prozent 
gewährt worden. Herr S ich  t a u  behauptet, daß 
nach Schaffung der Walldurchbrüche eine Ver­
anlassung zum "Bau besonderer Beamtenwohnungen 
nicht vorlag, da die Bautätigkeit in Thorn an und 
für sich sehr rege war. Der V o r s i t z e r  schneidet 
eine weitere Debatte über diestz Angelegenheit ab, 
da sie nicht zur Tagesordnung gehöre. Herr Stadt- 
rat A c k e r m a n n  nimmt bezug auf die Versamm­
lung am vorigen Tage und ist der Ansicht, daß Herr 
Brandt seine Nominierung zum Kandidaten Herrn 
Krüger gegenüber nur einer Zufallsmehrheit ver­
dankt. Bei einem Wahlgange hatten beide dieselbe 
Anzahl Stimmen. Er bringe also neben den Herren 
Grunwald und Brandt für die dritte Abteilung noch 
Herrn Kaufmann Richard Krüger in Vorschlag. — 
Die Zettelwahl ergibt für Grunwald 19, für Krüger 
13 und für Brandt 6 Stimmen. Es sind somit die 
Herren Uhrmacher Louis Grunwald und Kaufmann 
Richard Krüger als Kandidaten des Vereins auf­
gestellt. Für die zweite Abteilung bringt der Vor­
stand Herrn Kaufmann Georg Dorau in Vorschlag, 
der als Vorstandsmitglied sich stets durch rege Be­
mühungen und durch Verständnis bewährt habe. 
Herr A c k e r m a n n  bringt aufgrund eines früheren 
Beschlusses Herrn Tischlermeister Borkowski in 
Vorschlag. Die Zettelwahl ergibt für jeden Kandi­
daten 9 Stimmen; ein zweiter Wahlgang zeitigt 
genau dasselbe Ergebnis. Somit muß das Los ent-

-  -  Ab­
schlössen für Herrn Dorau eintreten möchten. Bezüg­
lich der Kandidatur für die erste Abteilung teilt der 
V o r s i t z e r  mit, daß sich der Vorstand für Herrn 
Kaufmann Kurt Matthes entschlossen habe. Er 
stelle jedoch anheim, weitere Vorschläge zu machen. 
Herr M a t t h e s :  Ich gehöre Zum Vorstand des 
Vereins der Thorner Kaufleute, der sich für Herrn 
Kuttner entschieden hat. Ich selbst bin gleichfalls 
für Herrn Kuttner. Wollte ich diesem Anerbieten 
stattgeben, so würde für mich eine derartige Lage 
geschaffen, die geeignet wäre, mich in den Augen 
aller anständigen Leute zu disqualifizieren. Ich 
bitte daher, von meiner Person Abstand zu nehmen. 
Der V o r s i t z e r  bringt darauf Herrn Kuttner in 
Vorschlag. Herr D o m b r o w s k i  macht den Vor­
schlag, für die erste Abteilung noch keinen Beschluß 
herbeizuführen, sondern erst die Wählerversamm­
lung für diese Abteilung abzuwarten, die von 
anderer Seite einberufen werden dürfte. Da der 
Vorstand sich für Herrn Matthes entschieden hat. 
dieser aber die Wahl nicht annehmen kann, der Ver­
ein der Thorner Kaufleute seine Ansicht wohl nicht 
geändert haben wird, erscheine es als das beste, 
heute keine Abstimmung herbeizuführen, sondern bis 
zur Klärung der Sache zu warten. Nach kurzer 
Debatte entscheidet sich die Versammlung dahin, doch 
einen Kandidaten zu benennen. Nachdem noch die 
Herren Peting und Kirmes abgelehnt, werden die 
Herren Tischlermeister Borkowski, Buchhändler 
Golembiewski, Kaufmann Kuttner und Restaurateur 
M artin in Vorschlag gebracht. Bei der Abstimmung 
entfallen auf die Herren Borkowski 9, Kuttner 5. 
Golembiewski 4 und M artin 1 Stimme. Danach 
sind als Kandidaten für die zweite Abteilung Herr 
Kaufmann G e o r g  D o r a u  und für die erste Ab­
teilung Herr Tischlermeister P a u l  B o r k o w s k i  
nominiert. — Nachdem die aufgestellten und an­
wesenden Kandidaten, die Herren Grunwald, 
Krüger und Dorau. für das in sie gesetzte Vertrauen 
gedankt, das sie gegebenenfalls zu rechtfertigen ge­
denken, wurde die Versammlung nach 10 Uhr ge­
schloffen_______ ______

G edankensplitter.
Leben zu lernen ist die stete A ufgabe unseres L ebens, 

an der w ir studieren und probieren bis an unser seliges 
E nde. Reiche!.

grüne, best bewurzelte, o/^ M . 0.70, 0.90 
u. 1.10. Fichten v. M . 1.20 an gibt ab 
O t t o  H v L lß s .  Vrieschka-Liebenwerda.

Junger, kräftigerHMsUWZr
mit guten Zeugnissen sofort g e s u c h t .

t ' - . i - I  M n i i o i , ,  Thorn.

Gin Lehrling
kann sich melden Lei

V. MnLLjZWLk!, Bürstensabnkant, 
Elisabethstr. 11.

'^ E in 'im  Verkehr mit dem Publikum  
gewandtes Kraulem,
das auch in den KonLorfächern gut be­
wandert. in SL srrsgraphie geübt und 
mit S chreib m asch in e vertraut, findet 
zum 1. J u n i d. I s .  oder später in einem 
hiesigen Geschäft dauernde, angenehme 
Stellung. Gefl. Bewerbungen mit kurzem 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und G e­
haltsansprüchen unt. L .  1 1 1  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

blüht I!. Vtlküllfmil, zuvttlässi^
suchen bei bescheid. Ansprüchen sof. oder 
später S tellung. Gefl. Angebote unter 
L .. A .  an die Geschäftsst. der „Presse". 

Ä ltere'D am e sucht sofort
e i»  evaustel. best. M ädchen,
das die Besorgung des kl. H aushalts und 
ihre Pflege selbständig übernimmt. Ang. 
mit Zeugn., Gehaltsanspr. unter 100 an 
die Geschäftsstelle der „Presse"._____

L Laufbursche
kann sich melden von sofort

lE v L A 'L ,  M eüiensir. 120.

Die von Herrn Amtsrichter V v o Z Z L sr  
bewohnten Z Z m M b v
sind v. 1. 6. cr. evtl. früher zu vermieten 

Ge, echtestr. 30, 2.
2 m ö b l ie r t e  P a t e r r e z im m e r  

v. 1 .4 .1 1  zu verm. Bäckersir. 47, pari.

W e r  8m s
nebst anschließendem Zim mer, mit auch 
ohne großen, hellen Geschäftskellereien, 
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.

M o W  V rallov8k1,
Elisabethstr. 6.

Helle, trockene

Speicherrölme
vermieten per 1. April ZDM  Kssss L Lo.

K m i> ! . M h i i l l i M
(Neubau) von 3 Zimmern mit Ladeein­
richtung und sämtl. Zubehör zu verm.

M eüiensir. 113.
Die im Hause B reiteste. 37 in der 3. 

Etage gelegene

bestehend aus 6 Zimmern, Küche und 
allem Zubehör, ist vom 1. 10. d. I s .  zu 
vermieten.

«.« . llM ch L »> i
G. m. b. H.

W o h n u n g  L
Badezim ., B eigel. sof. od. später zu ver­
mieten. Daselbst verschied. M ö b e l und 
WirLschastssachen billig verkäuflich. Zu  
erfragen in der Geschäftsst. der „Presse"
1 Zim . u. Küche s. zu vm. Bäckerstr^lZ.

N. 3, ssf. z. s. Alßbelslr. 8,2.
Gut lüöbl. I m m r  m ? ? a ^ L
Vurschengelaß, vom 15. M a i ab zu ver­
mieten Sirobandstr. 12, Laden.
2 —3 gut m öblierte Z im m er zu verm.

Coppernikusstr. 6, 2.

MM. ZMNM Junkerstr. 4.

Culm erstraße 1, 2

Wöbt. Zimmer "LskLn
G ut m öb l. Z im m e r  auch tageweise „ 
vermieten _________ Bachestr. 10, 2.

Die von Herrn N s w l L s E  innegehabl

Wohnung,
V rom bergerstr. 3 3 , p t.. ist Versetzung« 
halber sofort zu vermieten.

Krau Hr. A le in k s r ä
Mscherstraße 55 k , 1.

bb. Msstelle Elhillttstr.5,8.s.
3 Rmmer-Wshmmg,

Mellienstr. 89, pt., mit Zubehör, für 850  
Mk. sofort zu vermieten. Aus Wunsch 
S ta ll, Remise.

2 Zimmer, Küche u. Zubehör versetzungs- 
> halber o. 1. J u li ru verm. Bäckerstr. S.

L H o sw o h n u n g ,
3 Zimmer, reich!. Zubehör, per 1. April 
zu vermieten
_______ Kriedrichstr. 10/12, P o r tie r .

Zwei saubere, billige

Schlafstelle«
zu haben C oppernikusstr. 24, 3, 5



k s o n g  l l i v l n i o k
F e u b e l t e u

L t r o k - M k l i
empkieblt

F  o,

L r s t t s s t r .  26.
l ^  c

S
werden mitTelephon-Meßbrücke ordnungs­
mäßig geprüft und Neuanlagen hergestellt

RsdsrL M k , A s m .

für

Feld.
Wald

und  G a r te n
n bester Qualität, neuester Ernte, empfiehlt

Ksorg Distrivd
^ . lo x a n c k e r  N itk v s s s ö r  M o b ü . ,

Elisabethstr. 7. Telephon 23.

ZstiäsmM  ̂ uvll kätöllt-

« W Ä S W l .  vreseksM
von ttkinriest t.3N2-NANn!i6im.

D Z G G W Z L T Z S ' L H V L T I ' O Ä « 9

M L L M 8 -  r i r r Ä  A t M v L t G Z s

« U r L A Ä » »  t i k « ! -

T L O Z s lO Z S -  H Z L Z Z L - « Z L W S W Z L t G L 'Z ^ M G Z ^

( s 1 « 8 8 l 6  ^ U 8 A A Ü !

Neueste vollkommenste Lvsteme
b>8 M  IW O  X U .  I» K « 8 l6 i8 tm > 8 !

v s n k d s n  n ie ü p S g s lS p  L r o k lo n -  
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vatum-, kntvertun§8-, blummerier-, 

l'ätovier-, Kontroll-, Faksimile-
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Thorner Leihhaus,
Brückenflrasie  14, 2. Etage, 

beleiht
Juwelen, Uhren, Sold- und 

Zildersachen.
Strengste Verschwiegenheit zugesichert.

v s n s ö g  7
O e n o r s l v e r l r e l s r .

K n s u c k s e Z L .

L A te m L E o iM ö d e !
I r i a m p f s I M s
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und deren Folgezustände, Angstgefühl, 
Appetitlosigkeit, Gedächtnisschwäche, Ge­
mütsverstimmung, Herzklopfen u. Magen­
schwäche, Ohrensausen, Mattigkeit, Schlaf­
losigkeit, Schwindel, Uebelkeit, Z ittern 
der Glieder usw. behandelt aufgrund 

30 jähriger Erfahrung.

Chemiker ZsfcköK,
M o n a  (Llbe).

° ' '

Sauberste, schnellste 
md billigste chemische 
Wäsche und Färberei

bekommen S ie bei

V.Lopp,
T h o rn ,

Segkerstr. 22 u. Neust. Markt 22.
Fabrik und Hauptgeschäft:

Vromberg, Berlinerstr. 33.
Dom 1. A p r i l  ab befindet sich mein 
zweites Geschäft nicht mehr Neustädtischer 

M arkt 22, sondern

Elisabethstr. 4.

Ü « ! W
und

M n -

kät

un ­
ü b e r­

tro ffe n .
N i e d e r l a g e  bei:

L. 8trL88durgvr,
Brückenstr. 17.

Loburger Gel-lose
ä 3 M ., Porto und Liste 25 P f .  extra. 
K ön igsb e rg e r, M a r ie n b n rg e r und 
S te tt in e r Pserdelose ä 1 M  , 11 Lose, 
auch gemischt, 10 M ., Losporto 10 Pf., 
jede Gewinnliste 15 P f. extra, empfiehlt 
das Generaldebit I . o o  H V o l i r ,  K ö ­
n ig sb e rg  i.  P r . .  Kantstrahe 2, sowie 
alle Verkaufsstellen.___________________

150 überzählige Zutreter und Mutter­
schafe, bekannt gut durchgezüchteter Herde 
(Schäfereidirektor ^ ld r e e l i t ,  Guben), 
per Stück 28 Mk., Bücke 109 Mark, gibt 
rb v o n  Z L o e r i i r o i ' ,

K oerberrode , Kr. Graudenz.

6 W M W M M ^ E .

bringen 
«lie s lr Lutiee- 

k rsa ir beliebten 
Van 6en kergli'sclien 

/gsrgarins-krreugnisse, 
v o r a n

^ le o e rs to lr

«..V iie llo
bis an ckie 6renrsn 6es Neiclis.

§iei§ frl5cb ru baden lb allen eln5eblaglgen ^erekAsten.

K u n m itto l: Lloor-, Ltadl-, Kiobtvnnaäel-, koblen- 
" elektrisobs Läder ^exev krdoumatismu»,

!(b^s.^sio^.ö.^i8ellb2chViet°sjLb36.Ll Sobr billigs Vsrptlsgung! 
Auskunft- Lacks-Vor» valtunx.

Kackfabrerl
Wenden Sie sich bei Bedarf von 
g rten und b illig e n  Fahrrädern 
u rd Zubehörteilen an die Firma

L .  8 tL t t8 8 ld « L L « I7 ,  
Thorn, Brückenstr. 17.

Bequeme 
KablunasbsÄinaunaen.

Ferkel zu verk.
D". 8 !o iL 6 e 4 r i ,  Geretstr. 33.

Q r t t e e
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M O «V
S « M G
coüllkgek KÄ-l.658 »3«:

I'orto unä liiste extra 80 kk^.
2a baden in allen IiotterieAesodäkten 
u. ä. kladatedevntl. Verkaufsstellen.

l - n Ä  M N I t s r L  S o .
V s r N n  L . ,  Lreitsstrasss 5

8 4 .  S .  X r o A S r
V S I -N n  W . ,  !̂e<!>-Io>i-t>-. 193-

k ^ o r e i .  L o k L f e i ! '
D Ü S S S lÄ o ^ ,  könlgs-ällss 52

Z r-s itss tk -. 2§.

Einen gebrauchten, tadellos er- 
haltn.e . betriebsfähigen

i  Kk. ^«iBMedalr
! umständehalber sofort sehr preisw er 

abzugeben.
Gest. Angebote unter H.. ^

die Geschäftsstelle der „Presse.

l l u s t u s  ' U a l l i L ,

wie bekannt für getragene Kleidunasstua , 
Möbel, Betten, sowie ganze N a ch lE  
höchsten Preise. §

H e ilig e g e rM .
Fernruf 605.

IieW W iiW l!!,
von j

6L>i!i'80̂ 8ki
............................ ! . .

Jnh.: 6oin'usl vktlnusr. Vriesea W pr.
offeriert ih r ständiges

in einfachster und bester Ausführung unter langjähriger Garantie zu angemessene"
billigen Preisen.

Niederlage und V ertreter:

WWilbmer k. 8«»vssl, Thsn-U M
Graudeuzerstr. 69,

gegenüber dem „Goldenen Löwen". ^

Prompte u. reelle Bedienung.

L .  W L O S 'G L L L U -  SchütlUkriiisir.,
Thorn, Schuhmacherstr., Ecke Culmerstr.

Empfehle mich zur Anfertigung von

eleg. Herrengarderobe n. Maß
und nach neuester Mode.

Lager deutscher und ausländischer Stoffe in großer Allswahl.
—............ ' Garantie für guten Sitz. ---. '

Billige Preise.

Prospekte 
Hatis «wrcti ckie VallsverviLltung."

VaKer Lrust, Vdor»
Fernsprecher 308. — Friedrichstrahe Ecke.

M M M W M l - M l M .
Hauptvertreter der Wanderer-Fahrradwerke. 

Spezial-Touren-Fahrräder im Torpedo-Rücktritt-Nabe von 78 Mk. an. 
Ersatzteile und Reparatur-Werkstatt für sämtliche Systeme.

Vgraai? für Ausführung von Hnustelegraphe», 
"ÜN-llll Telephone», Uhren und Signalanlagen.

G ro ß e s  L a g e r  in  K in d e rw a g e n .

mit Sparbrennern
geben wir auch m ie tw e ise  ab.

Die näheren Bedingungen (Ver­
günstigung § 8) sind in unserer Ge­
schäftsstelle Coppernikusstraße Nr. 45 
zu erfahren.

Asmke Um.
sltdvI^MQt stock —.D

ckto W W G I - -
u i iä

V i k l s s ' i a - k ' s k s ' i ' Z C Z s n
als -linüdertrokken.

Da Leb belue ^Zeuten uoä Reiseuäe kalte, kolAeässsen keine 
Kxesen bade, verkaufe dieselben

—  u n l s r  k ^ s k r t l L  -  p r e i s e n  L s M i g s l .  —

^ « s s i a
'zVEen- Nllck ki'alirrLä-Kssekiükt, Lodilterstrasss 30.



Nr. M . Thor«, voimerrtag den 18. Mai M (. 2y. Zahrg.

Die presse.
(Dritter Blatt.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

. .  76. Sitzung vom 16. M ai; 11 Uhr.
Am Ministerti'sch: v o n  D a l l w i t z .
Es beginnt die dritte Lesung des

Zweekoerbandsgejetzes für Grotz-Verlin.
An der Eeneraldiskussion bemerkt 

, Abg. C a s s e l  (fortschrittlich): W ir halten eine 
Mche Vorlage für notwendig, aber sie mutz sich auf 

Grundsätzen der Selbstverwaltung aufbauen, 
^ e s  ist hier nicht der Fall. Deshalb stimmen wir 
Segen den Entwurf.

A- Frhr. v o n  Z e d l i t z  (freikonservativ): 
Kalten im wesentlichen an den Beschlüssen

I

^ U r  Lesung fest.
. 'Ndg. H o f f m a n n  (Sozialdem okrat): Der Vor- 

^oner scheint schon den Spreepräfekten verkündigen 
oU wollen. Noch einm al aber sei Verwahrung ein­
l e g t  gegen die Absicht des Abg. Grafen von'Spee, 
bmen Teil der Verbandsversammlung durch den 
ÄUig berufen zu lassen und damit die Macht des 
A^uigs noch weiter zu vermehren. Auch Herrn 
stand^ war gestern ein Klassen-
v Abg. G y t z b e r g  (fortschrittlich): Wenn wir 

kommunale Wahlrecht anders behandeln als 
staatliche, ^  setzen w ir ^  Rechnung, datz die 

^er A  Interessen zu verfolgen hat. als
.Abg. S t r ö b e l  (Sozialdemokrat): Nur ein 

<erl des Freistnns will das Reichstagswahlrecht für 
^ K o m m u n e n : das sei festaenaaelt.

Abg. Dr. L i e b k n e c h t  (Sozialdemokrat): Der 
Ersinn hat gestern zum Wahlrecht genau so

Ge-
um

F re d e n  zu können. Aber die Sozialdemokraten 
^ 2 e n  uns ja  nur etwas am Zeuge flicken.

Ein Schlutzantrag wird, da das Ergebnis der Ab- 
Mnrmung zunächst zweifelhaft bleibt, durch Aus- 
M u n g  (Hammelsprung) entschieden. An der Ab- 
'M niung nahmen nur 170 M itglieder teil. Das 
daus ist also beschlußunfähig.
V Präsident v o n  K r ö c h e r  bestimmt den Beginn 

neuen Sitzung auf fünf M inuten später, d. h. 
°uf zwölf Uhr.

N e u e  S i t z u n g .
? - Abg. H o f f m a n n  (Socialdemokrat) (zur Ge- 
M stsordnung): W äre es nicht zweckmäßig, da eine 
^sondere Tagesordnung für diese Sitzung nicht fest­
se tz t jetzt den freisinnigen W ahlrechtsantrag zu
2. Präsident v o n  K r ö c h e r :  W ir haben dieselbe 
^Mesordnung, wie in der vorigen Sitzung. Die 
^gvineine Besprechung über das Berliner Zweck- 
^bandsaesetz geht weiter.
^ A b g . Dr. L i e b k n e c h t  (Sozialdemokrat): Die 
Stellungnahme zum Wahlrecht zeigt, datz der F re i­
e n  durch und durch reaktionär ist.
. Abg. W a l d s t e i n  (fortschrittlich): Wahlrechts- 
^Sen sind nicht blos Fragen der Gerechtigkeit, 
W ern  auch Fragen der Verwaltungspolitik. 
M r t !  hört!) Die Sozialdemokratie ist schuld an 
M e r Debatte. Auch Liebknecht schwärmte nicht 
"tiner für das gleiche Wahlrecht.

^  .Abg. S t r ö b e l  (Sozialdemokrat): M an be- 
Arse doch erst. datz Wilhelm Liebknecht nicht stets 
^  demorratische Prinzipien gewesen ist. Der Frei- 
M  sollte sich doch über jede Gelegenheit freuen, 

das gleiche Wahlrecht eintreten zu können.
Die allgemeine Besprechung schließt. — I n  der 

M ^lbssprechung ^ieat der erste Abänderungsantrag 
8 5 vor. Dort ist bestimmt, datz es der Vor- 

der Fluchtlinien- und Bebauungspläne nicht 
,^ars . wenn die P läne nur die Aufstellung ein- 
s mer Baublöcke oder die Verbreiterung bestehender 
Abaßen betreffen. Hier beantragen die Abgg. Dr. 
s s "  l (nationalliberal) und Frhr. v o n  Z e d l i t z  
in servativ). noch hinzuzufügen: „sofern nicht 
^  besonderen Fällen der Verbandsausschutz die Vor-

^ g  beschließt". Der Antrag wird angenommen, 
h. -oei Z 12 (Beschwerde gegen Beschlüsse der Ver- 
Mdsversammlung, welche ausschließlich Belastung 

Mehr- oder Minderbelastung einzelner Ver- 
^  ^osmitglieder betreffen) will ein konservativer 
h^Aaa insofern die Kommissionsbeschlüsse wieder- 
tfi^Ellen, als statt der Klage Leim Ooerverwal- 
sM sgericht a ls letzte Veschwerdeinstanz die Be- 
lnk rde an den Minister des In n e rn  und der öffent- 

Arbeiten bestimmt werden soll. — Der Antrag 
^  abgelehnt.

der Gesamtabstimmung wird die Vorlage 
dem , Stimm en der Freisinnigen und Sozial- 

^ k ra te n  angenommen.
Die Volksschullasten in Grotz-Verlin. 

tz -Die Kommission fordert spätestens für die nächste 
lain "  ^ne  Vorlage, die für die wirtschaftlich zu- 
U ^^nhängenden Gemeinden von Grotz-Verlin 
^ rex W ahrung ihrer Selbstverwaltung einen nach 
kpr Steuerkraft zu Lemessenden Ausgleich in den 
e jl^ ch e n  Volksschullasten herbeiführt, unter ge- 
tz M e r  Berücksichtigung des Aufwandes für die 
tz-A ^nder der m ittleren und höheren Schulen, so- 
Ak! ^^se Schulkinder sich noch im schulpflichtigen 

^  befinden. — S ta tt  dessen beantragt 
tz^Abg. v o n  T r e s k o w  (konservativ) folgende 
kirr? Regierung um Vorlegung eines Ent-

öb ersuchen, der. wie der § 53 des Kommunal- 
zryMengesetzes, einen Ausgleich der Volksschullasten 

Betriebs- und Arbeiterwohnsttzaemeinden 
Ee^^licht, für die wirtschaftlich zusammenhängenden 
TeM uden Grotz-Verlins unter W ahrung ihrer 
de§ K.erwaltung einen den besonderen Verhältnissen 
^^W irtschaftsgebiets Grotz-Verlin Rechnung tra-

ützs^Anderung des § 53 dts Kommunalabgaben- 
für B erlin  und Umgebung der Regierung 

M aterial zu überweisen.

Abg. Z i e t h e n  (freikonservativ): I n  den öst­
lichen Vororten sind die Volksschullasten besonders 
drückend. Da fordert die Gerechtigkeit Ausgleich.

Abg. Dr. v o n  C a m p e  (nationallibera l): Der 
hier vorgeschlagene Weg ist verfassungswidrig. Auck) 
schulpolitisch ist er bedenklich, denn er mutz die 
Lehrerbesoldungsklassen neu einführen. W ir kämen 
dann zur Staatsschuld  ̂ .

Minister v o n D a l l w i t z :  Ich bin bereit, bei 
einer Revision des Kommunlabgabengesetzes in E r­
wägung darüber einzutreten, ob und inwieweit 
Änderungen in der besprochenen Richtung ra t­
sam sind.

Abg. B i t t e r  (Zentrum ): Auch wir sind gegen 
die Resolution. Soweit die heutige Regelung 
Härten bringt, ist Abhilfe schon durch bestehende 
Gesetze möglich.

Äbg. Ca s s e l  (fortschrittlich): Die Resolutron 
führt zur Staatsschule und zum Kommunismus.

Abg. M e y e r -  Tilsit (konservativ): Die M ehr­
heit meiner Freunde ist gegen Antrag und Reso­
lution. M it der M inderheit will ich lediglich eine 
Zweckmäßigere und gerechtere Ausgestaltung der 
Volksschullasten.

Abg. Dr. L i e b k n e c h t  (Sozialdemokrat): W ir 
stimmen der Resolution zu, weil der erstrebte Aus­
gleich der Billigkeit entspricht.

Die Besprechung schließt. Die Resolution und 
der konservative Antrag werden abgelehnt. Das 
Haus lehnt es mit großer Mehrheit auch ab, die 
erwähnte Novelle als M aterial zu überweisen.

Allgemeines ZweckverLandsgesetz.
I n  der allgemeinen Besprechung bemerkt
Abg. V ü c h t e m a n n  (fortschrittlich): W ir

lehnen auch diese Vorlage ab. weil sie den Grund­
sätzen der Selbstverwaltung nicht entspricht.

Abg. v o n  S a t z - I a w o r s k i  (Pole): Auch 
wir sind gegen den Entwurf.

Abg. D i p p e  (nationalliberal): Die Mehrheit 
meiner Freunde stimmt für die Vorlage. W ir 
stützen uns dabei auf die Erklärung des Ministers, 
datz die Ausführung des Gesetzes nicht von Feind­
schaft gegen die S tädte diktiert sein werde.

Abg. Dr. B e ll -E s s e n  (Zentrum ): Die An­
hänger der Vorlage fühlen sich frei von Städte- 
feindschaft. Die Vorlage wird nicht jede Einge­
meindung künftig überflüssig machen.

Dam it schließt die allgemeine Aussprache. — Bei 
8 12 (Zusammensetzung des Verbandsausschusses) 
liegen mehrere Anträge vor, die die in zweiter 
Lesung beschlossene differentielle Behandlung West­
falens und Rheinlands beseitigen wollen. Nach 
einem nationalliberalen Antrag soll in Rheinland 
und Westfalen neben dem Gemeindevorsteher der 
Bürgermeister (Amtmann) vom Kreisausschutz zum 
M itglied des Verbandsausschusses bestellt werden 
können. Nach einem konservativen Antrag soll der 
Bürgermeister (Amtmann) anstelle des Gemeinde­
vorstehers auf dessen Antrag in den Ausschutz bestellt 
werden können. — Der konservative Antrag wird 
angenommen. — I n  der Gesamtabstimmung wird 
die Vorlage gegen die Stimmen der Freisinnigen 
und Sozialdemokraten angenommen.

Petitionen.
Eine Petition  der Vereinigung selbständiger, in 

Preußen vereideter Landmesser um Verstaatlichung 
des selbständigen Landmesserwesens beantragt die 
Kommission durch Übergang zur Tagesordnung zu 
erledigen. — D as Haus beschließt so.

Petitionen von Kammergerichts- und Ober­
landesgerichtssekretären um Wiederverleihung des 
früheren, infolge der rückwirkenden Kraft der Be­
soldungsgesetze herabgesetzten Besoldungsdrenstalters. 
— Kommissionsantrag: Erwägung werden auf An­
trag des Abg. Sc h u l z e - Pe l l k u m (konservativ) 
zur Berücksichtigung überwiesen.

Petitionen um Erhöhung des Anfangsgehalts 
der Gerichtsassistenten auf 1800 Mark und Fest­
setzung der Gehaltsstufen, wie Lei den Asststenten- 
klassen der Reichsbehörden, werden als M aterial 
überwiesen, Petitionen um Gewährung einer per­
sönlichen pensionsfähigen Zulage von F00 Mark 
an die vor dem 1. April 1903 in den Justrzdrenst 
übernommenen Gerichtsassistenten werden durch 
Tagesordnung erledigt.

Mittwoch 12 Uhr: Feuerbestattung.
Schluß M  Uhr.

Deutscher Reichstag.
176. Sitzung vom 16. M ai, 11 Uhr.

Am Vundesratstisch: Dr. De l b r u c k .
Die zweite Lesung der

Neichsversicherungsordnung 
wird fortgesetzt. Die Verhandlung beginnt Mit dem 
Abschnitt über die Knappschaftskassen, 8.521—527 
Der Kommissionsvorschlag steht eine geheime W ahl 
der Knappschaftsältesten sowie der übrigen Ver­
treter im Vorstände der Knappschaftskassen mit 
fakultativer Verhältniswahl vor. Die Socialdemo­
kraten beantragen eine Sicherung des Wahlgeheim­
nisses wie Lei den Neichstaaswahlen. <z-ur den §all 
der Ablehnung dieses Antrages beantragt die 
Volkspartei die Bestimmung, daß a ls Vertreter der 
Versicherten nur Versicherte wahlbar sind Ein 
Kompromitzantrag Schultz will für die W ahlen zur 
Generalversammlung und zum Vorstände der 
Knappschaftskassen auch die W ahl von Knapp­
schaftsinvaliden zulassen, wenn sie Vertrage zur
Kassen zahlen Die Sozialdemokraten beantragen 
die Einführung gewisser, für die anderen Kassen- 
arten insbesondere die Ortskrankenkassen, geltender 
Bestimmungen auch für die Knappschaftskassen.

Abg H u ö  (Soz.): Eme große Mehrheit des

Richtung dieser Forderung. W ir wissen, datz unsere 
Anträge nicht angenommen werden, aber wir 
wollen wenigstens nach außen zeigen, welche P a r ­
teien die Wünsche der Bergarbeiter erfüllen. Der 
Kommissionsbeschlutz ist ein Hohn auf die P a ritä t. 
Die Arbeiter werden in den Kassen vergewaltigt,
in  einer Weise, datz man die Knappschaftskassen 
Bergmannsfluch getauft hat. M an hat die Selbst­
verwaltung den Kassen genommen. Der Antrag 
Schultz ist nur eine Kulisse.

M inisterialdirektor C a s p a r :  Gegenüber den 
Ausführungen des Abg. Huö über die W ählbarkeit

ersicherten durch Personen 
Kässen vertreten würden, die nicht mehr im Be­
triebe tätig  sind. Die Sozialdemokraten wollen auf 
Umwegen eine reichsgesetzliche Regelung des Berg­
wesens herbeiführen. Die verbündeten Regierungen 
haben sich diesem Verlangen gegenüber bisher ab­
lehnend verhalten und tun das auch hier. Die An­
träge der Sozialdemokraten sind teils überflüssig, 
te ils schädlich.

Abg. G o t h e i n  (fortschr.): Der M inisterial­
direktor suchte die Forderung nach einem Neichs- 
berggesetz dadurch zu degradieren, datz er sich so 
stellte, a ls ob nur die Sozialdemokratie dafür sei. 
Nein, die große M ehrheit des Hauses steht hinter 
dieser Forderung. Die Kommissionsbeschlüsse sind 
ein unzulässiger Eingriff in das Landesrecht. Auch 
die Inva liden  müssen wählbar sein. Auch die 
Arbeiter müssen Leute als Vertreter haben, die nach 
ihrem Gewissen stimmen. W ir sind es ja  gewöhnt, 
datz unsere Anträge ohne Gegenrede niedergestimmt 
werden. Das schädigt das Ansehen des Reichstages. 
Da wäre es am besten, vorweg über alle Anträge 
gemeinsam abzustimmen, ehe sie begründet sind. 
(Lebhafte Zustimmung bei den Freisinnigen und 
Sozialdemokraten. Lachen rechts.)

Abg. B e ck e r - Arnsberg (Z tr.) : Meine Freunde 
im Lande würden es mir sehr verübeln, wenn ich 
auf Huös Angriffe in seiner T onart antworten 
würde. Ich verzichte darauf, ihm zu erwidern.

Abg. B e h r e n s  (wirtsch. Vgg.): Jetzt, kurz 
vor Toresschluß, können w ir doch die Frage eines 
Reichsberggesetzes nicht erledigen. W arum haben 
sich Herr Huö und Herr Sachse nie in der Kom­
mission sehen lassen? Es ist sehr billig, hier jetzt 
große W orte AU machen. Die Bergarbeiter wissen, 
was sie von dielen Herren zu halten haben. Die 
geheime W ahl ist auf A ntrag des Herrn Huö so
verhaßten christlichen Arbeiterführer eingeführt 
worden. Bezüglich aller Streitereien mache ich mir 
das W ort Friedrich des Großen nach der Schlacht 
von Zorndorf zu eigen.

Abg. Dr. S e m !  e r  (n tl.) : Wenn die Sozial- 
demokraten hier stundenlang reden, sind w ir zum 
Schweigen verurteilt. (Beifall bei der Mehrheit.) 
Sonst kommen w ir nicht vorwärts. Die AngriffeAngriff
Huöes gegen die Abgg. Becker und Behrens verstehe
ich nicht. Gerade diese Leiden haben sich bemüht, 
für die Arbeiter herauszuholen, w as nur möglich 
war. Auch w ir haben noch gestern erwogen, ob es 
nicht möglich sei, die Invaliden  zu Knappschafts- 
ältesten zu machen. W ir können dem Antrage aber 
nicht folgen, weil er in  die Landesgesetzgebung ein­
greift.

Abg. S a c h s e  (Soz.): W ir müssen zu retten 
suchen, w as noch zu retten ist. Die kleinlichen Vor­
würfe des Abg. Behrens richten sich von selbst. 
W as sollen w ir gegen diese geschlossene Mehrheit 
machen?

Nach weiterer kurzer Debatte wird der sozial- 
" Antrag über das W ahlgeheimnis in

----- --  mit 213 gegen 83
n trag  Schultz m it allen 

abgegebenen 297 Stimmen angenommen. Die 
Paragraphen bleiben sonst unverändert.

Die 88 528—548 betreffen die Ersatzkassen. Nach 
der Vorlage werden freie Hilfskassen als Ersatz- 
kassen nur dann wieder zugelassen, wenn sie bereits 
vor dem 1. A pril 1909 zugelassen worden waren, 
und auch diese unter der Voraussetzung eines dau­
ernden Bestandes von mindestens 1000 M it­
gliedern; die oberste Verwaltungsbehörde kann die 
geforderte Mindestzahl auf 250 herabsetzen. Die 
Volkspartei beantragt, auch neue freie Hilfskassen 
zuzulassen und nur von diesen einen M itgliederbe­
stand von 1000 zu fordern, dagegen von den älteren 
Kassen nur 500 Mitglieder. Die Sozialdemokraten 
wollen durchweg die Voraussetzung auf 500 M it­
glieder beschränken und die Verschmelzung kleinerer 
Kassen zulassen. Nach 8 541 zahlen die M itglieder 
einer Ersatzkasse keine Beiträge an die sonst zu­
ständige Krankenkasse, wohl aber ihre Arbeitgeber. 
Die Sozialdemokraten beantragen, daß auch die 
Beiträge der Arbeitgeber an die Ersatzkasse abzu­
führen, mindestens aber vier Fünftel. Kompromiß- 
anträge Schultz zu den 88 530, 542 und 546 be­
treffen Kontrollbestimmungen.

Abg B r ü h n e  (Soz.): Die freien Hilfskassen 
haben sich sehr bewährt. Die vorliegenden Bestim­
mungen sind ein Ausnahmegesetz gegen dieselben. 
Hiervon werden auch kleine Handwerker und Be­
amte betroffen.

Oldenburg, Gesandter v. Eu c k e n :  Ich bitte 
dringend um Annahme der Kompromitzvorschläge. 
Die fakultative Zulassung der Kassen m it 250 M it­
gliedern ist auf die lippischen Zieglerkassen zuge- 
schnitten.

Abg D r N e u m a n n - H o f e r  (fortschr.): Die­
sem Wünsche bezüglich der Zieglerkassen können w ir 
uns anschließen. Es handelt sich dabei um einzig­
artige Verhältnisse. W ir bitten, unsere Anträge 
anzunehmen. .

Abg Dr. J u n c k  (n tl.) : W ir halten die Be­
stimmungen der Vorlage notwendig zum Schutz 
gegen die Schwindelkassen.

Nach weiterer kurzer Aussprache werden die 
Kommissionsbeschlüsse aufrecht erhalten, bezw. die 
Anträge Schultz angenommen. Auch der Rest des 
zweiten Buches (bis 8 55S) wird erledigt.

M it 8 860 beginnt das dritte Buch: Die Un­
fallversicherung,- Berichterstatter: Dr. Mugdan.
8 S60 umgrenzt den Kreis der unfallversicherungs- 
pflichtigen Personen.

Abg. S e v e r i n g  (Soz.) begründet den sozial­
demokratischen Antrag, der alle der Krankenver­
sicherung unterliegenden Personen einbeziehen will.

Abg. M o l k e n b u h r  (Soz.): Die Beschlüsse 
der Komission genügen nicht.

Abg. Dr. M u g d a n  (fortschr.): Der Antrag 
hat der Kommission schon vorgelegen, die zu einer 
Ablehnung gekommen ist.

Der sozialdemokratische A ntrag wird abgelehnt, 
die Kommissionsfassung angenommen.

Nach Erledigung einiger weiterer Paragraphen 
tra t Vertagung ein.

Mittwoch: Fortsetzung. Schluß 6 Uhr.

Aus dem Reichstage.
(Von unserem Berliner M itarbeiter.)

B e r l i n ,  16. M al.
Das oloseä roviir macht Schule. Die ZZ 

621 bis 529 der Reichsversicherungsordnung 
handeln von den Knappschaftskassen. Nach 
Z 525a soll die W ahl der Knappschaftsältesten 
schon geheim sein; das genügt den Sozialdemo­
kraten nicht, sie verlangen zur Sicherung des 
Wahlgeheimnisses dieselben Garantien, wie 
bei den Reichstagswahlen, also auch die ab­
geschlossene Wahlkabine. Aber das Haus sieht 
das Wahlgeheimnis auch so schon gewahrt; mit 
213 gegen 83 Stimmen wird dieses Klosettgesetz 
abgelehnt. Mehr Entgegenkommen zeigt das 
Plenum gegenüber einem Antrag Schultz, nach 
dem auch die Berginvaliden in den Vorstand 
der Knappschaftskassen gewählt werden dürfen: 
alle 297 abgegebenen Stimmen sind für diesen 
Antrag. I n  den §ß 528 bis 548 sind vor allem 
Maßnahmen gegen die Schwindelunterneh­
mungen unter den sogenannten freien H ilfs­
kassen getroffen. Sozialdemokraten und Volrs- 
partei beantragen nun Milderung dieser B e­
stimmungen. Hierbei hält der frühere Schuh­
macher Abg. Briihne (soz.) eine fast einstilndige 
Schusterrede. Den Schuhmacherstand in Ehren; 
aber wenn Herr Brühne bei seinem Leisten 
etwas Rechtes geleistet hätte, wäre er uns 
lieber a ls  jetzt, wo er sich als „Paragraphen­
schuster" versucht. Schließlich werden die Para­
graphen über die Hilfskassen angenommen; 
dann beginnt die Beratung des dritten Buches. 
Übrigens konnte es der Sozialdemokrat Hutz 
auch diesmal nicht laßen, seinen Zorn an den 
„Christlichen" auszulassen. „Auf einenn groben 
Klotz gehört ein gröberer Keil", dachten deren 
Wortführer und sagten ohne viel Worte ihrem 
Antipoden gründlich die Wahrheit. Der Zen­
trumsmann Vecker-Arnsberg erklärte, Hu8s 
Tonart mache er nicht mit, drum verzichte er 
auf eine Erwiderung und der christlich-soziale 
Behrens verglich seine Lage mit der Fried- 
lichts des Großen nach der Schlacht von Zorn- 
dorf. Jeder Geschichtskenner weiß, daß der 
Alte Fritz, a ls ihm die gefangenen Rußen vor­
geführt wurden, „von Gesinde!" sprach, „mit 
dem er sich herumschlagen müsse".

Parlamentarisches.
D i e  v e r s t ä r k t e  I n  st i z k o m  M i s s i o n  

d e s  A b g e o r d n e t e n h a u s e s  setzte die B e­
ratung des Gesetzentwurfs, betr. die B ildung von 
Losgesellschaften fort, und faßte den „Tatbestand" 
dahin zusammen, daß wer gewerbsmäßig zur B e­
teiligung an Losgesellschasten auffordert, oder die 
Bildung solcher Gesellschaften betreibt, oder m it 
ihrer V ertretung, oder Leitung oder Geschäftsfüh­
rung sich besaßt, oder sie in anderer Weise wissent­
lich fördert, wenn er in der Absicht handelt, die 
Teilnehmer auszubeuten, mit G efängnis bis zu 
3 M onaten und zugleich m it Geldstrafe von 100 
bis 3000 Mk. oder mit einer dieser S tra fen  be­
straft wird. Nach den Strafbestim m ungen soll 
nicht wie nach der Regierungsvorlage „die A us­
beutung" der Spielsucht, sondern die „Absicht" 
die E rw erber auszubeuten, bestraft werden. Bei 
der Strafbestim m ung des ersten Rückfalls wurde 
die Höchstgefängnisstrafe von 1 J a h r  auf 6 M o ­
nate herabgesetzt. Die erhöhte S tra fe  des ferneren 
Rückfalles wurde gestrichen.

D i e  H a n d e l s -  u n d  G e w e r b e k o m ­
m i s s i o n  d e s  A b g e o r d n e t e n h a u s e s  
beriet den A ntrag Ham m er betr. Besteuerung der 
Konsumvereine. Nach dem Einkommensteuergesetz 
haben dle Konsumvereine ihre Gewinnüberschüsse 
zu versteuern. Um der Besteuerung zu entgehen, 
haben sie in ihren Satzungen feste R abatte  vor­
gesehen, diese R abatte  aus den G ew innanteilen 
bezahlt und nur die geringfügigen überschießenden 
Prozente a ls Dividende ausgezahlt. Nach der 
Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts unter- 
liegen solche Im V oraus festgesetzte R abatte  nicht 
der Steuerpflicht und der A ntrag bezweckt gesetzlich 
festzulegen, daß auch solche R abatte  der Besteuerung 
unterliegen sollen. Der A ntrag  wurde nach län ­
gerer Aussprache gegen 6 S tim m en angenommen.

Kunst, Wissenschaft und Theater.
E i n  U n f a l l  H ä c k e l s .  P ros. Häckel in 

J e n a  stürzte, a ls er in seiner W ohnung einen 
S tu h l bestiegen hatte, um ein Buch vom R egal 
zu nehmen, herab und erlitt einen Bruch des Hüft­
gelenkknochens.

D as B e f i n d e n  M a h l e r s  hat sich, nach 
einer W iener M eldung, wesentlich verschlechtert. 
Trotz wiederholter Einspritzungen konnte der P a ­
tient in der letzten Nacht nur wenig Schlaf finden. 
Die Herztätigkeit läß t sehr zu wünschen übrig.



R e m b r a n d s  „ Z w e l m N l  i o n e n - G e ­
m ä l d e "  „ D i e  M ü h l e " ,  die kürzlich Herr 
W idener in Philadelphia von dem englischen Lord 
Lansdow ne kaufte, ist wohlbehalten im Heim des 
M illionärs angelangt, nachdem die umfassendsten 
Sicherheitsvorkehrungen während des T ransportes 
getroffen worden waren. D as Gemälde wurde 
zuerst nach Berlin zur Reinigung gesandt, woran! 
dann Rahm en und Bild getrennt den Weg über 
den Ozean antraten. D as Bild befand sich in 
einem hermetisch verschlossenen S tahlbehälter. Von 
Newyork nach Philadelphia wurde ein eigener Pull- 
m an-W agen gemietet,' und Bediente und Detektivs 
bewachten den kostbaren Schatz.

Sport.
R e n n e n  z u  B e r l i n - H o p p e g a r t e n .  

M ontag den 18. M ai. P re is  von Köpenick. 
5000 Mk. Dist. 1400 M eter. 1. Herrn A. von 
Schmieders C arter (Ludwig). 2. Narses. 3. D ra­
kon. T o t:  1 9 7 :  10. P l .  : 33, 16, 17 : 10. — 
Jedfoot-Handicap. 5000 Mk. Dist. 1600 M eter.
1. Fürst H ohenlohe-Oehringens Kalif (Foy).
2. Bluff. 3. Ju liu s  Cäsar. T ot. : 24 : 10. 
P l. : 14, 19 : 10. — Hammerfest-Rennen. 3800 
Mk. Dist. 1600 M eter. 1. H errn B aldu ins Lo- 
belia (W eatherdon). 2. S a lom ons W isdom.
3. Ficht. T ot. : 23 : 10. P l .  : 12, 15, 18 : 10.
— Cham ant-Rennen, 13 000 Mk. Dist. 2000 
M eter. 1. Herrn P .  Pakheisers S ta r  (Spear). 
2. In a m o r. 3. Hüon. T ot. : 18 : 10. P l .  :1 1 , 
12 : 10. — S trausberg-R ennen . 5000 Mk. 
Dist. 1400 M eter. 1. Herrn A. W agners Eisen­
könig (W eatherdon). 2. W alzerträum er. 3. M o- 
renga. T ot. : 67 : 10. P l .  : 18, 18, 13 : 10.
— M ahlsdorfer Handicap. 3800 Mk. Dist. 1606 
M eter. 1. Herrn E. B auers Dakota (Foy).
2. Spießer. 3. Epsoma. T o t . : 5 3 :1 0 . P l .  :1 5 , 
17, 15 : 10. — P re is  von Friedrichsfelde. 7300 
Mk. Dist. 1800 M eter. 1. Herrn A. u. C. von 
W einbergs Despot ( I .  Khilds). 2. P a p y ru s.
3. S a lva to r. T ot. : 56 : 10. P l .  : 30, 3 0 :1 0 .

Luftschiffahrt.
Z u r  F l u g w o c h e  i n  J o h a n n i s t a l  

sind außerordentlich zahlreiche Anmeldungen ein­
gegangen. E s sind angemeldet 20 Eindecker und 
15 Zweidecker, insgesamt von 29 Flugzeugführern 
35 Flugzeuge. S o m it überwiegen diesmal die 
Eindecker bei weitem, w as zumteil daraus zurück­
zuführen ist, daß gerade die Flieger der Zw ei­
decker schon große Preise gewonnen haben und 
darum  zur Teilnahm e an der „Ansängerflugwoche" 
nicht berechtigt sind.

Die Zerstörung -es Zeppelin­
lustschiffs „Deutschland".

E in  neuer schwerer Schlag hat die deutsche 
Luftschiffahrt betroffen. W ie gestern telegraphisch 
aus Düsseldorf gemeldet, daß das Passaaierluft- 
schiff „Deutschland" gestern vo rm ittags fast voll­
ständig zerstört worden ist. D as Luftschiff, der E r ­
satz für das bei einem Journalistenfest am 28. J u n i  
1910 im  Teutoburger W alde gescheiterte Luftschiff 
gleichen N am ens wurde, a ls  es früh aus der Halle ge­
zogen wurde, von einem plötzlichen auftauchenden 
Windstoß gepackt und gegen die Halle gedrängt. 
M ehr a ls  200 Personen versuchten vergeblich, das 
Luftschiff zu halten. E s rissen einige Halteseile und 
das Luftschiff wurde vor die Halle getrieben. Die 
Beschädigungen sind sehr erheblich. E in  großer T eil 
des G erippes muß erneuert werden. Die Gaszellen, 
die Maschinen und sonstigen Teile sind intakt ge­
blieben. Von den acht Passagieren wurde niem and 
verletzt. D ie Passagiere des verunglückten L uft­
schiffes .vier D am en und vier Herren, w urden m it 
Hilfe von Feuerw ehrleitern  aus den K ajüten  her­
untergeholt. E ine Äame, die ohnehin gelähm t w ar, 
wurde über das Dach der Halle heruntergebracht. 
Verletzt wurde niem and.

Nach weiteren Meldungen ereignete sich das 
Unglück des Passagierluftschiffs „Deutschland" vor­
m ittags kurz vor 10 Uhr. Als das Luftschiff zu 
drei V ierteln die Halle verlassen hatte, warf eine 
Sturm bö von Norden den herausgefahrenen Teil 
der „Deutschland" gegen die Schutzwand der Halle, 
wodurch das Schiff in seinem ersten D ritte l ge­
knickt wurde. I n  diesem Augenblick rissen mehrere 
Fahrseile, an denen die Bedienungsmannschaften 
das Luftschiff festhielten. Dadurch bekam von dem 
Luftschiff der Teil, der sich noch in der Halle be­
fand, einen starken Auftrieb und flog gegen die 
Decke. Der Hintere Teil des Schiffes brach eben­
falls entzwei. Das nun zweimal geknickte Luft­
schiff ging auch mit dem letzten Teil aus der Halle 
und flog noch einige Meter weit. Es sank dann 
sofort wieder und fiel mit einem größeren Teil 
auf die Schutzwand, zumteil auf die Halle nieder. 
Die Bergungsarbeiten wurden sofort von der 
Feuerwehr und von der Bedienungsmannschaft vor­
genommen.

E in  Augenzeuge gibt eine Schilderung, die die 
Eindrücke während der der Katastrophe w iedergibt: 
Kaum hatten  die Fahrgäste des Luftschiffes, vier 
Herren und vier Damen, ihre Plätze in  der Gondel 
eingenommen und das Luftschiff A nstalten gemacht, 
die Halle zu verlassen, a ls  plötzlich eine w idrige Bö 
m it großer Heftigkeit einsetzte und den Lenkballon 
m it dem noch nicht aus der Halle herausgebrachten 
T eil m it aller K raft gegen das obere Dach der 
Halle drückte. Zum Unglück rissen in  diesem Augen­
blick zwei der Stricke, an  denen das Luftschiff aus 
der Halle bugsiert wurde. Dadurch konnte der W ind 
m it umso größerer Macht sein Zerstörungswerk 
vollbringen. I n  diesem Augenblick muß überhaupt

die Herrschaft über das Luftschiff verloren gegangen 
sein. Denn es setzte hart auf, ging dann an einer 
Seite in  die Höhe, der Hintere Teil fing sich wieder 
in der Schutzwand, und das Luftschiff wurde ge­
knickt. Die Fahrgäste die zumteil den Hinteren Gang 
entlang gegangen waren, konnten über Leitern der 
Feuerwehr zu Boden steigen. Zwei Herren und ^,ne 
Dame wurden von der Besatzung auf das Dach 
gezogen und von dort zur Erde gebracht.4- *

D as zum teil zerstörte Luftschiff „Deutschland" 
w ar bei einem G asin h a lt von 19 000 Kubikmetern 
118 M eter lang und hatte  einen größten Durch­
messer von 13 M etern. Die gesamte Motorenstärke 
betrug 360 ? 8 .  Die Passagiergondel, die m it allen 
Bequemlichkeiten ausgestattet w ar, bot 24 P e r 
sonen Platz. Erst. vor einigen Wochen w ar der 
B allon  vost Friedrichshafen nach S tu t tg a r t und 
dann nach seinem S tan d o rt in  Düsseldorf geflogen, 
wobei sich das Schiff sehr gut bew ährte. W enige 
Tage nach seinem Eintreffen in  Düsseldorf stieß 
der „Deutschland" ein U nfall zu, der aber wenig 
Schaden verursachte. D as Schiff stieß beim H eraus­
bringen aus der Halle gegen die W and, und ein 
P ropeller und die S teuerungsvorrichtungen w ur­
den beschädigt. Nach einigen T agen w ar die A us­
besserung beendet, und die „Deutschland" nahm ihre 
Fahrten  auf.* n

Die Unglückschronik der Z-Lustschiffe.
Die Z ahl der bisher Unglücksfällen verschiedener 

A rt zum Opfer gefallenen Zeppelin-Luftschiffe be 
träg t nunm ehr sechs. Der erste Unfall betraf den 
„L. Z. 2", der am 23. November 1905 seinen ersten 
Aufstieg unternom m en hatte. B ei der zweiten 
F ah rt am 16. J a n u a r  1906 e r litt das Luftschiff 
Defekte am M otor und der S teuerung und wurde 
ein Sp ie lball des S tu rm es, der es nach dem A lgäu 
trieb, wo es nach glücklicher Landung durch einen 
Orkan gänzlich zerstört wurde. D as zweite U n­
glück ereignete sich am 4. August 1908 bei Echter- 
dingen. E s tra f  den Lenkballon „L. Z. 6", der am 
20. J u n i  1908 seine erste F ah rt gemacht hatte. Nach­
dem bereits eine Reihe glänzender F ahrten  geglückt 
w ar, sollte der für die M ilitärbehörde bestimmte 
B allon eine 24stündige P rü fu n g sfah rt absolvieren. 
Auf dieser F a h rt fand er dann bei Echterdingen 
sein unglückliches Ende. D as d ritte r Opfer w ar der 
M ilitä rb a llo n  „Z. 2", der ehemalige B allon „L. 
Z. 5" der a ls  Ersatz für den „L. Z. 4" in  gleichen 
Größenverhältnissen erbaut worden w ar. D as L uft­
schiff w ar um 26.M ai 1909 zum erstenmal aufgestiegen 
und havarierte  später Lei Göppingen auf der Rück­
fah rt von V itterfeld. I m  August 1909 wurde er 
dann vom Reich übernommen und nahm  a ls  „Z. 
2" an den Luftschiffmanövern im  R heinland teil. 
B ei diesen F ah rten  verunglückte er dann am 25. 
A pril 1910 bei W eilburg im  S tu rm . Die nächste 
Katastrophe betraf den „L. Z. 7", der von der 
D elag-Frankfurt a. M . für Passagierfahrten an ­
gekauft worden w ar. Der Luftkreuzer machte seine 
erste F a h rt am 19. J u n i  vorigen Ja h re s . Nach der 
am 22. J u n i  erfolgten A bnahm efahrt scheiterte 
dieser später „Deutschland" getaufte B allon  infolge 
S tu rm es am 28. J u n i  im  Teutoburger W alde. Der 
fünfte U nfall betraf den „L. Z. 6 . A ls in  der 
Luftschiffhalle in  O os bei B aden-B aden das Ge­
triebe dieses Luftschiffes m it Benzin gereinigt 
wurde, explodierte plötzlich ein B enzinbehälter, der 
in  der Hinteren Gondel des Luftschiffes stand. D as 
Luftschiff selbst geriet in  B rand  und wurde in  
wenigen M inu ten  zerstört. Dieser B allon  hatte  am 
25. August 1909 a ls  „Z. 3" seinen ersten Aufstieg 
gemacht und dann vom 27. August an  seine 
glänzende F ah rt nach B erlin  und zurück nach F ried ­
richshafen ausgeführt.

Dar gefälschte Testament -es 
Mrsten Oginski.

V or dem P etersburger Geschworenengericht ge­
langte am 16. d. M ts. der Sensationsprozeß wegen 
Testamentsfälschung zur V erhandlung, begangen 

in S tabskap itän  D m itry W onljarljarsky  und 
seinem Pflegevater, dem früheren kaiserlichen S ta l l­
meister Garde-Obersten W ladim ir W onljarljarsky , 
zu dem Zwecke, ersteren zum Besitzer der M illionen, 
des T ite ls  und des N am ens des Fürsten Bogdan 
Oginski zu machen. Die Anklageschrift stellt den 
Sachverhalt folgendermaßen dar:

Der seit 1906 an progressiver P ara lyse  leidende 
Fürst Bogdan Oginski, der letzte V ertreter dieses 
alten  litauischen Fürstengeschlechtss. w ar am 5. A pril 
1909 auf seinem Landsitze Retowo im  Gouvernement 
Kowno gestorben. B ald  darauf erschien D m itry

zweiten Friedenskonferenz im Haag, wo er der 
russischen M ilitärdelegation beigegeben war habe 
ihm eine aus Warschau zugereiste Persönlichkeit, 
deren Namen er verschweigen müsse, zweimal einen 
vom Fürsten Bogdan Oginski geschriebenen Entwurf 
eines Testaments gezeigt, worin der Fürst seinen 
entfernten Verwandten General Nikolai W onljarl­
jarsky zum Universalerben einsetzte und ihn ermäch­
tigte, die kaiserliche Genehmigung zur Führung des 
W appens, T itels und Namens des Fürsten Oginski 
einzuholen. F ür den Fall, daß der General den 
Erblasser nicht überleben sollte, bestimmte der E nt­
wurf den Bruderssohn des Generals Dm itry Wonl- 
arljarsky zum Universalerben. Die erwähnte Per- 
önlichkeit habe sodann zwei Agenten nach Görlitz 
m Schlesien entsandt — Fürst Oginski befand sich 
dort in einer Heilanstalt für Geisteskranke —. die 
mit dem Bescheid des Fürsten zurückgekehrt seien, 
das Testament werde im Hrrrenhause auf Retowo 
in einem Glasschranke aufbewahrt. Dmitry Wonl- 
arljarsky versicherte, er werde der polnischen Gesell- 
chaft ein guter Fürsprecher in Petersburg sein, sei 

auch bereit, nötigenfalls zum Katholizismus über­
zutreten. E r und alle seine Anverwandten seien 
reich, und ihn interessiere ausschließlich Titel und 
Name des Fürsten Oginski. Schließlich fragte er

die Fürstin , ob sie gegen das Testament E inw en 
düngen erheben werde. S ie  entgegnete, ein  Testa­
ment sei nicht gefunden worden, der erw ähnte 
Schrank existiere nicht; wenn jedoch irgendwelche 
testamentarischen A nordnungen vorhanden sein 
sollten, so werde sie dieselben heilig halten. Am 
31. August desselben Ja h re s  legte D m itry  W onl­
ja rlja rsky  durch leinen R echtsanw alt dem P e te rs ­
burger Bezirksgericht ein im oben erw ähnten S inne  
abgefaßtes Testament des Fürsten Bogdan Oginski 
vom 21. J u l i  1903 vor. das nach E rbringung des 
Nachweises, daß G eneral N ikolai W onljarlja rsky  
1906 getötet worden w ar, zugunsten D m itry  W onl 
ja r lja rsk y s  am 15. Septem ber bestätigt wurde. 
Schon bald darauf wurden aber dem S ta a ts a n w a lt 
Umstände zur K enntn is gebracht, die auf eine Testa­
mentsfälschung hinwiesen. Die P rü fung  des Testa­
m ents durch Sachverständige führte zu einer V or­
untersuchung und der V erhaftung D m itrys und 
W lad im irs W onljarlja rskys, w orauf letzterem seine 
Hofcharge genommen wurde. I n  der V oruntev 
suchung stellte D m itry in Abrede, eine Testaments- 
fäljchung begangen zu haben. I n  einem späteren 
V erhör bekannte er sich der Testamentsfälschung 
schuldig; a ls  er aber im J a n u a r  1911 erfuhr, daß 
gegen ihn die Anklage erhoben werde, das Testa­
ment des Fürsten Oginski gefälscht und mehrere 
Personen, darun ter einen Geistlichen, erkauft zu 
haben, dam it sie falsches Zeugnis ablegten, erklärte 
er, auf die Schuldfrage zu antw orten  sei ihm un ­
möglich. S e in  V ater stellte ebenfalls seine T e il­
nahme an der Testamentsfälschung in  Abrede. E r 
sei lange von der Echtheit des Testam ents nicht 
überzeugt gewesen. Zum  erstenmal habe er davon 
im Ja h re  1907 von seinem Sohne erfahren nach 
besten Rückkehr von der Haager Friedenskonferenz. 
I m  Herbst 1908 oder zu A nfang 1909 habe er e r­
fahren, daß bei seinem Sohne ein katholischer Geist­
licher verkehre, daß ein Testament des Fürsten 
Oginski existiere, und m an hat seinen Sohn über­
reden wollen, zum K atholizism us überzutreten. 
I m  M a i 1909 begann er an die Existenz eines Testa­
m ents zu glauben, welches, wie sein Sohn ihm 
sagte, vom Geistlichen Petkiewicz aufbew ahrt werde. 
Aufgrund des D argelegten erhebt die Anklageschrift 
gegen D m itry  und W ladim ir W onljarlja rsky  die 
Anklage auf Testamentsfälschung. Außerdem werden 
sie angeklagt, ihre Mitschuldigen während der Vor 
Lereitung der Fälschung m it G eldm itteln versorgt 
zu haben. A ls Leiter der Fälschungsarbeiten nennt 
die Anklage D m itry  W onljarljarsky  und den Edel­
m ann Dlugolesky. U nter den w eiteren Angeklagten 
befindet sich der katholische Geistliche Dombrowsky.

M annigfaltiges.
( E i n  k u r i e r t e r  S e l b s t m ö r d e r . )  

„Ich w ill sterben!" M it  diesen energischen 
W orten warf sich ein M an n  in Liegnitz vor 
einen heranbrausenden S traßenb ahn w agen . 
D er W agenführer hatte jedoch das ganze 
Verhalten des M a n n es aus der F erne w ahr­
genom m en, brachte kurz vor dem Selbstm ord  
kandidaten den W agen zum S teh en , sprang 
ab, riß den Lebensm üden empor und versetze 
ihm mehrere schallende Ohrfeigen. W ährend  
der kurierte Selbstmordkandidat unter dem  
Gelächter der A ugenzeugen davonlief, bestieg 
der Führer wieder seinen S ta n d  und fuhr 
weiter.

(E i n e st a t t  l ic h e  B e v  ö l k e r n n  g s  zu 
n a h in e) hat Steglitz, dessen S tad tw erdung  nahe 
bevorsteht, im April d. I s .  auszuweisen. Nach 
den amtlichen Erm ittelungen hat sich die E in­
wohnerzahl um 1571 Seelen verm ehrt; hiervon 
entfallen auf den W anderungsüberschuß allein 
1488 Personen und auf den Geburtenüberschuß 83. 
Der Zuzug brachte 3631 neue Einwohner, w äh­
rend 2143 Personen aus Steglitz fortzogen. Die 
Einw ohnerzahl betrug am 1. M ai d. I s .  67 910 
Seele». S e it der letzten Volkszählung stellt sich 
die Bevölkerungszunahme auf nahezu 5000 P e r ­
sonen.

( E i n L i e b e s b r i e f , )  der von einem Besucher 
des M a i-Jah rm ark ts  in  H annover verloren wurde 
und auf den Redaktionstisch der „Vraunschw. Neuest. 
Nachrichten" verw eht worden ist, findet sich in  den 
S pa lten  des genannten B la tte s . D a w ir auch unsere 
Leser m it diesem Produkt eines übervollen, „gedul­
deten" Mädchenherzens bekannt machen wollen, se: 
hierm it der W o rtlau t des poesievollen Schreibens

Ja rm ark t forrüber, wo Ich zu feste dachte m al sie zuIch zu feste dachte m al sie zu 
tröffen. Äwer ich hawe sie nich gesen filleicht sind 
w ir im er um en-Andernum erum aner gelaufen. 'Ich 
hate eckcksstra meine F räund in  mitgenomen W ir 
haten alebeine E gaale Sportz hüte auf Ich schike 
ihnen Anbei M eine komvormatschon votegravih. 
E s sind ja  N u schon 7 jare  hähre. Ich see jetzt ja  
Nu schone b isjen  A nnders aus, wen sis Aber wün- 
chen dene lasze Ich  mich in  die Nächste Z eit noche- 

M alpotegravihern, denne Nach 7 ja re  stet m an ja  
schon vihl A nnders auh. Ich bin ement grade beim 
venste.rputzen U nt M eine Dame muß gleich zuhause 
komen un t kann Nu Nich meer schreiben, hofentlich 
tröffen W ier uns Aber N un b a ltem al?  schreiben 
sih doch Nu b a ltm al M it vihlen Grützen u. K . . . 
bin Ich ihre D ora V . . . !!!U  B itte  nochemal- 
tausentm al um entschuldigung hin ter daß B il t  is  in 
M eine heihm aht 'n  b isjen  fett h in ter gekommen. 
D. V.

( D i e  G  e n i ck st a r r e) ist in Kotterheid- 
berg, Gemeinde Hähscheid, ausgebrochen. 
M ehrere Personen wurden in s Krankenhaus 
eingeliefert, w o einer der Erkrankten, ein 
ILjähriger M an n , bald nach der Ernlieferung 
gestorben ist.

Thorner Marktpreise
oom D ienstag den 16. M ai.

B e n e n n  n n g.
niedr. > höchst" 

Preis.

W e iz e n ............................
R o g g e n ............................
G e r s t e ............................
H afer .................................
Stroh (Nicht-)...................
H e u .................................
K ocherbsen........................
K a r to f fe ln ........................
W e iz e n m e h l ...................
R o g g e n m e h l ...................
B r o t .................................
Rindfleisch von der K eu le.
Banchfleisch........................
K alb fleisch .......................
Schweinefleisch...................
Hammelfleisch . . . . . 
Geräucherter Speck . . .
S ch m alz ............................
Butter ............................
Eier . . . . . . . .
K r e b s e ............................
A a l e .................................
B r e s s e n ............................
Schleie ............................
Hechte . . . . . . .
Karauschen . . . . . .
B a r s c h e ............................
Z a n d e r ............................
Karpfen . . . . . . .
B a r b i n e n ................... ....
W eiß fisch e ........................
H e r in g e ............................
F l u n d e r n ........................
M a r t i n e n ........................
M ilch .................................
P e tr o le u m ........................
S p i r i t u s ........................

denaturiert)...................

WO Kilo

50 Kilo

2-/^Kilo 
1 Kilo

Schock 

1 Kilo

1 Liier

18.6»
15,6»
1 5 . -
15,8»
5 . -
5.5»

1 9 . -
1.8»

— .5»
1,5»
1.2»

i!iö
1,4» 
1,60 

— 1,6» 
2,5» 
8,"7 
1,6» 

—,6» 
1,4» 
1,2» 
1,2» 

—,8» 
1,6» 
1,4» 

- .8 0  
—,20

^ 5 »
^ 1 6  
—,48 
1,90 

—,3»

2».--
16,4»
16,--
16,6»

5,5»
6,5»

2»,-
2,5»

1,6»
1.3»
2,-
1,6»
1,7»
-
' S
8,2»

5 ,-
2,2»

-,«0
1,8»
1.8»
1,6»
1.4»

lA
- >
H A

^17
:.32

Der Markt war gut beschickt.
E s kosteten: Kohlrabi —  P f. die M andel, D u tt-  

kohl 2 0 - 4 0  P f . der Kopf. Wirsingkohl P f. der K°p '
Weißkohl P f . der Kopf, Notkohl M - d e r f U
S a la t  3 Köpfchen 1 5 - 2 5  P f., Sp in at 8 - 1 0  P s .d .P sd ., 
silie — P f. die M andel, Schnittlauch Bündchen S E '  
Zwiebel» 25— 3» P f. das Kilo, Mohrrüben 10 P f. das ^  
Sellerie 1 0 - 1 5  P f. die Knolle. Mcerrettig 1 0 - 4 0  P f. d. S ta 'U '  
Radies-ben Bnndckien 5 M „ Gurken 2 0 - 5 0  M , das«w >-,

Apser rv— ,u  Ps. oas P iuno, Apseipnen v. oo— E  
d. Dtzd., Puten 4 ,5 0 - 8 ,0 0  Mk. d. Stck.. Gänse 3 ,0 0 -5 ,» »  -H' 
das Stück, Enten 4 ,0 0 - 6 ,0 0  Mk. das P aar, Hühner an 
1 ,5 0 -2 ,7 5  Mk. das Stück, Hühner junge 1 ,5 0 -2 ,5 »  - ^ '  
das P aar. Tauben 0 ,9 0 - 1 ,0 0  Mk. das Paar, ,  S">°' 
— Mk.  das Stück, Rebhühner — Mk.  das Strich____ .

B r o m b e r g ,  16. M ai. Handelskammer - ^erich^- 
W eizen niedriger, weißer 130 Pfd. Holland, wiegend, bran 
und bezugfrei, 205 Mk., bunter 130 Pfd. holländisch wregeno, 
brand, und bezugfrei, 201 Mk., roter 130 P fd . holl. rmegenv, 
brand, und bezugfrei, 195 Mk., do. 120 Pfd. holl wiegen^ 
brand, und bezugfrei, —  Mk., geringere Qualitäten un 
Notiz. —  Roggen unv., 125 P fd. holländisch wiegend, 6» 
gesund, 163 Mk.. do. 121 P fd . holländisch wiegen-, E '  
gesund, 161 Mk., do. 118 Pfd. holl. wiegend, gut gel»»»- 
157 Mk.. do. 115 P fd . holländisch wiegend, gut S° 
fund 149 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. —  Gerste 3  ̂
Müllereizwecken 142— 116 Mk., Brauw are ohne Handei. 
^uttererbsen 1 5 4 - 1 6 0  Mk. —  Hafer 145— 156 Mk., 3 ^  

Dnsum 1 6 3 - 1 7 3  Mk. D ie Preise verstehen sich loko Bromberg'

M a g d e b u r g ,  16. M ai. Zuckerbericht. Kornzulker 
88 Grad ohne Sack 1 0 ,0 0 -1 0 ,1 2 ^ . Nachprodukte 75 Grav
ohne Sack Stim m ung: ruhig. Vrotraffinaoe
ohne Faß 20,25. Kristallzucker 1 mit Sack ^  7
Geyr. Raffinade mit Sack 20,00. Gem . Mest^
mit Sack 19,50. Stim m ung: still.

H a in b ü r g ,  16. M ai. Nübäl fest, v e r z o l l t  6^,0 
Kaffee ruhig. Umfaß — Sack. Petroleum  amerlk. jp"' 
Gewicht 0.800" loko ruhig. 6,50. W etter: heiß. ___ _

Wetter-Uebersicht
der Deutschen Seewarte. .

H a m b u r g ,  17.  Ma i  1 9 1 ^

Nam e 
der Beobach­
tungsstation

Z ^  -
Z U

Wetter
H Z DL -  g

Borkum
M em el
Hannover
Berlin
Bromberg
Metz
München
P aris
Haparanda
Archangel
Petersburg
Warschau
W ien
Rom
Hermannstadt
Biarritz
Belgrad
Nizza

760,3 NO bedeckt 11
761,5 O heiter 13
759.4 NO bedeckt 10
758,6 NO bedeckt 14
758,4 NO bedeckt 16
757,2 O bedeckt 12
757,2 N W halbbed. 14
757,0 NN O bedeckt 14
762,7 S O bedeckt 1
758,6 N bedeckt — 4
763,8 ONO wolkenl. 2
757,9 O SO wolkenl. 15
765,9 — wolkig 18
759,6 N bedeckt 14
757,4 S O wolkenl. 20
76!,5 W SW ^ Regen 13
758,4 W S W heiter 20
757,7 — wolkig 16

0,0
0,0
0,0
0 /
0,0
2,

20,4

0/
2.4 
0/  
0 ,' 
2/ 
0,0 
0,6
6.4
0,0

31,4

WitterungS- 
verlaus 

der letzten 
24 Stunden

- S ' S0 meist bewölk 
4 Gewitter 

Gewitter 
Gewitter

0 nacht- N,°d- 
nacht- Nf d- - heiter

4 zieml. h -'t"

oorw.
nachm.
zieml.
vorw,

-."heiter
m. N>°d-l. heltec 

heiter

M itteiln iinc» dcs öffentliche» Wetterdienstes
(Dienststelle Brom berg). ^ i :

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag den 18. ^  
Abnehmende Bewölkung, meist trocken. ___ -

18. M ai: Sonnenaufgang 4. 3 Uhr,
Sonnenuntergang 7.50 Uhr, 
M ondaufgang 12.32 Uhr, 
M onduntergang 7. 5 Uhr.

R

AstMPÄL
> feinsss tzusüMs-Oigst-eits

2 u  Z d is S p f g .p s r Ä ü c k .

i 'E -

M t s i v s o l ä .
äis Zectmsrks äer Kenner!
6ro88er?rei8i ^6liau88teHung 8t. L.0M8 1904. 
Kroßer?rei8: ^eltaurrslMmig 8UÜ88LT 1910.



2 2 4 . KSttkgl. M e u ß .  K la s s e t t io t t E .
Klasse. 9. ZiehungsLag. 16. M ai 1911. Vormittag. 

D ie Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose 
Leiden Abteilungen.

A r  die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt. 
Mhne Gewähr. A. S t.-A . f. Z.) (Nachdruck verboten.)
7o (600) 85 94 343 62 ^6 761 (6000) 850 915 1076 163
3 ^ /3  267 468 654 907 2267 94 457 604 40 695 318 66 923 85 
^"40 290 624 703 9 67 (500) 77 848 50 74 909 4033 60 94
69k M 0 )  494 749 915 25 8033 (3000) 161 66 (600) 89 269 339 
8k? b̂9 8020 47 179 84 238 625 42 43 630 714 (600) 659

86 93 7141 73 232 361 433 (600) 41 730 924 29 62 89
N N/95 ^02 716 870 921 SlOI 93 331 401 3 4 91 607 43 705
758 A N  230 49 62 306 19 426 (1000) 66 825 «026 211 346 
13? L W  12029 92 147 256 302 23 61 429 64 77 68 705 13092 

v?) 60 205 399 468 550 648 769 923 14007 94 124 45 331 
19 i«?2 94 486 669 703 676 (3000) 996 1S009 25 419 60 18008 

72 254 833 486 669 80 (1000) 746 630 (600) 17139 80
77k A  731 631 943 (600) 18023 (500) 177 96 405 629 600 65 

912 1S418 47 541 737 47 69 673 903 (1000) 22 
S ,fZ 6047 60 63 191 460 (600) 66 556 745 83 835 63 993 

85 360 480 630 649 91 743 628 63 64 908 72 2  2721 
89 672 935 24163 203 402 37 46 623 960 2S074 93

A  , 26132 53 202 (600) 5 421 664 945 46 27091 123 31
ALOOV) 60 313 66 73 472 65 665 735 62 654 963 2  8064 
^500) 493 603 975 2  9247 474 684 912 63 89 

41 k ^0034 104 96 220 87 423 69 634 643 901 6897 21196391 
22 V^??) 681 742 847 89 916 3  2015 93 100 296 415 (600) 604 
27 I? 7 ^  950 8  3031 (600) 335 470 620 29 57 63 67 700 609

(600) 937 3  4017 244 69 337 (1000) 647 640 729 933
1^067 144 367 (600) 92 422 67 93 530 608 716 857 3  8055 99 
622 e ?  222 31 85 737 43 603 50 3  7037 115 43 204 663 75

A  38046 63 123 62 259 334 626 610 734 804 3  9034200 
319 29 59 426 641 (600) 707 (1000) 814 (1000) 83 

17. A0023 73 97 262 491 633 646 701 (600) 834 41 909 41033 
^  86 25g 316 47 34 436 48 669 4  2019 (600) 123 261 (500)
U  68 66 69 81 734 366 918 4  3037 151 88 236 403
^  926 44007  23 163 463 530 627 908 76 (1000) 45213 447 

341 ,6 0 6  51 (600) 86 (500) 635 67 909 89 4  6033 211 363 64 
5 0 7 ^0 0 ) 944 4  7043 (600) 60 695 925 45 4  8201 (600) 330 

828 4  8022 60 127 224 627 (6000) 922 41 90 
e. SV161 442 67 633 61 647 55 612 916 S1231 93 323 4V 82 
^  OW 75 715 92 943 73 S2035 134 93 357 66 473 634 726 
U  53022 165 204 63 313 (500) 754 969 8  4040 60 (600) 
412 A O  8 8 8 )  339 422 85 97 743 809 8  8024 68 229 339 
Sk ,-M-OO) 90 650 707 92 906 8 6016 160 77 292 317 400 (1000) 
zl (600)592 797 936 8  7040 63 70183 (1000)641 (600)56 961 66 
r? 88013 154 821 29 80 85 493 751 747 912 8  8000 72 105 

602 30 602 39 701 23 59 805 27 900 (500) 23 23 
s. .VV095 165 427 555 557 gg 719 ggg g ^ 6 4  310 522 81 713 
A M  9 ^  96 6  2068 225 47 375 637 633 (1000) 778 974
? / W  98 306 24 609 66 911 (1000) 64021 31 212 66 (600) 303 
A (600) 60 666 (3000) 768 68040 65 65 163 63 213 305 414 65 
U ^  771 893 931 44 67 70 (1000) 66023 120 40 355 479 763 
^  67 (1000) 67174 (600) 269 365 465 540 49 728 93 68103 
^  24 346 423 636 828 6  8059 259 363 693 769 844 95 926 
, . ^ 8 0 9 0  (600) 144 (3000) 70 90 304 531 64 77 630 745 894 
,LA6 71 99 305 17 30 425 649 69 (1000) 63 712 66 913 25 64 

219 70 320 604 84 600 712 610 35 65 (1000) 73099
U  (600) 323 940 62 74067 227 93 322 490 633 727 7  8018

13 72 241 352 72 623 (1000) 733 668 7  6055 144 48 232
42 719 940 (600) 82 77112 14 76 219 66 890 973 

««176 206 38 307 47 426 629 33 911 7  S031 228 62 336 (600) 
W  (1000) 569 (500) 90 (500) 96 637 45 710 837 
ZS7 166 210 614 636 994 81245 62 83 (1000) 313 525
A  740 973 8 2027 633 813 60 59 83120 73 295 (600) 356

2  S S N E  M  60S (W W  713 (M ° j

88077 107 298 705 11 47 66 (3000) 819 (800) 53 68 81252
88 342 473 549 (500). 90 611 756 889 99 963 8  2053 160 252 70 
477 502 713 25 71 (3000) 84 302 49 8 3075 223 91 346 630 63 
740 42 43 60 69 84152 221 31 309 423 541 633 914 30 (1000)
63 93 8 8400 (1000) 652 742 864 (1000) 900 8  6044135 24 333 (3000) 
77 673 (600) 621 (500) 67 733 (3000) 628 32 8  7 011 47 102 51 
65 94 670 942 66 93 88039 142 44 70 230 ( 3 8 8 8 8 )  616 72 
640 (500) 97 (3000) 88030 113 44 283 343 82 89 442 49 703 893

188131 33 81 92 274 333 407 15 (500) 647 733 (600) 825
51 904 32 181124 233 304 479 611 606 1 82256 317 26 91
435 183032 68 203 26 362 496 (1000) 601 (3000) 810 73
32 973 1 84099 214 (500) 380 427 706 51 837 67 1 0 5  013 
136 67 255 98 375 451 624 26(3000)66 836 64 1 86007 165 237 
47 334 573 69 640 63 900 80 18  7076 176 241 316 525 639 635 
922 86 18S077 84 166 372 451 626 42 44 621 91 710 17 810
960 77 1 83117 (500) 251 372 760

118139 72 340 439 671 711 872 79 111048 211 413 46 777 
865 112022 62 145 74 273 97 (1000) 339 41 453 590 722 25 51 
268 113114 32 214 663 71 776 64 800 96 114065 295 458 549
59 115327 407 (1000) 614 (600) 17 (500) 929 92 116056 237
52 329 37 666 77 87 310 980 94 (600) 117018 127 541 720 955
89 118320 23 72 674 605 733 73 119229 83 316 66 519 603
64 715

120051 206 46 636 (600) 721 54 (500) 65 1 21161 85 293 
425 82 554 1 2  2032 33 62 58 (500) 133 48 292 312 (600) 411 
51 55 604 9 63 79 96 643 67 734 56 615 1 2 3036 73 (500) 138
250 433 624 761 88 911 124063 149 256 71 302 26 61 (1000) 
96 634 979 1 2  Ü071 (1000) 62 131 302 454 524V44 75 1 2  8074 
(600) 183 (1000) 261 93 305 417 642 60 952 1 2  7033 639 735 
841 69 (600) 97 953 (1000) 128091 430 46 657 834 58 1 28109 
236 40 473 (1000) 611 24 40 90 686 711 (1000) 14 602 14 94 933 

138045 (600) 63 110 264 87 455 (1000) 675 706 (500) 866 
(600) 915 1 31065 117 202 344 516 915 1 3  2239 (600) 373 99
463 572 682 760 800 997 133113 283 395 615 90 326 (600) 46 
88 97 960 134165 246 70 (600) 465 890 13  S014 35 224 31
341 462 624 138326 33 453 574 660 (1000) 703 811 (600) 30 
137035 231 612 745 939 13S035 116 75 552 647 936 13 8049 
160 91 293 356 591 627 946 98

148050 150 72 249 322 79 490 623 604 79 991 141275 
205 91 471 604 823 985 1 42021 359 614 833 142110 323 
637 791 612 99 912 144043 194 453 34 (600) 600 641 65 (600) 
783 904 40 145103 98 274 (1000) 325 93 715 834 40 939 
148012 29 145 83 214 62 71 826 927 1 4 7  060 473 639 743
342 148006 169 259 646 839 14S055 130 40 394 433 630 

18 8013 (600) 22 191 356 67 (1000) 93 526 (500) 698 903 11
181169 96 329 507 64 77 797 813 46 955 1Z2130 242 75 96 
340 (500) 61 77 456 77 605 60 946 1 8  3074 126 62 307 637 81 
643 977 1 8  4470 620 (600) 43 851 94 1 8  3007 132 244 903 
18  8069 294 742 692 915 57 59 (1000) 18  7006 305 411 17 96 
507 820 996 1 3  8016 100 65 320 83 445 66 78 595 605 35 61 
936 18S394 538 (500) 637 65 74 760 936 61 (500) 68

168166 204 459 (500) 96 592 665 752 68 1 61052173 90443 500 
17 92 (600) 665 68 807 31 91 (600) 16  2060 342 (600) 407 634 91 
709 12 852 1 63052 153 63 350 425 (3000) 64 675 643 74 351
936 70 164043 146 63 86 343 653 72 77 (500) 766 79 65
138031 63 303 92 473 662 742 876 957 63 (600) 166037 183
301 46 61 85 467 66 84 655 95 629 (500) 77 (600) 811 (1000) 
39 90 16  /352 487 934 (600) 33 1 63016 125 334 403 723 800 
16S012 180 315 33 411 95 527 770 917

178221 (500) 98 528 23 60 694 769 817 63 1 71409 67 553 
653 736 877 1 7  2000 (1000) 261 563 93 701 927 66 1 7  8045
60 129 61 394 433 44 627 47 756 882 1 74033 471 99 562 673
17 8  069 100 57 227 80 83 366 (3000) 703 62 813 (600) 17 73 912 
17 6229 67 400 46 (500) 643 (1000) 72 616 (500) 871 931 56 76 
(1000) 17 7  286 318 34 (500) 92 570 616 1 7  8077 256 60 637
729 626 1 7  8006 287 392 421 90 918 78

138072 208 327 37 739 36 (1000) 993 161382 491 872 616 
827 901 182128 249 62 376 406(1000) 506(600) 17 739 183188 
420 930 97 184005 95 104 303 62 564 628 762 346 901 19 62
66 (500) 18 8026 43 (1000) 61(1000) 171 201 61 65 358 479 643 
795 835 970 60 94 1 88006 111 66 63 269 456 615 47 63 700
(600) 2 906 13 13 7075 119 98 303 93 455 663 757 73 827 (500) 
957 188004 69 101 99 460 603 885 967 1 89074 108 79 (3000) 
809 SO (3000) 326 444 24 543 SS 793 (600) 893 L07 (500)

234 . K önr§l. Vrerrtz. KlnssenloLterre.
5. Klasse. 9. ZiehungsLag. 16. M ai 1911. Nachmittag. 

D ie Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose 
L eider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. S t.-A . f. Z .) (Nachdruck verboten.)

62 (1000) 341 507 (500) 746 1033 45 167 293 316 26 (500)
74 (500) 423 733 902 17 2067 91 369 460 78 81 672 (3000) 97
803 Z055 107 30 248 367 76 429 30 79 543 621 745 61 (1000)
S3S 86 915 30 4044 110 (1000) 240 71 357 61 64 65 668 (1000) 
720 60 78 8177 247 (1000) 439 674 98 652 62 797 652 6366
72 402 26 65 68 (500) 97 620 33 721 837 33 (1000)926 55 7132 
83 266 311 (500) 34 (600) 458 565 8013 222 23 (600) 47 461
(1000) 513 616 74 93 757 937 9097 195 523 610 76 763 (1000)
95 912 46 85

46015 665 640 920 44203 47 75 90 316 31 492 S9 792 842 
70 (3000) 918 33 63 81 83 42033 79 326 464 696 48003 54
316 (3000) 643 49 (500) 694 (600) 602 6 44163 73 205 74 457 
655 624 36 745 93 806 24 903 (500) 9 48079 707 833 933 1K097 
132 81 262 83 (500) 359 73 62 409 83 629 691 (500) 749 809 (500)
46 4 7173 (5000) 201 65 67 479 91 514 (3000) 833 96 933 4 8011
170 213 425 (600) 53 700 (600) 89 1S110 201 94 504 652 804
37 919 28

28015 62 87 141 337 423 687 633 (1000) 76 93 808 24006 
611 18 21 654 742 609 2  2034 100 (500) 237 457 76 799 686
917 65 2  8032 93 221 316 708 35 909 (1000) 24019 23 226
632 792 871 945 63 2  8142 246 476 77 627 36 659 (1000) 735
861 94 26285 374(500) 83 721 27019 403 62 61 99 674 (1000) 
724 (500) 962 84 85 97 2  3201 29 34 65 404 94 622 689 967 SO 
2  8007 36 84 104 35 66 206 309 20 47 86 461 515 36 712 87 
605 44 (500) 956 92

20140  (600) 53 203 76 69 90 333 (3000) 73 455 687 31052 
253 425 610 630 (500) 61 (1000) 3  2027 49 112 213 59 306 430 
44 665 33014  SS 101 727 60 931 34375 497 641 94 615 41
59 92 3  3  016 18 163 313 449 576 92 38063 (600) 186 235
69 98 371 95 404 615 867 Z 7070 473 745 826 973 3  8103 8
663 929O? ^  60 973 (8000) 3Z251 73 (500) 343 434 636 66

4V293 636 68 666 833 41024 212 327 66 473 585 714 356 
42299 (500) 506 49 4  3356 414 43 610 653 763 811 905 (600)- 
83 4  4004 62 377 533 824 4  6166 366 605 67 750 48093 122 
216 327 442 636 663 826 4  7 097 162 81 263(3000) 95 422 (500) 
40 88 97 625 719 84 937 48037 51 72 263 405 621 60 725 831 
4S142 (500) 410 86 (3000) 512 71 643 928

58061 239 96 463 520 70 66 656 51027 222 87 320 (600)
75 61 722 919 80 52016 61 328 460 600 66 (600) 97 600
53143  205 344 621 661 753 839 74 994 5  4062 80 119 69 (500) 
66 261 83 309 417 24 33 626 94 703 970 90 (1000) 5  5066 94 
193 400 23 74 82 602 36 633 747 75 842 976 5  8222 356 67 
74 (500) 651 623 35 (500) 611 57009 (500) 106 36 496 604 
757 61 53201 520 51 610 13 705 72 896 (3000) 960 35 
59036 37 145 339 473 541 95 717 667 972 (3000)

83341 426 763 935 72 82103 21 267 370 406 691 62108 
(500) 30 200 406 8 603 93 768 801 (1000) 931 6  3048 119 206
28 401 523 614 6  4010 134 245 336 75 473 (1000) 632 769 (600) 
893 943 65034  121 244 322 439 666 764 6  8146 253 342 99
426 37 603 703 14 685 921 31 67141 641 95 665 600 924
681 3 2  (3000) 40 426 629 604 69 703 366 949 60 6  9021 206
39 347 475 650 616 92 835 41 SOS

^ 0 1 5  (5000) 493 527 601 49 (1000) 800 40 60 916 (600) 
72034 L1VVSO) 65 63 147 80 91 302 623 63 654 763 617(500) 
69 7 2137 263 344 416 (6000) 51 SO 510 26 67 625 40 755 957 
73027 70 294 332 727 600 45 (500) 77 966 7  4034 108 355
405 62 595 633 712 63 (1000) 66 864 75057 227 44 462 65
665 646 902 60 7 6072 73 140 97 300 68 441 670 605 63 716
330 91 77712 74 (600) 94 647 979 7S265 407 69 639 (500)
93^80? 9? 940 ^  032 (3000) 113 207 49 368 295 610 783

b6061 333 623 720 66 64 335 82177 251 401 621 53 629 
736 974 82180  271 76 440 66 84 620 903 27 8Z024 305 65
79 466 621 58 (1000) 727 871 84154  93 95 (500) 224 70 637
47 48 65 762 851 61 908 8  2194 200 78 33 665 8  6030 59 292
34? (3000) 665 630 46 67 834 948 3  7125 41 221 (600) 406
711 846 (600) 68344  443 636 326 900 69 8 S230 334 93 635
^ « L 0 1 7 0  444 46 97 611 827 81 64 917 80 82243 402 6 20 
82026 55 462 673 635 764 (3000) 824 950 93 82003 93 115

227 611 64 706 933 S4063 199 432 83 619 64 74 694 85034 
33 223 356 502 (3000) 673 666 987 SS221 501 31 35 93 695 
714 (500) 33 53 (500) 653 960 T7118 97 415 67 516 693 (1000) 
726 (500) 88433 541 80 (6000) 647 (500) 820 934 8  9074 123 
525 (1000) 830 904 66

288033 60 276 339 95 (600) 649 705 60 925 282018 5S
309 645 764 2 8  2010 163 375 83 642 (500) 70 644 1SZ025
(3000) 46 411 (25  688) 25 73 747 93 913 33 68 284053 353 
496 668 643 923 (500) 43 (500) 285063 110 258 83 360 65 (500) 
409 669 (600) 667 703 661 62 288032 164 211 314 446 79 629 
603 675 90 267109 21 30 65 302 442 (500) 720 342 62 SOS 
(500) 9 2 6  8009 316 403 675 611 760 851 949 2 89033 16A
84 371 457 63 92 619 82 930

228101 271 342 442 66 91 749 613 20 42 951 (600) 94(600) 
222008 49 124 252 64 304 451 604 15 49 682 735 60 932 (600) 
222043 66 160 662 767 (5000) 70 990 223124(3000) 29 68 529 
611 744 224013 364 647 (500) 840 225019 59 215 24 37 45S
551 601 44 722 90 935 73 97 226077 101 38 213 433 62 759
93 925 227161 '207 (3000) 61 304 477 655 (1000) 63 637
2283! 1 62 229037 118 261 430 603 694 767 861 71 31

2 28136 249 60 725 370 2 22077 161 233 39 672 717 6S 
913 2 2  2059 156 201 (500) 43 529 630 763 (1000) 831 44 72 7S 
2 2  3150 450 69 602 43 739 313 2 24005 31 99 185 (500) 9S 
243 471 625 672 724 (500) 2 2  5  226 329 45 82 468 797 834 SIS 
66 72 2 2  6183 264 335 86 (1000) 421 654 691 732 76 816 983
2 2  7043 (500) 113 64 (3000) 56 60 252 (600) 315 79 496 523
643 (500) 72 607 30 42 906 79 2 2  6235 50 95 339 406 44 530
(500) 644 715 72 84 877 (1000) 933 22S050 66 161 201 49 463 
73 630 745 922 24 73

238009 153 86 230 332 437 726 660 965 232022 191 93 
262 764 935 2 3  2047 471 646 94 725 875 2 3  3028 60 341 433 
99 543 69 627 2 34103 561 711 862 71 (1000) 933 235150
427 69 606 54 72 654 (500) 73 93 929 95 2 3  6027 204 34 91
310 731 52 835 2 3  7005 146 81 99 429 612 79 602 31 (1000)
746 895 (3000) 2 3  8051 262 92 306 604 720 30 94 23S123 
716 62 616 944 65 69

248000 9 170 233 44 352 450 61 (3000) 67 (1000) 661 733 
80 984 97 (600) 242023 (500) 52 255 417 63 601 (1000) 968
2 4  2066 90 137 226 91 327 474 77 503 43 83 663 622 906 87 
(500) 243073 118 60 232 545 91 613 (600) 45 (500) 700 87 911 
45 68 97 2 4  4007 45 106 204 603 (500) 730 2 4  5  007 66 223 
30 303 412 (600) 61 523 (500) 674 754 (500) 66 843 67 2 48129  
37 50 76 215 35 37 83 322 411 606 34 752 67 80 821 98 
2 47105 223 443 82 623 710 69 812 944 73 248027 (500) 17S
217 313 703 697 248003 62 95 736 801 906

2 5  8134 359 63 696 659 91 917 2 52033 116 239 430 640 
(600) 76 717 33 814 29 252002 (1000) 66 166 (500) 235 302 (3000) 
21 25 23 423 40 64 (1000) 624 36 705 866 253136 229 86 323 
673 774 93 254191 246 (1000) 506 76 82 93 630 706 14 39 81 
874 904 92 2 5  5 076 92 123 360 622 744 (1000) 60 902 14(500) 
54 69 2 5 6001 3 17 (1000) 62 77 204 335 63 90 95 443 (500) 
673 664 717 24 71 667 997 2 5  7093 95 461 (500) 873 2 5  8063
311 99 447 63 632 669 710 25 61 840 62 900 37 95 258033
107 25 211 310 23 453 787 815 53 63

268209 10 32 61 (600) 367 621 700 262339 611 (1000) 
26  2255 365 471 679 702 (1000) 7 26 70 629 31 81 905 2 6  3024 
119 51 237 354 749 832 2 6  4013 91 155 325 462 590 601 27
781 807 61 932 265185 289 667 622 705 93 878 901 (1000) 49 
266004 93 102 27 79 (3000) 82 271 396 422 62 600 63 748 96 
642 86 963 2 6  7109 40 263 412 652 76 92 760 847 2 68140
95 (600) 431 673 633 62 785 (1000) 842 44 268222 65 313 491 
657 (500) 779 (1000) 36 816 936 (3000) 38

2 7  8057 339 79 635 657 (1000) 726 623 66 2 72004 6 (600)
108 239 369 63 452 61 659 659 85 86 709 (500) 13 94 (500) 933
2 7 2103 216 (1000) 359 400 (600) 62 60 918 ,  73131 302 (500) 
640 619 993 2 7 4056 245 (1000) 68 462 65 513 605 40 779
2 7 5003 9 303 746 43 933 2 7 8039 205 366(500) 653 2 7  7191 
251 329 63 436 73 606 35 2 7 8029 168 86 231 433 667 620
(1000) 713 623 2 7 8094 326 79 444 92 856 912 41

2 88144 58 356 648 762 603 981 282330 963 2 32197 211 
(500) 67 466 602 32 60 751 934 282-133 (1000) 261 (3000) 72 
333 67 623 (600) 739 977 (3000) 80 2 8  4002 67 280 396 4^4
633 790 602 949 64 2 8  5056 266 300 575 2 3  6345 411 513 82 
679 (500) 714 890 (1000) 993 2 8  7077 90 145 522 37 2 8  3255
340 34 416 664 651 773 858 2 8  8232 37 S39 (5000) 44 669

Im  Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300 000 Mk., 2 Gs« 
winne zu 75 000 Mk., 4 zu 60 000 Mk-, 2 zu 40 000 Mk.. 12 zu 
30 000 Mk., 20 zu 15 000 Mk.. 50 zu 10 000 Mk., 106 zu 6000 M .. 
1500 zu 3000 Mk., 2286 Zu 1000 Mk-, 4070 zu 600 Mk.

Berdingung.
sg^.r. die Beheizung des Kreishauses 

rüg N ehrung des voraussichtlichen 
/L-Asbedarfs von etwa 1000 Ztr. Koks

kleb e t w a - . - ........___________________
^nholz vergeben werden.

^ rd  anheimgestellt, die Angebote 
Häugeben entw eder frei SLadtbahnhof 

U e n  oder frei Keller des Kreishauses. 
Hörner wird um besondere Angebote 

Abfuhr vom Stadtbahvhof bis 
Ä  des Kreishauses elnschl. Auf. 

^/lviaden gebeten.
best, Kreisausschuß behält sich vor, zu 
od'Awen, ob die Lieferung auf die eine 

/  andere Art angenommen wird. 
sprAgebote sind versiegelt mit der ent-svr-^^rrre versiegen nur oer eni- 
10 Anden Aufschrift versehen bis zum 
iy'y^uni d. I s .  an den Kreisausschuß 

sFAesen einzureichen.
D ^leserr W pr. den 12. M ai 1911.

* Vorsitzende d es  KreisausschnsseS, 
Landrat. 

gez.

-Mr Bibelforscher!
reich?? AteiligL sich an hochinteress., lehr- 
tzi? >ür denkende Christen hochwichtiger 
v o r s tü n d e ?  Raum und Harmonium 
an »Aden. Meldungen unter i? .  «s. 3  

Geschäftsstelle der „Presse".

lich Einer Kolonne Maurer wird für länd- 
besucht gegen Akkord von sofort

5 L .  L a v a ü M ,
Maurer- und Zimmermeister, 

B riefen  W estpr.

^ M W e s t-n M e id e r
A  Tüchtige

W - i i H o s M l l c k e r
bej n dauernd lohnende Beschäftigung

^ ^ I s e v s e e ,  Briefen w pr.
die Maschinenbauanstalt und Re- 

V»turwerkstatt der Firma^  W rsvk, 8. «>. t. H„
I l i ch- . ,  Thorm-M ocker, 

zur Erlernung als

, NiaschinenschlosserM M i W e ,
^ ^ n n e n  sich tüchtige 

Heiden, -  . .

M o v s k i ,  WerdmAr.
!U »» . t t c k q l

Lederzurichtermstr., Thorn, 
Baderstraße 20.

-..^LmsbWsche
gesucht.

Bachestr. 2, 1. 

Melden Baderstr. 24, 1 Tr.

Die von Seiner Majestät dem Kaiser und König befohlene, unter Leitung des 
Chefs der trigonometrischen und topographischen Abteilung der Landesaufnahme 
stattfindenden Vermessungsarbeiten finden in diesem Jahre auch in dem Regierungs­
bezirke Marienwerder statt. Zur Ausführung dieses gemeinnützigen und wissen­
schaftlichen Unternehmens ist die Mitwirkung der Grundeigentümer und Einsassen, 
der Geistlichen, der Landesverwaltungsbehörden und Beamten, sowie der Forstbe­
amten erforderlich. Es werden deshalb diese Behörden und Personen hierdurch 
aufgefordert, zur Erreichung der allerhöchsten Absicht auch ihrerseits kräftig mitzu­
wirken.

Die den Herren Abteilungschefs sowie den ihnen unterstellten Offizieren und 
Beamten zu gewährenden Hilfsleistungen bestehen vorzüglich in folgendem:

1. Bei Besichtigung der Gegenden sind auf Verlangen ortskundige, verständige 
Führer gegen ortsübliche Lohnzahlung zu stellen, ebenso Arbeiter für an­
derweitig notwendige Arbeiten oder Botengänge.

2. Die zur Besteigung von Türmen und zur Herstellung von Beobachtungs- 
einrichtungen auf diesen etwa erforderlichen Anstalten sind zu gestatten.

3. D as zur Errichtung der Signale erforderliche Holz ist von den Forstbe­
amten aus dem königlichen Forsten, möglichst nahe der Signalstelle, jeden­
falls aus dem nächstgelegenen Schutzbezirk — wenn dort vorhanden und 
ohne Nachteil abgebbar — gegen Bezahlung nach der Forsttaxe zu verab­
folgen, die Nebenkosten (Hauer- und etwaige Rückerlöhne bis zum Abfuhr­
wege) werden der Forstkasse ebenfalls erstattet. Die königlichen Forstbeamten 
werden angewiesen, bei den zur Gewinnung von Durchsichten unumgänglich 
notwendigen Durchhauen Unterstützung zu leisten.

4. Wo Holzbeschaffung aus königlichen Forsten des Zeitverlustes oder der 
unverhältnismäßig großen Anfuhrkosten wegen nicht möglich ist, werden die 
Grundbesitzer aufgefordert, die erforderliche Menge aus ihrem Gehölze gegen 
den üblichen Preis abzugeben.

5. Alle Behörden und Beamten, welche Karten und Aufnahmen von Teilen 
des aufzunehmenden oder zu erkundenden Geländes besitzen, werden ange­
wiesen, diese auf Erfordern zur Einsicht und falls nötig Abzeichnung mitzu­
teilen, sowie die erforderlichen Notizen zur Anfertigung genauer statistischer 
Bemerkungen so ausführlich wie möglich zu geben.

6. B ei dienstlichen Veranlassungen haben die Obrigkeiten auf Antrag M iets- 
fuhrwerke für die ortsüblichen Preise, die sofort bar bezahlt werden, zu be­
schaffen und überhaupt für schnelles und sicheres Fortkommen zu sorgen. ^

7. Gegen Vorzeigung dieses offenen Ausweises sind Offiziere und Beamte, für
sich, ihre Burschen und Gehilfen und für ihre Dienstpferde mit Quartier 
und Verpflegung gegen unmittelbare angemessene Bezahlung zu versehen. 
Die Fourage für die Pferde ist auf Wunsch auch gegen die vorschriftsmäßige 
Quittung durch die Gemeinde zu verabfolgen. . .

8. Die Stationsvorsteher der preußischen Eisenbahnen werden angewiesen, die 
Benutzung fahrplanmäßiger Güterzüge auf den Staats- und unter S taa ts­
verwaltung stehenden Eisenbahnen für Offiziere, Beamte und deren Hilfs­
arbeiter gegen Zahlung des Fahrpreises II. Klaffe zu gestatten.

Schließlich wird auch sonst auf bereitwillige U n t e r s  
Beamten zur Erleichterung ihrer schwierigen Aufgabe, insbesondere durch die 
Grundbesitzer, Geistlichen, Lehrer rc. den allerhöchsten Wünschen entsprechend, 
gerechnet.

B e r l i n  den 4. Februar 1911.
(Stempel.)

Der Minister Der Minister
der öffentlichen Arbeiten, für Landwirtschaft, Domänen u. Forsten.

I m  Austrage: I m  Auftrage:
SodrenS». . Vssoner.

Der Minister des Innern.
I m  Austrage:
V. L M -Iu g . .

Offerier Auswers
für die Chefs der trigonometrischen und topographischen Abt«lung der königlichen 
Landesaufnahme, sowie die ihnen unterstellten Offiziere und Beamten, °n die oben 
bezeichneten Bchorden, Beamten, Grundbesitzer -c. in dem auf der ersten Seite 
der Ordre genannten Landesteile. ^  -r -l «o-,

AI. ä . I . I d  3063, AI. ä. ö. II- Ok. 282, AI. k. Iu. I. L . I  d  482
--------------------------------------------- ------  . III. 87o.

Vorstehenden offenen Ausweis bringen wir zur allgemeinen Kenntnis E  
ergebenen Ersuchen an die Grundbesitzer und Bewohner des Stadtkreises Thorn, 
einer etwaigen im Laufe dieses Sommers aus Anlaß der trigonometrischen Ver­
messungen erforderten Mitwirkung gefälligst Folge geben zu wollen.

T h o r n  den 11. M ai 1911.Der Magistrat.
G G G K G W G G T T G G T G T G G

K )
Täglich frisch gestochenen ^

, KSmpev-Spargel, Z
garantiert weich und in besonders schönem Geschmack empfiehlt zum

billigsten Tagespreise M

Elisabethstraße.
SEl' Rechtzeitige Bestellungen werden stets prompt Haus geliefert.

MihelmMtz 8,
pari., l„ W ohnung von 4 Zimmern zu 
vermieten.

Pferdestall
für 1 oder 2 Pferde zu vermieten

Tuchmacherstrabe 2 .

V W
W

M
M

W
W

Kriegsmarine - Ausstellung
vom 21. bis 28. M ai

in der Exerzierhalle des Fußartl.-Regimeuts Nr. 11, 
Friedrich Carlstr. (zwischen Leibitscher Tor und Garnison­

kirche), von 8— 8 Uhr.
Vertreten sind u. a. alle neuesten Kriegsschiffsklassen (auch 

Parseval- und Zeppelin-Lustkl-iegsschiff) in  prächtigen, -künstlerisch' 
ausgeführten M odellen, alle Seekriegswasfen in kriegsbrauchbarem  
Zustande (T orpedos, Seem m ett, Schnellladekanonen,. Maschinen­
waffen, Riesengeschosse rc.), auch völkerkundliche Gegenstände aus 
den Kolonien usw.

Hie MWkkiiMhre U M  im Schnellfeuer vsrgeföhrt.
E intrittsp reis: 50  P fg ., Kinder unter 10  Jah re  25 P fg . 

Arbeiter nebst Frauen 25 P fg . (dm'ch Verm ittelung der Arbeit­
geber).

Täglich mehrere Führungen und Vortrüge, Hauptvortrag  
5  Uhr durch Herrn Kapitänlentnant N u m m . über Verwendung 
und Wirkung der Seekriegswaffen in der modernen Seeschlacht. 

E s ladet e in :
Deutscher A otten-V erein , LrtsgrW Thm.

Wr. « L  Umm »"
zu vermieten

Burschengel. 
M eM enstrabe 113.

Geldlotterie
zur ReMuriLMW des Mchmer Masters.

Ziehung am 2 2 . und 2 3 . M a i.
6419 Gewinne im Gesamtbeträge von 230 000 Mk. bar ohne Abzug.

H auptgewinn: 100  0 00 , 4 0 0 0 0 , 2 0 0 0 0  lind 1 0 0 0 0  Mark.
Lose Ä 3  Mk.

Dombromskij königl. preuß. Lotterie-Einnehmer,
___  Thorn, Katharinenstraße. ________

R !» M r i n m ü e r M

- sinct s s ld s c h s r s its tm - ^ lA so k d r ü s ik  v o llst-in ä ig -  
. rrnä v s r ä e ir  in  s t s io k s r  V /e i s s  v i s
i ä i s s s  v s r v s n ä s t .  L e s t s n s  sinpkotützn  v o n

Li»!i MillLnieLM, .iLkodsvorstE, litzMtsoIwrstr.
U ">  »'öl'I. V-rSerzimmer zu oerm. I Wobt. Z.mmer auch tageweise zu vm. *2» Wmdstrofie S, 2, l., Eing. Backerstr. I, Baderstraffe 20, 2, r.

2 iMl. MklzmM
zu vermieten Katharinenstr. 3, part,

Gut modi. Balkonzimmer
zu vermieten_________ Bachestr. 1L. 1.
2 gr. m öbl. Z im ., vollständ. sep. liegd., 
von sof. an 1 Herrn billig zu vermieten. 
Zu erfragen Bachestr. 12, Hos» 1 Tr.
G ut m öbl. V oröerzim m er zu verm. 
W m dsir. Z, 2, rechts, Eingang Bäckerstr.
M öb l. Zim m er m it Pension
vom 1. Juni ZU verm. Grabenstr. 2, 2 Tr.
M öb l. Z im m er zu vermieten
_______  Vreitestratze 32, 2, vorn .
G ut m öbl. V orderzim m er zu verm. 
___________ Neustadt. M ark t 16, 2.
6P gut möbl. Vorderzimmer mit separ. 
^  Eing., für 1—2 Herren paffend, sof. 
zu vermieten Neustadt. M ark t 18, 2 .  

I. Z im m er mit auch ohne P en l 
zu vermieten Väckersrr. 47. 1.«

Hin elW iit m b i. M b er z ir im r
per sofort zu vermieten.

Coppernikusstr. 7, 3.______

1 Wohnung,
4 Zimmer, Küche, Badestube und Neben- 
gelaß, in meinem Hause E !isabetW r. 7» 
3 T r., per 1. Oktober zu vermieten.

L S L S t l ' L L L » ,
L Isx sM sr  K M w egsr, Nachfolger.

neu renoviert, im Parterre nach Garten 
gelegen, von 3 Zimmern mit großem 
Balkon, Badezimmer, G as, elektr. B e­
leuchtung und allem Zubehör, aus Wunsch 
auch Pferdestall, von sogleich zu vermieten

Schuhmacherjtr. 12, 1, l.
Wilhelmplatz 6, 1. Et.:
Herrschaftliche W ohnung, 8 Zimmer 
rc., zum 1. 10. 11 zu vermieten.

MchL. jünger Mann,
redegew., mit kl. Kaution, als Privat­
reisender sofort gesucht. Gefl. Angebote 
unter L>. Z an die Geschäftsstelle der 
„Presse".

Wohnung,
3 Zimmer und Zubehör, vom 1. 4. 11 
zu vermieten

Sromberaerstr. M .
Seglerstratze LS:

2 helle Räume, für Kontorzwecke ge­
eignet, von sofort zu vermieten durch

Herrschastl.Wohnrmg
B rom bergerstras,- 78. p a r i., von 
Zimmern, Bad, Mädchen- und Bursche, 
stube, Pferdestall, Garte», Versetzung- 
per 1. Juni oder später zu vermieten.

P!. I - e t t i - N .  V illa  Clar

6 - Zimmer-Wohnung,
mit Badeeinrichtung und Gas, von 
sofort zu vermieten.

T horn-M ocher, Ltndenstr. 13.

L Laden
nebst Keller per sofort zu vermieten

Friedrichstrasie 1V/12, P a rtie*
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üo. 1.7.12 L 4 100.406
Pf.8ekr1r12 cr 4 100.486
Vt.koks-Xnl. V 38 93.908
üo. üo. V 4 102.258
üo. üo. V 3 83.8056
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ü». üo. V 3 V3 886
üo. ü». V 4 162.6056
üo.8taff.X. Ä 4 100.3056

8a>ss. Xni.. 
Üo. vk. 15

5
6

4
4

101508

ü». üo. V S1.606
Lksm.Xnl.98 V 3 h 89.9056

üo. 86 ck 3 80.806
Ossssl lükk. e 32 S3.S06
1lsmde.8t.k. b 32 —
üo. 1907 ci 4 100.908
üo. 1306-18 e 4
üo.rm.7S00 a 4
üo.üo.87/04 V 32
üo.üo.66/02 V 3
8ävks.8kst. V 3 83.106
ttann.Vir.VÜI ck 3
Srtps.ps.0bl « 4 100.506
üo. üo. 32 80.886

pomm.psXn! <r 32
Posen. üo. a 32 90.0056
üo. üo. a 3 78 306

ki,ps.XX.XXI V 4 100.406
ü».XXi1.XX!1! Ä 3i 85.006
XX1V-XXV1! V 32 81.006

üo.lX.Xl.XiX a 3 85.206
Vsstt. psvv. Ä 4 100.506
öv.u.15.16 V 4 101.206
üs. uk. 09 cr 31 87.L06
üo. ll.M.IV Ä 32 80.S86
üv. uk. 1b ck 38 81.106
üo. ll ä r 84.586

V/sstps.psov <r 3U
Stsüt-, Kpeis-«1o./Xn1»tt>on
Xtt»ns . . .
örsmsn 61
üo. 1908-16 
Söllin 64 !l. 
üo. 76/78 
ü». 62/36 
üs. 19041. 

2 ^  üo.8t.8vn.l. 
?«> üo.üo.1902 

Sssslau 91 
Ssomdsfe02 

üo. 99 
A»s1.S9/99 
üe.Lö vk.11 
üo.S7 vk.17 
«o. 1968
so 95/89.02 
SSsrü88/03 
klbött. 99 l. 
Loren 79/01 
Knvs.01 v ll 
üo. 61 

8»!!« 86/92 
ü». oo. 

pronoverdb 
ttoksnslr.97 
Kiel 89/98 
üs. 1904 

«sst.WlulO 
UaZüsdvsL. u 
üo.91 uk.n)

L -
Z Z
O
§
8U2

L

'L«

8
s

s
L
S

üo.Obvk.ll 
«ainr.0716 
Ksvmünstss 
Posen 1906 
üo 65 v. 12 
1s. 94.68 
potrüam 62 
LedSosb. 96 
üo. 07 
Spsnüav 91 
Ltonüa! 02 
LiM M Od ck

83.126
irro.sodö
100.505
99.206
S5.00L
S5.005L

100.306
89.306
91.906

102.926
lo o s o v
loo.sos
106.7656
87.16V

loo^Ove

'W
i H  
166626 
90.506 
95.756 
93.566 

166 366

s H

Isltov.Xsels Ä 4 100.306
üo. üo. Ä 32

IkvsnOOul1 cL 4
üo. 1895 ck 32

Aisrb79/83 V 32 9 5 H
Vsutscke pfanüdnisfs

Koslin.plüd. « ö
üo. üo. a 42 105.206
üo. üo. a 4 106.606
üo. üo. cr 32 88.255
üo. nous cr 4 100.256
ü». üv. cr 32 31.206
üo. üo. cr 3 82 0058

Vtpfb.possn cr 4 101.256
5rnüsek.6tf cr 32 80.7556
Kus-u.ttsum. cr 32 93.506
üo. attv cr 32 99.506
üo. Xomm.O. ä 32 80.606
üo. üo. Ä 4 100.6056
Ostplsuss.. cr 4 100.5056

üo. cr 32 38.7556
üo. a 3 81.686

pommssrek. cr 32 91.106
üo. cr 3 88.606
üo.noukü. cr 32 80.256
üo. üo. cr 3

possnssks . cr 4 103.206
üo. X1-XV11 cr 32 91.9058
üo. Ut. v cr 4 09.9056
üo. i.tt.X cr 3 82.106
üo. i.it. k cr 4 89.906
üo. l.it. 8 cr 3 82.106
üo. l.tt. 6 cr 32 S1.006
8äoksiseks. cr 4 108.406

üo. cr 32 90906
üo. a 3 81.705
üv. neue cr 4 100.506

8ok!»s. alilü cr 32
ü«.tüsek.i..X cr 4 100.60L
üo. üo. üo. cr 32 33.506
üo. üo. üo. cr 3 82.706
5ekl.lllsr.!.0 cr 4 100.008
ü». üo. a 32 92.606
V^stt l.rnü cr 4 100.006
o». üo. cr 32 90.26o6
üo. ll. polxe cr 3
üo.M.folL« cr 4 100.006
V-osIps.stt.l. cr 90.6U6

üo. 18 cr 32 30.506
üo. 1! cr 32 S0.50o6
ü». 1« 3 80.406
üo. «I cr 3 80.406
üo.nvulü. cr 4 100.408
üo. üo. cr 32 98.488
üo. üo. cr 3 80.406

Ksntsn-Lnsfs
Xuf-u.llsum. ck 4 10S.506

üo. V 32 91.256
pommsrsek. S 4 100.506

üo. V 32 91.005
porenseko . cr 4 108.506

üo. V 82 91.086
preussiseko ck 4 100.505

üo. V 32 91.006
kkoin-Vsstf «L 4 188.605

üo. -r- 32 91.005
8Leksisek«. Ä 4 100 506
8eklssisekö cr 4 100.706

üo. V 32 92.256
8ek!sU Holst cr 4 100.506

üo. P 32 91.0056
Vvukootis 1.00»

Xuxsbx.765
Saü.ps.X.67 b

fro.
4

37.60V6
171.105

8ssek»2075 ke. 210.80o6
OöIn«ü.pf.X cr 32 138.1006
ttamb. 507.5 s 3 190.006
bSdssk. üo. 4 32
«oin.70!ü.5 fsV. 38.255
0Iüond4075 Z 3 123.605
V.0rtaf8ekv cr 32 S4L55
Oktal. kisd.X 7 3 —

tarl.koailr o. ?kiil>dr!ele
XsL.kksd.90ja
üv.Xk,1.r.S7la!

0mfsvli»v»A„itz«: 1 kt.. kko. 1- , .  pssott: so pf. —  Ssot. 16. S E  r  ».. VSdk.; I.s v . 7 » . .  A I  
- 7 8 .  süüü.: 12. -  1 «. Kali.: 1.76. -  1 U. Ssnov: 1.56. -  1 k . :  1.12z. -  1 kdl.: ^  

1 üolü-kbl.: 3.26. -  1 ? „» : 4. -  1 6o!!.: 4.26. -  1 «.»dl.: 20.48 .
Ssnlin. Ssnk6istton1r 4 ^  Uombspclrinsfuö k»p iva^cü is tto^^^» '

XsZ.in6Iü07 L 
üo. 1666 8. 
üo. 40661.1. 
üo. 460 «. 
üo. Ldiov!.. 
üo 68.8.6.97 ck 
8usnXisps08 ^ 
8uIZ.8t.X.92 
üo. mittlre 
0kiIv6o!ü-X. 
üo. v. 1906 ck 

6kin.Xn1.v95 -  
üo. v. 96 

üo.7isnts.-p 
üo. v. 96 

LsekX 81/64 
üv.ks.6olüs. 
üo. «onopol 
üo. kleine 
üo.pis.5.400 
üapx.i 0.1.7 

üo.
ttalisn.ttent. 

üo.
«sxX.10200 

üo.4680«. 
üo.2100«. 

0sstsss.6!üs 
üo. Xfonsn«-. 
«jo.sink. k».8 
ös. 8i!d.8nt. 
äs.pLv.-Knt.
6o. 60f l.o3v 
clo. 64f l.v86 
kumLN. 03 

rjo. 89 
üo. 90 
6o. 91
äo. 94 

6o.klsins96 
öo. 1905 
»88knM.59 
cjo.kv.-lnl.60 
öv 6oirj./l89 
clv. üo. 94 
üo. üo. 94 
ü». üo. 96 
üo.k.k8-U.!! 
üo. üo. 02 
üo. üo. 05 
üo. OiLoirtt. 
üv.konv.Od!. 
üo.fsm. .̂64 
üo. üo. 66 
üo.boüonkr. 
8ro?LuIo6  ̂
8ekvü8U86 
8si-b.rm^95
8pLN.8ekükl
lüfköLZü.z. 
üo.unif«r.03 
üo. üo. 05 
üo. 400ff.l.. 
Onz. Oolük-ni 
üo.Ksonsnrl. 
üo. 8tSLl8tt. 
üo.6i-nüsn10 
8uon.^1000

100!.. 
pss.

1908
1909 

l.issrb. 8t.z. 
8ofis6o!ü . 
V/ionXomm^ 
üo.8t.-z.83
üüll.iif.VOüI
poIn.pf3Ü00
1000-1008

Vnx8vükf.?s
üv.SüKsL.pf
üo.8p.X.l.l>

1014056 
101.405L 
99.4056 
556056 
42.L656 
52.56.  ̂
52.5056 
55.0056 
87.7556 
92 306 

3L 103.5056 
4

99.9056
89.9056

101.605 öMLl.k,8d. 7 
fi'kf.Oülssb. 
Halb. blank. 
!(I8b.652nr. 
l-iexn.- KLV. 
l.üb.-8üvk.. 
«ek!.si->ViIK 
iiioüsi-Iaur. 
Uoi-üri.wsl-r,. 
pLUI.H.Ollpp 
ksinUsdnv.

97.765
39.605

101.4056

93.7056

98.3056 
93756 
92 306 
86.606

178 5056

1022056 
92.805 
95.2056 

F92.635 
92.255 

^93 305 
91.906

918056

94.2556 
92 405 

100.6956

89^7056 
465 0056 
360.006 
113.755

S3.405
87.3056

86.3056 
93.9056 
86.406 

fl-o.173 0056
4

92.7556
93.005

103 7056 
100.90L 
100 3055 
80.6056 

100.506 
102.806 
85.606
95.255
94.905

93.606

z-cokML8lk-^j v I 80.508 
üs. Lsnuss.I—lfsv.j 69.00L

Luoektski-üs 
0o8i8isrt8b 
Ossisnl. kiob. 
baodOoünd. 
8üüö8i.ll.d.)
HLI-8VK.-W.
^nrtol. voü 

üs. 60^ 
8n!tim. 05io
6LNLÜL?LL.
8e5LnionZ . 
V/sst-8iriI.

65.256 
99.506

141.1256
99.756

180.2556
113.006
40.256 
75.755

93.0056

87.0058 8fttXV1-xxU

151.005
28.805
18.305

223.7056
122.006
121.405
104.755
234.40L

6L 135.403 
'  76.0056

8tsS8§8k- 9. Krelabslinea
^Lek.iijoinb. 2
8fLUN8v5v. 
Kfssi. ol.8tt. 

üo. Lttssd. 
Osnr.oiktLtf 
M.kisb.8t.6. 
k!sk1.1joo5b. 
6r-. 8efi. 8t,-. 
üo.Oass. üo. 
ttamdk-x. üo. 
ttann.8i.V.^. 
«L8Ü6b.8t5. 
possner üo. 
8tsttinosüo.

7Ä149V0L
134.256
125.0356
130.0056
135.106

5^111.256
5^135.105
8^196.506
4^112.0056

192.606 
S2.00L 

178 305 
196.603

üo. Vorr.X. 
V,siü.kisb.6.

7
r

6
0

171.506

8okMs!il1k -L k liso -
XsLs.vampi. 
ttmb.Xm.psk 
llrnsaOmpf. 
ttosüü.tlo^ü 
8vkl.0pf.6o.

7
7
7
7
7

6
8

10
3
6

98586  
124 405 
166.7556 
98.608 
84.5056

Lksndsjur-ks ior. - v d lW .

Üo. Xs.-l>f. 
0ss1.v.8t.85 
üo. 6o!ü 
8öüSr1.(1.d.) 
üo.0b!.6o«ü
Xvsrk-Ok. 8. 
üo. vonILSS 
«080 8ml.Lb 
Hieolri 8s5n 
IfLnskruk.
Xussk-Xiev 
«oseo-Xss. 
üo.XisvViof. 
üo. kirssn . 
üv.mnükvd. 
bvbinskeaf. 
8jL8. OfrlZk 
8iiü-0st S8 
V/8o5H V^ 
üo. üo. X. X! 
Maüiko. 96
^n.kis.2040 
üo. kleine 
üo.ki'x.-klslr 
üo. kleine 
«aesüon. 8. 
7skuLNt.6.^

76.306
79106
LS2056
57.806
99.806
98.205
90.605
90.2056

78 0056
92.0056 
90506 
90.503 
92.006 
90.406 
80.605
80.0056 
S04056 
94.306 
93.305 
90.7056

48100.506
100.606 
100.286 
! 00.2556 
67.203 

100 405

ÜLlltSOtlS tlM til.-k 'sS lU lb .
8srl.1lvp.8k. 
üo. l I! u. 14 
Xll! XiVu.18 
üo.X0d.!u18 
Ssxrll/p.uVi

97.0056 
33.2556 

100.0050 
100 606

8r.ttann.X Xl 
0t.ttp8.!V-VI 
üo. üo. XVil 
üo. üo. kv. 
üoVIIXXiXil 
üo.XIIlu.13 
7rkM.pf.XiV 
6ot5. 6rük. I 
ü».
üo. ill rv
üo. VI Vll 
üo. IX v. lXa 
üo. X ». Xll 
üo.XlVs.16 
üo. X!».13Ä 
llrmd.1lp..8. 
üo. onk. 13 
ü». vnk. 16 
üo. 8.1-190 
«vkl.5ir.1lpf 
üo. üo. 

«nttp8Vl VII 
üo.Xlluk.17 
üo. konv. 
üv. X uk.13 
üo.pr.-pfüb. 
Xorüü.6rükr 

!I« IV u. V 
pr.8oü.pf.!V 
XI!1 X!V XVI! 
üo. XVIil 
üo. XiX 
üo. XX! 
üo.XXuk.13 
Pr.6tr.8ü90 
üo.v.99uk09 
üo.v.03uk12 
üo.v.Oöuklö 
üo.v.07vk17 
üo. V. 86.89 
üo. v. 94.96 
üo.v.04uk13 
üo.X.-O.v.OI 
pr.ttxp.^-8. 
üo. üo. 
üo. üo. 
ad30 rr.125 

üo. 
üo.

üo.uk.1913 
üo. uk. 1914 
üo. uk.1917 
üo. uk.1919 
üo.Xomm.Ob 
clo.üo. 1909 
Pr.tlxp-Vsrz. 
üo. üo. 
p.-pfübr.XXI! 
üo.XVlll-XXl 
üo.XXV(14) 
üoXXVl!(15) 

XXV!II(17) 
üo.XXIXl19) 
üs.XXX XXXI 
üo.XXIIIl12) 
üo XM14) 
üo XV!II(08) 
üo.XXIV(12) 
üo.XIbOb.OL 
üo. üo. 04 
üo.XOVM) 
üo. !X (20) 
üo. lV (12. 
üo.
üo. ill (12) 
üo. V (17)
85 Usil.ausi 
üo.lX lXX12 
üo. X u. 15 
üo. XI v. 18 
üo. XII u. 20

100.7056 
88.006 
89.0056 
92.606 
89 603 

141.505 
38118.606 
'1 0 1 .3 0 6  

99.206
99.2056
99.2056 
99.406

93.3056
99.256
99.3056
80.5056
86.5056 
89.506
99.256 
93 6S6
80.3056 
91.606

136.256

88.2556 
42,14.506

SS.S06
893050 6ri.tl.Vi.u06 
" " " "  Ki8MLrekl,.2 

kookum.öxv, 
0S8S.6L86 5 
Dorr 6.05 5 ck 
M.tisd.86.2 ck 
Ot.-Xtl1. 7el. 
Vonnvrzmkk 
vrimlln.100 
ü». 100
üo. u. 14 3 

Pinsb 8elrfld d 
prisi.8ossm '  
kelsenkkxv 
6erm.8vksf2 
Ls.f.ei llnir3 
6örI«Lre5 3 
Hrrtm«se53 
ttLSp.tirv. 3 
XaliW.^ssbr! 
Xn«arisnk5 
Xrupp-ObiiZ 
i-rurslrött» 

üo.
teonk. brnk. 
5ü«l.öUöL0 
«Lnnsrmr.5 
llür>LU8.X.2 cL 
0dseklklsb3 
üo. kis.-Inü. 
Psirsnk.8r3 
8ekrlk.6r99 
8°kultk.8r.5 
8ism. kl.8.3 
8iöm.ils!sk3 

üo.
8ism8o5vk3 
75isIWnekI2 
8tvLULkm.5

99.0056
80.0056
99.0056 
SS.2556
93.006 
99.6056
99.606 
93.6050 
99 806 
89.906
83.606 

M .S 0 6
90306

180.306

95M6
88.206

120.006
97.0056
65.806
99.256
55.256 
99.50v6

100.006
100.606
101.256
89.806 
94.406 
S9.!0!>6
93.806 
99.2056 
39.606 
99.7056

100.0056 
100.5056
93.006
93.006 
90.1056
91.006
98.0056 
94.306

100.406
101.256

91.806
91.806

98.8056
93.206
99.406 

100.006 
100.406

vdiigZl. iNkiULt. 6L8KÜ80!).
z.6.f.«oni.2 
XIIz.k!skt.6. 

93.006 Sr!.L!.W.u12
98.605

8«rx.Usr>!.S
brl.llLnü.Os.
üo.ttxp.-S.X.
8rsunse5v8
ÜV.bLNN.llXP
3rssl.0isk.6
Oom.uOiso.b
vanr. priv.8.
Varmsi. «k.
vi.-ksirt.8k.
vt.^nsisüld.
Osutsekkkk.
üo.kffeki.ök
üoMxpotk.k.
üo.!Mion.8.
üo. vebers.
Oiso. Oomm.
vrssünerkk.
OoikLOrükr.
üo.privLibk.
llrmd 8vp.8.
llLnnovdank
Xöniesb.VrL
tanüornk .
«ärkisobeb.
«azüsd.SV.
«soklb6k40 7
«sininz. üo. ^
ULi.-6k.1.vt.
liorüü Xrsü-l.
üo.OrunükrL
Osid.f.il.u.6. u.
prsuss.KüXr 7
üo.6snir8Xr
üv.ilvp.X.-L.
üo.pkübr.-L.
psleksb.Xnt.
PK.V/sifSiso
bllSS.b.f.L». ^
5Lvii8. 8snk 7
ZvkaaMKKv
I.LNÜd.051.3

*4 2 102.00L
97.756 
S4.0S5

42jl05.503

sö'öm»
SS7S1»
95.756 

100 603
99.606 

*42102.5053 
*42 
*42 -

^  99.008 
100.206 
103.00S

4 2 --------
*42103 7553 
*42103.086 
'  98.0L6*4

*4^

42 102.508 
4 83.758 
42105.255 

*42101.2556 
*4 99.503 
*4 94.756 
*4 
*4 
*4
42!102.605

108.008
97.506
91.506

97.006

98.005 
103 806

42102.706
105.206

621b2.7bv6 
'  163.1056 

125 585
115.006 
171.403 
169.406 
116 405 
133.486
126.5056 

62144.758 
 ̂ 142.006

262.755
128.255
159.0056 
120.206
173.006 
188.25tL
157.255
174.5056
132.756
137.0056

72,151.0056 
7 131.2556 
62108.005

108.755
115.508
124.006 
148.008 
125.8956 
124.0056 
122.003
128.001.6 
165.406

92194.758
125.5056 
163 0856 

6.^142.255 
128.2556
163.505
155.505 

8 137.8056 
2101 825

ln liu ttlis -z r ilie n
Lentinsn SnLUSnsisa 

8r«.Xinüi8r.I0j12 !L4S.00b6 «rettend.7m 7

Lrl.Xinüi 8 tp 0 1 4  
Srl.vnionsd. ^  "  
koek. kv.u.n.
8ökm. krsub 
prisürieksk. 
OermLnir . 
M'lLsbsin. . 
Xönigsircit. 
l.anürsV/ssd 
«ünedbraud 
pairsnkoksr 
plellerderZ 
8ekönsd8ed 
8eduttksi8s 
8psnÜLusr8 
Vieiorir

269.4056
99.2556

121.8056
149.006
101.7556 
61.506 
58.5053

106.5056
131.508
126.2556 
261.1056
207.7556
220.2556 
271.506 
148.801)6 
112.756

zurw2nrigs
8oek>. Viktor. S
3risZsr8t.6r "
vortmunüer
üo. ilnionsdr
üo. Vivtorir
vsslüilökelb
Osrmnvrim.
OIüekLuf . .
llerkuiXars.
tlvlsisn . .
ilu58sr Pos.
Xis!.8e!iio8s
XSni§8.6esk
teiprkisbsk
tinübr.llnnL
Unclensr. .
i.MSnbrvtm
Odorsvdisr.
Oppslner. 
pLlilsliöd» 
boklexsl. . 
8odvaben8r 
8innsr . . . 
vluekvrsvde 
Wivk!. Xüpp.
^oeum.pLb 
üo.LosssVX. 
A.O.f.Xnilinf 
üo.fbLULusf 
üo f.«ni.inü 
XüierOsm.kv 
Xüler pakrr. 
XlixksrlOmn 
^IiZt!skt.6s 
Xndali. Xokl.

üo. V.-X. 
Xnnen. 6uss 
Xplsrd. 8Zd. 
^rokimeüss 
^rsndrz.kzb 7 
Xrnsüorfpap 
8aerrk8i. m 
ök.f.8pr.u?f 
8rttrLLo8p 
bauzbilsusi 
üo.XaisWbtr 
genüixlloird 6 

7öerz.«Lrk.l. 
8rt.Xnk«§o!i 
üo .tisk l.-^  
üo. üo 
Kerl. kisorl. 
üo.Oub.iluif. 
üo.lllr-Ompt 
üo.ttrsedin. 
üo.8peüV.kv 
üo. üo. V.X. 
kettdolüZvk 
gsrreliusZ^v 
SismarLklitt 
öoekum.Lgw 
üo. 6ll88t. 

8ü§8ekönk^ 
SäklsrLOo. 
bösperü.V/v, 
brnsodv.XKI 
üo. üutc 

Sroüovlekf.

128.106 
52109 696 
'  360.506 

367.096 
117.606

62167.256
154.106
140.0056 
173.906 
198 006
162.0056
141.106 
156.753 
189.006
88.186 

241.506 
187.256 
S5.506 
80.803 

109.503 
159.755

82,155 006
224.895
265.0056
158.2556

25 
6 

14 
6 
6 
0 
6 
5 

16 
9 

27 
21 

62 
fro. 
2
3
4 

10 
11 
42
5 

14 
42

14 
62 
92

15 
3 
7 
0

12
fro.
16 
2

7 11

kroMlWollk. 
8rssl.8prttf. 
üo.VVefUnks 
öuüeruski». 
kutrks «si. 
VLritosokvc 
üv. üo. 

Orssolpsüsi 
Liiar!. Was». 
^Suekru . 
"stüo. 8t.-p. 
^«ilckpos. 
LOrsniend. 
Oöin. Lere«. 
6öln-«üssn. 
Lonvorü 85b 
üo. 8oinnsr. 
6oni. V/assvv 
i6 slmnk.l.in 
vossLU. Las 
ot.-ttl.lslsa. 
üo.i.vx.8v.V. 
üo.ttisci.isl. 
üo.0s8t .8§v
üo.Ueb3.ti6 7
üo.Xspk.Lss 
üo.6L§§!ü5I. 
üo.XabsIvk. 
üo.WLffsnfb 
üo. VLLLsrvr 
vinnenÜLkl. 
vonnsrLmkk 
i)ör.L5ot,rm 

üo. Vr.-X. 
vüsssiüVißß 
üo. kissn 
üo.«Lsedia 
vvnam Irust 
Leksrl «.p. 
kßesi.8aline 
tissnv.XrLtt 
tldsrf. park. 
üa.pLpisrfb. 
tlski-vresü. 
tnZi. Vioil«. 
6.krnsiL6o. 
ksedw.örLV. 
tsssn.8tnkk 

kis.«si 
psin-üulö 8p 
plnsd. 8vkiff 
prausi. 2uek 
5rsunü«.kv. 
prisi.LOssm 
Esisv. tis. 
Üelrenk.Zv. 
üo.üusssidi. 
uermanirpl 
Os.f.el Untrn 
ä>Lüd.8pinn 
6lLs8vdLlks 
Lörl.kissnb. 
üo. «asokin. 
üreopin.WK. 
ÜUtt8M«80d 
zSäLön.Lss. 
llalleLvds«. 
llü!sg.f6rüb 
ll8l.öe!!oal!. 
llannov. Lau 

üo. «asvd. , 
llarkortLrek 7 
üo.8v,.8i.-pr 
llarpsn.Sßb. 
llLrtm.ksvli. 
ilaspertissn 
llsintsdm.a. 
llerdranü Äi. 
Hsrmannm.. 
llüedsi. fd«. 
HofmannÄZ. 
tloksnioksVi 
ttö8vdt.u.8i. 
Humbolü«r. 
lliss 8sr§d. 
UeserivdVX.

283.526 
7.896 

386.003
108.7556
60.756

112.0056 
460 7556 
177 9056 
274.605 
145.8056 
116.5056
82 0056

121.0056 
134.756
336.006
168.006 
410.001)6 
Z7S.1056 
149.1056
61.096 
62.75t6
94.1056
91.756

183.7556 
,92.10b 
103.806
73.506 

214003
96.1056 

249.503 
175.506
181.0056
264.505
108.506
148.7556 
76 5056

233 506 
93.256 

221.805 
110 7556 
223 006 
223 506 
39 405 

106 0056 üsssrietirdL

62
22
12
15 
12 
12 
12 
12
5

30
0
Z
8
8

20
9
72

11
62

11
10
10
50
6

24 
42 
0

16 
10
6

16
6
8

10
10
12
12
25 
0

52116.7556

275.256
363.705S
600.0056

110.033 
440.066
249.2556 
294 0058 
257.256
137.0056
200.255
267.0056
150.256 
440 803

79 256 
312.60>>6
152.506 
155 0056
303.7556
175.256 
130.1056 
185.105 
116.60)6 
229.763 
132.8953 
149 2556
740.0056 
V42.6056 
37L.58--6
101.2556 
48005

308.9056 
171.756 
112.806
276.506
163.506 
131.5953 
138 105
174.0056 
185.0053
220.0056 
494.501)6

85.026 
S 2N  7.006

81.0056 
47 098 

178596 
166 1956 
1865056
162.0056 
143 003 
216.205
312.0056 
107 256
181.7556 
203 301,
82.S06
65.0056 

169.8256 
123 306 
224.10b 
338 096 
132 0056 
200.50 <
92.2556 
67 5053

420.0956 
5^182.006 
'  108.756 

62906
313.256 

8Ll3010,)6 
7Xl48.b0-'6 
'  184 006

,73905
177.006

171.005
194.8056 
523.00k) 
S50.8S56 
217.S05 
334.75o6 
147.0056
445.8056 
101.756

totkr.t.üp.s 
clo.üo. 8t.pr. 
5Snsb. IVciis 
bliik.krseim 
W rM s tfö x  7 
«rzüsb.OLs 

üo. Sersv. 
«srie ks.Sx. 7 
«arienkXoir ^ 
« .-f. Kappe! 
«Xrm8trubv 
«assen.bKV 
«okWbtinü. 
«seiisrn. 8v 
«ixLOsnsst 
«klsköninx. 
«üdin.brssv,. 
Msptun8okf 
,1sue6ü.X-.ü 7 
üo.plioi.6ss, 
üo. Viosienü 
iiisüsrl. XKI. 
Uitrillabrik. 
ilorüü. tisv. 
üo. Oummi. 
üs. üuis 5.8. 
üo.^ollkam. 
gdsoklkisb 7 
üo.tissninü.  ̂
üo. Xokswrk. 
üo.prtl.Ism. 
Oppsln.rsm. 
0rsr,§t.LXop 
Ottons.kisvn 
p rn r .  6s!ü. 
prukrod U. 
peiorsd.kl.8 

üo. V.-k. 
pstrol«. V.X. 
pkonixi.it. X. 
Ksvsnsd8p 2' 
keiokelMet.  ̂
3K. «StLÜV. 
üo.fiass.8>v. 
üo.8tak>Urk. 
üo.V/sti. inü. 
Msbeek«tv. 
ü. 0. stisüsl 
klombvkilütt 
8ositr. 8rnk. 
Hoiks t r ü s . 
8üi»ers V/k. 
Lrvks8ök r 7 
üo.7KSr.8rk. 
ZanZerk. «. 0  
8r rot t i . . .  7

134.2556 LekorikiZ
üo. V.X. 

8okl.e!.v6sr 
üo.prt!.7sm. 
1l.8cknoiüor 
8okomdurx 
8okosninZ. 
8okueksrttl 
8vsbeek8ok 7  
bismsnsOI.l *

SLl134.7ü« Liem.Lttlrk.

üssssnitr X. 
Xaklaporr. 
XrliXsekrsl. 
Xspl«r«skk. 
Xattoivttr.6x 
Xnx.^ilk.kv. 
üo. üo.pr.-X. 
XSn.«arisnk 
Xöni§sbor». 
XöniAsreltp. 
6br. Xörline 
Xrusekv. 7. 
X/ffkauserk 
L.akmsver t  ^  
tapp. lisfd . "  
l.3uekkamm. 
taurakiitt». 
toonk. 8rnk. 
5eMm üos. 
I..l.ö«eL6o.

6 
12 
9 
0  ̂12

15 
! 206 

12 6 
8 

' 26 
12 
5 
0 10
4
7
5

16 0 
0 
L
6 
2 
6

35 
4
8 

' 390 
6 

12
- lre.

3
18 
11 0 
10 
0

- fro.
. 4 1 1
. 4  16 

2 
0

7 15

108.003
328.0056 
174.1056
91.1050

241.00V6
252.0056
329.5056 

99.256
211.506 
165.756
141.0006 
318.5053 
213.503 
1172556 
100 255
207.0056 
1766056
147.256

275 236 
25 59!)6 
55.9056 

131.75n6 
128.0656 
121.7553 
11Ü.59K6
515.506 
33506

127.7556 
382 7556

55.7553120.106
217.0056

180 5056
320.0056 
179.75.,6
61.106 

143 8256 
62.7558

185.2556 
201.6M)6
225.2556

62.186

115.2556 
151.895
86.505
85.6056

175.5056
170.256
141.006
226.7556 
98 2556

157.505
57.895
29.505«

166705
19.105

12 
0 

21
7 
6

12 
12
8 

10
5 

11
3 
7
6 

12
12 239.0056 
48195.296 
'  1S9.S56 

142.5956 
189 6956 
169.755 
134.105 
176.3058 
92.7556 

247.2556 
250.1056

203 756 
95.756 

321.505 
164 405 
145.006 
193 0056 
228 255

111255

14Z.2556

Zismsnstl.S 0  
LimoniurOt! * 
8pnn Kenner 
LlLütberz. H 
LtakILNölks 
8ta8§f.6k.p. 
8tstt. Vulkan 
81o«1vrek.Vä 
8to!b.rink-X 
8trals8pislk 
IsekIsndrL 
le l. ösrlinsr 7 
7oitovr-Xrn 
le rrs  X.-6.. 
Ir.Orosssok 
üo.1l.8eksnk 
üs.li SoiLart 
üo Srttlrüosl 
üo.üo.Lüüv. 
7kaletis8tp 
üo.üo. V.k. 

pr. 7komsv. 
7rrokenb.7. 
Union Kaux. 
O.ü.tinü. 8v. 
Varrin.pap. 
V.8r«.prkf.6. 
clo.Völnkw.p 
üo.«örts!-V/ 
üo.«siv.k!1. 
üo. Hiekslv. 
üo.7ypsnLW 
Vivivriapakr 
Vosollsl.Or. 
Vo§tl.«arek 

üo. V.-X. 
ÄVanüsrsrp 
V/ssisröß!n. 

üo. pr.-^ki. 
V/estfal.vem 
V/estf.vr.inü 

üs. Kupier 
üo. Llaklv 

Vissifkü.XO 
VVisILllrüim 
ÄilksLasom 
Witt. 6usssi. 
üo.8trklrkr. 
V/rvüe «air. 
LsokauKrb. 
rsitrsr«selr 
üo. Vaiükof

6'» 132.256
110.756
117.006
77.256

139.755
161.5856
211.2556
120.6056 
13S.758 
141.256 
116.306 
207 0056
55.508

148.0056
127.6056 
106.6S6

fro. 121.006
0 . 

fre. 
12 
12 
5 

10
7
8 

12
9 

13 
8 

11 
16 
16
5 
7

20 
20 
25 
16 
4X
6 
6 
0 
0 

fro. 
4 
6 
9

7  16

a
L.

l
v

s»
8

Z
k

256.5056 
141.6656 
257.7^56
256.7556
123.755 
,39.256 
120.506 Z- 
182.5856
193.5056 
,39.9056 ^
295.4056 Z  
150S05S ^
171.525 «
234.0656 -
176.758 O
181.0256 L  
207.0053
470.7556
470.756 2. »  
419 7553 -  2

V/ee!l§k!^p§Z

213.755 
,03.256 
l 55.735 
164.0356 §  ^  
110 0956 Z s
52 5056 

810.92b 
l ie.SZoL lrr 1»
109.756 ß - L  
20S.105 » »  
259 005S Z ^
81.2556 

184106 Z 'Z  
299.09V6 - 'S .  
259.7S°S Z A-

S»

Xmst.-ittt 8 7. 32 163.40L
ü». 2 « . 32

krüss.u.X 8 7. 32 L0.57S5
XoponliZ. 3 7. 42
!.isssbon 14 7. 6
konüon . 8 7. 3 20.43vS

üo. 3 « . 3 22.315
«rüs.u 8. 14 7. 42 74.688
K e v fM . vista 4.20258

üo. 2 « .
Pas«, . . 8 7. 3 8VL55

üo. 2 « . 3
Msn . . 8 7. 4 85.15b

üo. 2 « . 4
Lelm sir. 3 7. 32 60.853

üo. 2 « . 32
8toekklm 10 7. 42 112.355
lirlplatrs 10 7. 5 62.4056

üo. 2 «. 5
pstei-sbA 8 7. 42
Wassok.. 8 7. 4Z -------- .

6sri!, 8 i!d rr, K M g g is s
8ovorsjxne ». 8tüoiq20.465» 
2v-ffLnxS'5iüek« . 18 185b 
k.kusr.SolüpIOO». 218.1556 
Xmvrikan. Koten. . 4.205
tnzl. Banknoten 15.2K.4451» 
prrn .bankn. 100fr. 80.90b 
Ossi. Kote» 100 Kr. S5.S05 
kuse. ttoisn 100 N. 218.68b 
ü». ro ll.liv .k1 .iLA .30b

L
Lb

L
5

s

s
s
«»

ß

k o d n tz rM N 8 8 tz ,  ( l t z o l i l l ,

: :  8 !ä o 1 ,  M e r p u t M i k o ,  : :

r o w lo  s o n s iig s  N u k s i- t iic e l,
k e in e r  r

k u t Ä s ä s r ,

k u i L l s x p s n ,

L s k s u s r tü o k s r ,
L o t tn s r tü e t ts r  u n ä
L s ttv v L m m s ,
L o k s u s rd ü rs ts n  u n ä
L ls iä s r d ü r s ts n ,

in  a l le n  ^ re is la ^ e n  v o r rä t iZ ,  
e w p k ie k l t

Ssiksnksdrik,
33 ^Ilstääl. vlsrbt 33.

Schutz gegen Vieh- 
Seuchen !

bieten unsere garantiert säurefesten

S Ä l i M » .

Alle Größen und Sorten bei billigster 
Berechnung sofort lieferbar.

Baumaterialien-
«md Kohlen-Handels-Gesellschaft

m it beschränkter Haftung,
T h o r n  3, Mellienstraße 8. 

Fernsprecher 640 und 641.

1 W  kltWtt WsklMWt. 
I stir M «

I ttte P>UgU«i»>r smit 
liüSttc s«st >>t«t Midtl

zu verkaufen bei

K s ß i s n i v l ,
heiligegeiststratze 6.

Fernruf 605. Fernruf 605.
Ein gut erhaltener

eiserner Gartenzaun,
sowie zwei gut erhaltene

E'rnsahrtstiiren
wegen Umbaues preiswert zu verkaufen. 

U r t t i r lL ,  Parkstr. 20, 1 T r.

! 4 
4 
4 
4 
4 
§ 
4 
4 4

Preußische ZeZens-Nerstchermgs 
Mm-GesellsMm-Gesellschast z« Berlin.

Gegründet 1865.

Geschästsstand Ende 1910.
Neue Antrage in 1910 . . . . . .
Versicherungsbestcmd . . . . . .
Versicherte Jahresrente . . . . . .
Gesamtvermögen . ...............................................
Bisherige Zahlungen an Versicherte bezw. deren

H in te rb liebene ..................................................................
V e rtre te r gegen hohe P rov is ion en  (evtl. Fixum) und stille Verm ittler 

an allen Orten gesucht; weitgehendste aquisitorische Unterstützung durch die

"  '  '  l . "

47 441 734 Mark,
267 367 580 „

1 078 372 „
78 424 785 ^

91141956 „

Gest. Bewerbungen erbeten.

Loppernicus-
seile,

K Ä iA i iü ö r t  r e in s  L s r u s s ik s ,
u ktt.-kuköt 35 ktz.

dudsii 5si

« I ß

Seifenfabrik,Mvrn, Allst. Markt 3.

Güte H-reiiWe AWfiSei I
zu Zucht- und Remontezwecken besorgt

k r. 8kdrtziher, W ibiiiukii,

i l l  ^ V l ls e d s to b ts l l  u v ä  ^ V o l ls .

6 r « 8 8 t «  ^ 4 « 8 i v a b l .  v l H H K «  I ? L s i s o .

L . i r i s r ,
8ptz2ia1 - 6tz8eI,M kür ^äsvkv,

Lrsltestr. 37. kernruk 498.

lle w rie k  kM se li,
Sx*üoLsiistr. 16, p art.

Jahrelanger Graveur für größere Juwelier- und Uhren-Geschäfte, ins- 
besondere für die F irm a N i ie l r v K ',  vorm. ? a u l  U lrs e l id s r ^ e r .

Künstlerische Ausführungen vou Wappen, 
Siegeln, Stempeln, modernen Mono­

grammen und Schriften.
Verkauf von Metall und Emaille, Türen- und Firmen- 
Schildern, Schablonen, Kautschnkstempeln und Petschaften

zu billigsten Preisen. 8
4 .  2 a , r v ! 1 a g ,  M c k M M c k H c k i k ,

Bromberg, Bahnhofstraße 66,
Telephon 715. — Goldene Medaille,

empfiehlt

B ie rd ru c k -A v p a ra te
in jeder Ausführung zu billigsten Preisen.

Umänderungen alter Apparat«
nach den neuesten Negierungsbestimmungen werden gut und billig 

ausgeführt.
Zuverlässige Monteure stehen zur Verfügung.

Marienbaber GntfeLIrmgs-TMelterr
(Marke Corona) zur gefahrlosen Entfettungskur ohne Diät, k Schachtel 2 Mark. 

Dep.: A rrnerr-Apotheks (v . K s iä t) .

W-M Ml. «Schmtlich
verdienen gewissenhafte, nüchterne, flei­
ßige, redegewandte Herren und Damen. 
Kaution 15— 18 Mk. Angebote u n te re .  
ZL. 1 V V 0  an die Geschäftsst. d. „Presse".

3«W Mord
auf 2stöckig. massives Haus in Vorstadt 
Thorns von sogleich gesucht. Angebote 
unter « t .  1 7 2  an die Geschäftsstelle 
der „Presse".

I n  unserer altbewährten

Knabenpension
sind zum Oktober 2 Plätze zu b e W ^  
Die besten Empfehlungen stehen M  ^  
Näheres in der „Preise" xu erfahren ^

Konsektions-Haus
Nenstädt. M a r k t  t t .  ^  D

Beste und billigste Elnkcmssquelle ' 
sämtliche Herren- und Knabengaroer , 
Arbeitersachen und Waschanzüge. 
zialität selbst angefertigte HerrenaNZ 
garantiert guter Sitz, schon von ^  
an. Bevor S ie Ih re n  Bedarf decke"' 
sich vorher von meinerOfferte xu überz^L---

Marke Bekam, w ird ärztlich sehr em p f"^

Berl. Sihültzessch. MalzerA
m it Eisenzusatz, verwendbar bei -v 

sucht, B lutarm ut rc. ^

Uaramell-Malzbier,,
L Flasche 16 P f.. 25 Flaschen 2,l» -

BreslauerHaasebier, Helles 
bier, fiascheureifes engl. ' 
vorzügl. GrStzerbier.Champag^ 

Weiße, Limonaden. ^
Früiiziskü-Miüerkl-Heil-LiA

vorzügliches Tafelwasser, gr.Flasche ^  ^  
empfiehlt

M ,
__________Neckisurecker 265. __

M a r L e v U . ,k o r t  r E
riuvo'8 ^srLeuMlttvl dessitiS^si 
§rün61. n. seknell. kreis 50 

L . A u ü v rs  L  vo . u

s SlSrkil.
R assk 'Äholländischer und O ld e n b u r g e r ^ » ^ ^ ,  

Abnahme' Im I^ P r e is  "pro Stück ^00 ^

"Majorat WolM»-
bei Toner, K r. Th°rn^ -

e 4
Städtische

l l  0 !
>2 I v ____

von 50 000 M a r k  auf sicherer« 
fort oder später zu zedieren. .

Gest. Anfragen unter HZ. ^
Geschäftsstelle der „Presse".

40W Mark
auf ein ländl. Grundstück 3",  ̂
von sofort gesucht. Ang. u n t t t»  
an die Geschäftsstelle der

DW oder W


